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Krpedition :

Zirkel und Lammstraße Eck«
«rächst Saiserstr. u. Marktpl.

Brief- ob . Telegr ^Adr. laute
nicht aui Namen , sondern:

„BaMfd)c preffe ", Karlsrufjt.
Ziezug in Karlsruhe .

Im Berlage abgeholt :
« onatlich « 0 Pfg .

Frei ms Hau« geliefert :
vierteljährlich : M . 2 . 2 »
Auswärts -, bei Abholung
am Postschalter Mk. 1 .8 » .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mt . 2.5 2.

Lfeitige Nummern 5 Pfg »
Vrüßere Nummern 1» Pfg .

Anzeigen :
Die Petitzeile 2S Pfg . ,

die Reklamezeile 7V Pfg »

B adische Me sse .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Grotzh. Baden.
NM- Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WM

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummer« „Kartsrnher Anterßattnngsökatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier ",

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Winter -JahrplanVuih
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

rägUch v dir 40 Sette«, weitarrr größte Absunellteuzahl aller i» Uarirrahe erfchei«eade« Settaage«. ^

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Alben her;»»
Verantwortlich für Polirck u.
den allgemeinen Teil : U. Lrhr
o. Seckendorff, für Chronik
n. Residenz E Stolz, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpachrr

sämtlich tu Karlsruhe ,

Aussage :

^
35000 W .

, gedruckt auf 2 ZwilltugS -
RotattonSmaschtnen .

^
In NarlSrnh « und nächster

Umgebung über

22000
Abonnenten .

Karlsruhe , Samstag den 24 . Oktober 1908 .Nr . 495 .

Für die Monate
November n. Jezemder
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täglich
zweimal in einer Auflage von 35000 Exem¬

plaren erscheinende

„Vadische Presse"
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baven .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung der
„Badischen Presse "

, in der jedem Stande und jeder Konfession
volles Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeit und Sorg¬
falt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der Residenz ,
des badischen Landes , des weiteren deiltschen Reiches und des
Auslandes, die stets bewährte Reichhaltigkeit auch ihres unter¬
haltenden Teils im Romanseuilleton , in Kunst nnv
Wissenschaft, den Vermischten Nachrichten und dem
außer anderen Beigaben wöchentlich zweimal beigelegten Unter -
haltungsblatt , die Fülle der Personalnachrichten aus
der gesamten dad . Beaintenschaft, die Raschheit in der Bericht-
crstattung des Hanvelsteils mit den hauptsächlichen Frank-
surter Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad.
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.

Der überaus vielseitig organisierte und weitver¬
zweigte Depeschendienst wird an Schnelligkeit und
Mannigfaltigkeit nicht übertroffen .

Neben anderem hat auch die nun in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse "
durchgeführteIllustrierung aktueller Vorkommnisse viel
Anerkennung zu verzeichnen .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigclegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer Er¬
zählungen, Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc. enthält — den monatlich
mehrmals erscheinenden Verlosuugslisten, sowie der Gratis-
Beilage „ Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst¬
und Weinbau, tostet die „Badische Presse " für die Monate
November und Dezember Mk. 1 .20 ohne Zustellgebühr .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten entgegengenommen.

Karlsruher Agenturen
durch welche die „Badische Presse" außer durch die Haupt -
Expeditio« Lammstraße Id bezogen werden kann, sind : . t ._
Ehrler , Kolonialwaren -Geschäft, Durlacherstraße 66 £ ">

'
1$ ''

Feßler , Obststand am Mendelssohnplatz ' /
Riegger, Filiale des Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstraße 91
Tietz, Filiale des Lebensbedürfnis-Vereins , Rützpurrerstr . 27.
Sickinger, Weinhandlung , Marienstratze 35
Six , Kolonialwaren -Geschäft, Marienstraße 93 1
Haffelwander, Karlstraße 29.
Treffet, Kolonialwaren - Geschäft, Zähringerstraße 1
Vetter, Kolonialwaren -Geschäft, Zirkel 15
Oderwald, Kolonialwaren -Geschäft , Fasanenstraße 36.
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I .

Die Expedition der „Dad . Messet

Acrs IieL .
Roman von Konrad Remling .

(22. Fortsetzung .) w <' Iim. i
Heimer war an seinen Schreibtisch getreten, auf den er sich

mit der Linken stützte, während seine Rechte mtt der Uhrkett?
fpielle .

Nachdenklich schwieg er eine Zeitlang und sagte endlich mit
ernstem Gesichtsausdruck :

„Sie werden sich denken können, Fräulein Went , daß mich
Ihre Mitteilung einigermaßen — überrascht . . . Da Sie
nun aber einmal davon gesprochen haben, so hatte ich es für
meine Pflicht, Sie aus . . . auf die eventuellen Konsequenzen
aufmerksam zu machen .

"
Er schwieg und schien zunächst eine Entgegnung Adas ab-

warten zu wollen. Sie hatte sich auch sofort gefaßt und erwiderte
mit gut gespielter Bescheidenheit :

„Eben deshalb kam ich zu Ihnen ; von Ihrem Urteil wollte
ich die Zusage oder Absage der Einladung abhängig machen .

"
Heimer war sichtlich geschmeichelt.
„ Ihr Vertrauen ehrt mich" — er machte ihr eine leichte

Verbeugung — „aber ich muß offm gestehen , daß es mir nicht
ganz leicht wird. Ihnen zu raten . Ich . . . ich kenne Ihr Ver¬
hältnis zu Herrn von Theiß nicht . . ."

Ada errötete ein wenig und zog den Rohrpostbrief aus der
Tasche, um ihn dem Chef zu reichen .

„Wollen Sie , bitte, lesen ? Herr von Theiß selbst wünscht ,
daß ich Ihnen von seiner Einladung Mitteilung mache .

"
Heimer nahm den Brief und las , während Ada mit einem

selbstbewußten Lächeln zurücktrat und ihn beobachtete .
Sie sah deutlich, wie sich seine Augen immer weiter öffneten,

und bemerkte auch das leichte Stirnrunzeln , das weniger Un¬
willen als vielmehr eine unbewußte eifersüchtige Regung .anzu-
Leuten Men ; sitz deutete ^ wenigstens so , dasie wußte,baß ..sie

MP " Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seite « .

Die deutsche Regierung und die valkankonserenz .
(Telegramm .)

— Berlin , 23 . Oft . Ein hiesiges Telegramm der „ Köln. Jtg .
" .

das sich offensichtlich auf offiziöse Grundlagen stützt , erwähnt auf Grund
der vorliegenden Meldungen die Stellungnahme Englands , Fraickreichs
und Oesterreich -Ungarns zu der Frage , ob „Konferenz oder direkte Ver¬
handlungen wegen der Krisis im Orient" und stellt alsdann fest, daß in
dieser Frage bei den Mächten verschiedene Abtönungen vorhanden sind ,
ihr Zifammenpassen zu einem gemeinsamen Programm nicht gerade
locke, aber auch nicht unmöglich erscheine. Dann fährt die Darstellung
fort :

„ Hier möchte man glauben, daß di« Fragestellung : Konferenz oder
unmittelbare Verhandlungen überhaupt nicht richtig ist und dem prak¬
tischen Bedürfnis nicht entspricht . Nicht darauf kommt es an , ob die
Konferenz stattfindet, oder ob zwischen der Türkei und den anderen
Staaten direkt verhandelt wird, sondern darauf , daß man aus den
orientalischen Wirren halbwegs befriedigt herauskommt und den Aus¬
bruch eines Brandes verhindert, der nur zu leicht weitergreisen kann.
Um dieses Ziel zu erreichen , müßte jedes Mittel recht sein, und es liegt
Grund zu der Annahme vor , daß diese Auffassung auch von der deutschen
Regierung geteilt wird, die keineswegs , wie mehrfach behauptet wird ,
konferenzfeindlich ist, vielmehr für jeden praktischen Weg , der schnell
und praktisch zum Ziele führt , zu haben sein wird.

„ Bei der Frage , ob Konferenz oder nicht , kommt aber die Türkei
in erster Linie in Frage . Da diese nach der bulgarischen Unabhängig¬
keitserklärung und nach der Augliederung Bosniens und der Herzego¬
wina zwar den Zusammentritt einer Konferenz beantragt hat , aber
nachher in unmittelbare Verhandlungen mit Oesterreich - Ungarn und
Bnlgarien eingetreten ist, gewinnt es den Anschein , als ob ihre erste
Ansicht eine gewisse Aenderung erfahren habe, was bei den schlechten
Erfahrungen , di« die Türkei bisher auf den Konferenzen gemacht hat ,
nicht unverständlich sein würde . Ebenso wie sie das Recht hatte , eine
Konferenz zu beantragen , muß sie auch, wi« man hier meint , das Recht ,
habe» , direkt zu verhandeln, wenn sie glaubt , auf diesem Wege bester zu
fahren.

Das Berliner Telegramm verweist sodann auf die gestrigen Erklär¬
ungen Sir Edward Greys im englischen Unterhanse, denen zufolge die
Regierung vertraut , daß der Türkei Entschädigungen zugesichert werden,
und daß die Billigung der Türkei die notwendige Voraussetzung für die
Annahme eines jeden Konferenz - Programms sei, und bemerkt dazu :
Man kann mit diesen Ausführungen des englischen Ministers durchaus
einverstanden sein . Es ist dann aber nur eine logische Schlußfolgerung ,
daß man bei solcher Ueberzeugung die Türkei auch nicht in ihrer diplo¬
matischen Bewegungsfreiheit beschränken sollte ."

Die französische Deputiertenkammer und die
allgemeine Arbeitsvereinigung.

T ' ' v (Tel . Bericht.)
= Paris , 23. Oft . In der heutigen Sitzung der Deputierten¬

kammer gelabte die Interpellation bezüglich der allgemeinen Arbeits¬
vereinigung zur Verhandlung. Teschanel stellte sich auf den Stand¬
punkt , daß die Vereinigung in ihrer Zusammensetzung gesetzmäßig / in
ihrer revolutionären Tätigkeit jedoch ungesetzlich sei, und ging dann auf
die antimilitaristische Bewegung ein . Pugliesi Conti fragte an , welche
Maßregeln die Regierung gegen die anarchistische und antipatriotische
Propaganda der allgemeinen Arbeitsvereinigung in einem Augenblick
zu treffen gedenke, in dem das europäische Gleichgewicht mehr als je

auch dem Chef nicht ganz gleichgültig war ; und plötzlich kam
es ihr zum Bewußtsein, weshalb sie — trotz einer gewissen Aengst-
lichkeit — diesen Augenblick nicht mit einer geheimen Freude
herbeigewünscht hatte : ihre weibliche Herrschsucht sollte hier wieder
einmal einen Triumph feiern . Sie ging so völlig aus in diesem
eitlen Verlangen, daß sie jede Gelegenheit benützte , sich zur Gel¬
tung zu bringen — selbst auf die Gefahr hin — wie in diesem
Falle — ein gewagtes Spiel zu treiben.

Zweimal las Herr Heimer den Brief ; dann gab er ihn
zurück.

Ada hatte sich nicht getäuscht : in dem Tone seiner Worte und
in seiner leicht umflorten Stimme lag unverkennbar Eifersucht,
als er antwortete :

„Aus der ganzen Art dieses Schreibens geht ohne Zweifel
hervor, daß der Baron von Theiß in durchaus ehrenhafter Weise
eine Annäherung an Sie sucht . Ich würde deshalb , selbst wenn
ich an Stelle Ihres Vaters hier stände — keine Veranlassung
sehen. Ihnen davon abzuraten . Wozu es führt , kann ich weder
beurteilen, noch Voraussagen . Sie müssen selbst wissen , was Sie
zu tun und zu lassen haben . Da Sie mich aber einmal um Rat
gefragt haben , so kann ich nicht umhin. Sie wenigstens aus die
— Schwierigkeiten aufmerksam zu machen , die sich unter den
gegebenen Verhältnissen einer — nun also : einer eventuellen Ver¬
bindung entgegenstellen würden. Tos ist alles, was ich Ihnen
zu sagen habe . Unterhalten Sie sich am Donnerstag gut und
— meine besten Wünsche für Ihre Zukunft !"

Er schien noch etwas sagen zu wollen, brach aber plötzlich
ab und reichte ifjr .— ohne eigentlich zu wissen, weshalb — mit
kühler Freundlichkeit die Hand.

'
Ada verbeugte sich und sagte :
„Sie erlauben es mir also ?"
»Ich — habe kein Recht, es Ihnen zu verbieten " — sagte

er schr reserviert,̂ md
^
als er sah , wie sie stutzte,' , fügte er etwas .

Telephon-Nr. 88. 24. Jahrgang .

unsicher sei. Im weiteren Verlauf seiner Rebe trat Pugliesi Conü für
die Auflösung der allgemeinen Avbeitsvereinigungein , die eine wahre
Erleichterung für das Land bedeuten würde . (Beifall auf der Rechten . )

Die Beantwortung der Interpellation erfolgte durch den Arbeits -
Minister Viviani, der darauf hinwies, daß die Arbeiter den historischen
Irrtum der Umsturzparteien erkennen würden ; denn die Gesellschaft
sterbe nicht , sondern sie schreite fort. Der Minister erwähnt lobend die
englische Trade Unions und di« deutschen sozialistischen Gewerkschaften
und stellte in Abrede , daß die allgemeine Arbeitsvereinigung ausschließ¬
lich aus Anfängern der Umsturzpartei bestände .

In seinen weiteren Ausführungen wies der Arbeitsminister Biviani
darauf hin , daß die allgemeine Arbeitsvereinigung in ihren Statuten
nicht ungesetzlich sei und ihre Auflösung ungerecht wäre . ( Beifall auf
der äußersten Linken .) Der Minister trat sodann nachdrücklich dern
Antimilitarismus entgegen und schloß mit den Worten : Versprechen
wir uns , die Trennung zwischen dem Proletariat und der Demokratie
zu verhindern in ihrer beider Interesse für die Größe der Republik.

Langanhaltender Beifall folgte diesen Worten und der Minister¬
präsident beglückwünschte de» Avbeitsminister . Nach einer Rede des
Deputierten Jaures , der den Arbeitsminister Biviani dazu beglück¬
wünschte , daß er die von Clemenceau entfesselte Flut der Panik und Re¬
aktion zurückgcdämmt habe , nahm die Kammer mit 321 gegen 60
Stimmen eine Tagesordnung an , durch die die Regierungserklärung
gutgeheißen wird. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Die Revision Des Urheberschutzes.
---- P «rl >«, 23. Okt. (Tel.) In der internationalen K 0 tt»

fere » z für die Revision der Berner Urheberschutz -
U e b e r e i n k n n f t wurde heute die Diskussion über den Artikel 7
(Zeitlmgsschutz) zu Ende geführt. Es wurden sodann im Schluß¬
protokoll Anträge betreffend den Schutz der photographischen
Aufnahmen zwecks kinematographischerVorführungen diskutiert.
Die Diskussion wurde ans morgen halb 10 Uhr vertagt. Da man
die Absicht hat, in dieser Woche mit der Besprechung über alle Artikel
und Anträge fertig zu werden , um am Anfang nächster Woche die
Ergebnisse der bisherigen Beratungen dem Redaktionsbureau über¬
weisen zu können , soll morgen außer der Vormittagssitznng auch ciue
Nachmittugssitznna stattfinden. Abends findet tdsatre pars statt,
zu dem sämtliche Delegierte mit ihren Damen Einladungen erhalten
haben. Im Laufe der Vorstellung wird der Kaiser sich die Dele¬
gierten im Foyer vorstellen lassen .

== Nerlin , 23 . Ott . Der Kaiser hat aus Anlaß der gegen¬
wärtig in Berlin tagenden zweiten internationalen Urheberschutz¬
konferenz eine Erinnerungsmedaille gestiftet. Die Deick -
münze wird im Auftrag des Kaisers mit einem Wigmungsblatt des
Reichskanzlers den Mitgliedern der Konferenz überreicht . Die in
Bronze hergestellte Medaille ist lt. Frks. Ztg. auf Veranlassung
des Auswärtigen Amtes von dem Berliner Bildhauer Georges
Morin geschaffen . Der Kaiser hat persönlich einen der Entwürfe
des Künstlers gewählt. Die Bronzemedaille zeigt auf der Vorder¬
seite eine Pallas Athene in der Auffassung der Lenmischen ohne
Helm mit Schild und Lanze . Zu ihrer Seite zwei Frauengestalten,
in ihre Arbeit vertieft, die Literatur mit dem Schreibstift in der
Rechten und auf dem Schoße ein ausgebreitetes Pergament, die
bildende Kirnst , eine Statuette betrachtend , die sie in der Hand hält.
Die Rückseite trägt unter der Kaiserkrone die lorbeerverzierte
lateinische Inschrift:
, Guilelmus II . I. R. ■'

D . D .
concilio iterum convocato ad conventionem inter
gentes Bernensem de tuendis litterarum artiumque

operibus recognoscendam
Berolini M . Oct . MCMVIII.

freundlicher hinzu — „den freien Nachmittag gewähre ich Ihnen
natürlich sehr gern . Betrachten Sie die Erlaubnis als eine An
erkennung Ihrer Dienste für unser Haus . " . . . 7^ . .. . . . . ..

„ Ich danke Ihnen .
" ' >? ■' ' r '

, Sie hätte gern noch etwas hinzugefügt; aber sie sah, daß
er sich schon wieder seinen Arbeiten zuwandte und verließ das
Zimmer .
_ Otto Heimer aber saß noch lange nachdenklich vor seinem
Schreibtisch , ohne seine Gedanken und Empfindungen miteinander
in Einklang bringen zu können. Das Resultat seines Sinnens
und Grübelns war und blieb dasselbe : Ada war ihm nicht mehr
gleichgülttg . . . . , . . .

6 . Kapitel. .
’ '

Ada führ mit dem Baron von Theiß zum Rennen nach
Karlshorst .

Am Mittwoch abend noch hatte sie ein Paket voir ihm er¬
halten , das sie mit zitternden Fingern öffnete : eine prächtige ,
schwarze Boa lag darin aus echten Straußenfedern .

„Eine kleine Aufmerksamkeit für morgen ! " hatte er ge-
-schrieben.

. Dann , hatte sie ihre Toilette zurechtgelegt : das perlgraue
Schneiderkleid mit dem srackähnlichen Taillenschlutz — dernier
cri , weiße Lederhandschuhe — ohne die geschmacklosen schwarzen
Raupen , die nur noch Damen der Halbwelt trugen , — einen
breitrandigen Strohhut mit einer Fülle duftiger La France -
Rosen und einen Sonnenschirm aus goldfarbiger Seide , unter
dem ihr frisches Gesicht einen leichten Schimmer interessanter
Blässe annahm.

Schmuck ? Nein — Schmück trug man nicht bei einer solchen
Gelegenheit ! O — sie hatte nicht umsonst Augen und Ohren
geöffnet, wenn die vornehmen . Damm ihre Toiletten mit Herrn
Heimer besprachen .

1
i
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Deutsches rtteich .
Berlin, 23 . Okt. Tic »ationallibcrale Fraktion des

preußische » Abgeordnetenhauses har einen Antrag eingeürachl.
wonach auch die Bolksschullehrcr zum Schöffenamte zugelafsc «
werden sollen . — Wie verlautet , beabsichtigt das Zentrum eine
Interpellation über die Nacktdarstrllrmgcu einzubringen.

Dom Uundesrat .
— Berlin , 23. Okt . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung des Bundes¬rats wurden die Vortagen über den Entwurf des Gesetzes betreffenddie Preisfeststellung beim Markthandel mit Schlachtvieh , über die Ge¬

bühren für den Poftüberweisungs- Scheckverkehr und über die Grrto iiC'
rung der der Hamburg- Amerika -Pakeifahrt -Aktien - Gesellschaft und d m
Norddeutschen Lloyd erteilten Erlaubnis zur Beförderung von Aus¬
wanderern den zuständigen Ausschüssen überwiesen. Ter Bu-ndcs'. ut hat
ferner in seiner heurigen Sitzung da? Automobil-Haftpflichtgesetz mir
einigen unbedeutenden Aenderungen, di« von dem Ausschuß beantragtwurden , genehmigt.

— Berlm , 23 . Okt . (Tel . ) Wie der „ Lokal -Anze -ger" erlährt ,wird die Sitzung des Bnndcsrats , in der über di« gesamte Iieichsfiuauz-
rcfsrm entschieden werden soll, erst am nächsten Dienstag stattsndcii .
Voraussichtlich wird das Plenum im großen und ganzen nach den sorg¬
fältigen Vorschlägen seiner Ausschüsse verabschieden .

Alt Bestehung des M -nisterialüjreLlors Ar . AktLoff.
— Steglitz b. Berlin , 23» Okt . (Tel . ) T?r verstorbene Ministerial¬

direktor Tr . Friedrich Allhoff wurde heute nachmittag beerdigt. Ter
Eichensarg war vor dem Altar der .Steglitzer Kirche aufgebahrt ; er ver -
si^ oand unter der Fülle von Kränzen . Zuoberst lag der reich mit
Chrysanthemen durchflochtene Lorbeerkranz des Kaisers. Professor
Adolf Harnack widmete dem Verewigten einen ergreifenden Nachruf. Ter
Kaiser war vertreten durch den Geheimen KabinetlSrat von Valentin !,
die Kaiserin durch den Kammerherrn v . Behr- Pinnow . Für den Reichs¬
kanzler erschien UnterstaaiSsekrctär v . Günther . Tie Universität Berlin
war vertreten durch den Rektor und zahlreich« Professoren. Tie Stadt
Münster, deren Ehrenbürger der Entschlafene war , entsandte LHer -
bürgermeister Tr . Jungholdt . Auch Staalsminister v . Studt und den
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraies, Voigt , bemerkte man in
der Trauerversonunlung . Nach dem Schlußgeöet des Geistlichen setzte
sich der Kondukt unter feierlichem Glockengeläute nach dem Botanischen
Barten in Dahlem in Bewegung, wo die Beisetzung stattfand,

England .
Die Lchwä ; « r - Ll?e.

VO - London, 28. Okt. (Priv .-Tel .) Ein Teil der anglikanilchen
Geistlichkeit im vereinigten Königreich weigert sich nach wie vor , das
neue Gesetz über die Gültigkeit der Ehe des Witwers mit der Schwester
seiner verstorbenen Frau anzuerkenncn. Es liegt jetzt wieder ein Fall
vor, in dem einem solchen Ehepaare die Zulassung zum Abendmahle
verweigert wurde. Der Domherr Thompson in Harwich lehnte es
trotz wiederholter Aufforderung ab , einem Mr . Kanister und seiner
Frau das Abendmahl zu reichen . Er stellte sich auf den Standpunkt ,
daß das Gesetz nur die aus solchen Ehen entsprossenen Kinder lcgiti.
miert , aber sonst der Kirche freie Hand läßt . Mr . Banister beabsichtigt ,
gegen den Domherrn gerichtlich oorzugehen und so eine prinzipielle
Entscheidung über die Rechtslage hcrbeizuführen.

Amerika .
----- Newyork , 23 . Okt. Ter Journalist, der den am 30

September mitgeteilten Artikel des verstorbenen Cleveland gegen
Bryan veröffentlichte, ist auf eine demokratische Anklage wegen
Fälschung verhaftet worden. Man vermutet ein demokratisches
Wahlmanöver . Heute wurde lt . „Frkf . Ztg . " ein anderer Brief
Clevelands aus dem Jahre 1906 gegen Bryan veröffentlicht.= Newyork , 23 Okt. Nach einer Meldung des „Newyork
Herold" aus Amoy wird eine Ausnützung des amerikanischen
Flottrnbrsuchs durch die chinesische « Revolutionäre befürchtet.

Amtliche Nachrichten.
Mt Entschließung des Ministeriums der Grotzherzoglichen Hauses

and der auswärtigen Angelegenheiten vom 17 . Oktober d . I . wurde Re¬
gierungsbaumeister Artur Lenz in Singen zur Bahnbauinspektion
Bruchsal, Regierungsbaumeister Theodor K ö l m e l in Rastatt zur
Bahnbauinspektion Singen und Regierungsbaumeister Kurt S p e ch t in
Radolfzell zur BahwbauinspektionWaldshut versetzt, ferner die Versetz¬
ung des Regierungsbaumeisters Emil Schachenmeier in Offen,
bürg zur Bahnbauinspektion Bruchsal zurückgenommenund der Genannte
in Offenburg belassen .

Dar Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 20 . Oktober d. I . den Hilfsregistrator Joseph Bohl beim Amts¬
gericht Radolfzell zum Hilfsgerichtsschreiber beim Amtsgericht Schopf -
heim, den Aktuar Willibald Müller beim Amtsgericht Breisach zum
Hilfsgerichtsschreiberdaselbst und den Aktuar Karl Schneider beim
Amtsgericht Offenburg zum Hilfsgerichtsschreiber beim Amtsgericht
Staufen ernannt ; ferner den Aktuar Friedrich KI e i n s ch m i t t bei den
Notariaten Karlsruhe IV , V , VI und IX zum Landgericht Karlsruhe

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 16 . Okt .
1908 wurde dem Aktuar Hugo N i e d e r g a l l die etatmäßige Amts¬
stelle einer Aktuars beim Bezirksamt Karlsruhe übertragen .

_ gabtTdre fffrene ._
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . Okt .1903 wurde dem Weinbaulehrer Alfred Tümmler in Turlach unter

Belastung dieser Amtsbezeichnung die etatmäßige Amtsstelle eines
technisch gebildeten Lehrers übertragen .

Aus Bade ».
% Karlsruhe , 24 . Okt. Das Kollegialmitglied im Finanz¬

ministerium, Geh . Finanzrat Tr . Nicolai, der, wie gemeldet, am
Mittwoch nach langem Leiden gestorben ist, hatte an den amt¬
lichen Konferenzen, die in den letzten Jahren in Berlin über die
Beratung der Rcichsfiuanzreform stattgefunden haben, fast regel¬
mäßig als Vertreter der badischen Regiernng teilgenommen.Nicolai galt besonders als ein hervorragender Kenner der
Branntweinsteuecgejetzgebung. Von seinen Brüdern ist der eine
Präsident der Generalintendanz d?r großherzoglichen Zivilüste ,der andere Bankdirektor hisrfelbst.

O Karlsruhe, 23 . Okt. Der Vorstand des national -
l l b e r a l e u Verein ! hat sich konstiluiert und zum 1 . Vor-
sttzenden den Oterschnlrat Rebmann , zum 2. Vorsitzenden Sladt-rat Kölsch gewählt .

A Karlsruhe , 23 . Okt. Der auf dem Tübinger Parteitage
wiedergemählte engere Ausschuß der deutsche« Volkspartci hak
sich konstituiert. Vorsitzender ist wiederum Direktor Tr ; Hcim-
burger , Schriftführer Prof . Hermann Hummel, Kassierer Kauf¬mann Werthrimer, sämtlich in Karlsruhe. Als weitere
glieder gehören dem engeren Ausschuß an : Reallehrer Fink,Rechtsanwalt Tr . Ludwig Haas, Lokomotivführer Hermann in
Karlsruhe und Malermeister Stadtrat Hofsmann in Bruchsal.In den weiteren Ausschuß wurde an Stelle von Adjunkt RohrRedakteur Molgaard 'Kaiscrslautern gewählt.

) — ( Frciburg , 23. Okt . Der großen liberalen Versammlung , in
welcher vorgestern Aogeordneter Rebmann sprach , folgre gestern die vom
Zentrum einberufene. In ihr trat Geistlicher Rat Wacker als Redner
auf. Auch seine Ausführungen betrafen in der Hauptsache die politische
Lage in Baden und die Stellung der Parteien zu einander . In seinen
Darlegungen führte der Redner u . a . auS : Das Verhältnis zwischen
dem Zentrum und dem Nationallibcralismus sei ein« ausgesprochene
Gegnerschaft. Mir dem Liberalismus , wie er von den Herren Obkirchcrund Rebmann vertreten werde, sei aüch nie ein anderes Verhältnis mög¬
lich . Das Zentrum vertrete ein gutes Stück echten Liberalismus ; dieserwerde bei ihm immer eine Stätte haben. Redner hat sich schon oft mii
dem Gedanken beschäftigt , ob das Zentrum in Bade,, nicht mit dem
rcchisftehenden Teile der Nationalliberalen Hand in Hand gehen könne
und er glaube, daß die Zeit kommen werde und müsse, wo dieses geschehe .Von einer Zentrumsherrschast, von der im gegnerischen Lager gerne ge-
sprachen werde , könne selbst dann nicht die Rede sein , wenn erwa sämt¬
liche Ministerposten mit Zentrums männern besetzt wären . Man habe
zwar die Probe noch nicht bestehen können , aber man habe hervorragende
Männer der Zentrums Partei bei der Arbeit gesehen und könne daraus
schließen , wie sie sich in solchen verantwortungsvollen Regierungsstel¬
lungen verhalten würden. Von den kommenden Wahlen glaube er nicht,
daß sie , auch wenn sie noch so günstig für das Zentrum ausfielen , die
volle Wendung bringen werden. Lange könne es zwar nicht mehck
dauern , bis der Liberalismus endgültig den Abschied erhalte . Die
liberale Politik der Obkirchcr und Rebmann sei, wie . ein Sozialdemo¬
krat richtig gesagt habe , ohne die Sozialdemokraten , noch weniger gegen
die Sozialdemokraten nicht mehr möglich . Daß die Sozialdemokraten
zu einem neuen Zusammengehen mit den Liberalen geneigt sind und
cs wünschen , sei außer Zweifel. Die Konservativen seien nicht durch den
Bund der Landwirte und ihren Anschluß an das Zentrum von den
Nationalliberalen abgedrängt worden, sondern durch deren Zusammen¬
gehen mit den Sozialdemokraten. Das Zentrum werde bei den nächsten
Wahlen darauf sehen , den Nationalliberalen soviel Mandat « als möglich
zu entreißen . Fielen diese dem Zentrum selbst zu. so sei es gut , wenn
rächt , dann weniger gut , aber immer noch gut . Den Linksliberalen hielt
der Redner lediglich vor, daß ihnen früher , als sie noch in Kampfstellung
zu den Nationalliberalen gestanden hätten , kein Mandat zugefallen wäre,wenn ihnen

'
nicht dar Zentrum dazu verholfen hätte. Nach Ansicht des

Geistl. Rats Wacker könne ez keinem Zweifel unterliegen , daß die Er¬
neuerung des Großblock-Bündnifses von 1905 für das Jahr 1909 bereits
eine ausgemachte Sache sei. Der Gegner werde kein Mittel scheuen,
seine Stellung zu behaupten.

Badische Chronik .
öl Mannheim , 23 . Okt. Bei der am kommenden Dienstag

stattfindenden Bürgeransschußwahl in der 2. Wählerklaffe werden
drei Listen einander gegenüberstehen . Ein Wahlvorschlag ist aus-
gestellt von dem Block der bürgerlichen Parteien, ein zweiter von
den sogen . „Interessengruppen " und ein dritter von der sozial-
demokratischen Partei.

Id Mannheim, 23 . Okt. Die Zahl der hiesigen Arbeitslosen
wird bereits auf 3—4000 geschätzt .

S Mannheim , 23 . Okt. Die 11 Jahre alte Anna Benzin-
ger, Stieftochter des Fuhrmanns Schüttle, stürzte gestern abend
beim Wäscheaufhängen aus dem Fenster des dritte» Stockes der
elterlichen Wohnung herunter in den Hof. Als der Sanitätswagen

Theater » Kauft und Wissenschaft .
---- Berlin , 24 . Okt . (Tel.) Dem bekannten National-

ökonomen Professor Gustav Schmollet ist der erbliche Adelstand
verliehen worden. Schmoller ist geborener Heilbronner .

* Strahbnrg. 23. Okt. Ter a . o . P ros es sor der Meteoro¬
logie ander Universität Straßbnrg und Direktor des meteorologischen
Landesdienstes von Elsaß-Lothringen Tr . H. Hergesell , wurde
als Geh Regiernngsrat nach Berlin in das Reichsamt des
Innern berufen . Nach dem Geographische» Anzeiger dürfte
seine Berufung in Zusammenhang stehe» mit seiner Tätigkeit als
Rtichskommlssar bei der Einrichtung des schwiinmeuden aerotogischen
Observatoriums ans dem Bodensee towie bei den Fahrten Zeppe¬
lins , dessen langjähriger Mitarbeiter er war.

+ Straßburg , 24. Okt . Das erste Abonnementskonzert des städti.
schen Orchesters unter Leitung des Herrn Hans Psitzner, Direktors deS
städtischen Musik -Konservatoriums , und unter Mitwirkung von Frau
Florence Basiermann (Klavier) findet am Mittwoch den 28 . Oktober,
abends 8 Uhr, im Sängerhaus statt . Es kommen Werke von Bach,
Mozart . Gluck, Beethoven und Haydn zur Aufführung .

--- ^ aris . 24 . Okt. (Tel. ) Richard Wagners „Götter -
d ä ni m e r tl n g", die nach der gelungenen Generalprobe gestern
abend zum ersten Riale in der Oper gegeben wurde, hatte elucn
außerordentlichen Erfolg .

AuS dem Karlsruher Konzertlebe».
»z . Karlsruhe , 24. Okt. Der Violinist Wladhslaw Wag¬

halter , der gestern im MuseumSsaal einen Konzertabend veranstaltete,
hatte dabei Gelegenheit, seine nicht unbedeutenden Fortschritte in Technik
wie Dortrag gegenüber einer eigenen Veranstaltung vor 1% Jahren
zu demonstrieren. Wladhslaw Waghalter ist nicht mehr der sich allein
in Aeutzerlichkciten bewegende Künstler, er sucht nun auch innere Reg-
uugest mitklingen zu lasten. Di« s -ckur-Sonate von Händel und ein«
ll- lnoll -Partim von Bach spielte Waghalter mit festem Strich und klarem
Ausdruck . Seine Technik ist eine weitvorgeschrittene und braucht
Schwierigkeiten kaum zu scheuen. In dem ersten Satz von Bruchs
segelndem d-raoll-Violinkonzert war die Reinheit und Kraft deS Tones,

ebenso auch die Stabilität sehr zu loben. Eine interessante Rhapsodie
von Fg . Waghalter und eine ziemlich geschmacklose « Fileuse« von Lotto
gaben Waghalter dann nochmals Gelegenheit zu zeigen , daß er auf dem
Gebiet der Virtuosität hohen Anforderungen in vollstem Maße genügt.

Der Pianist AngeloKessissoglu stand auf gleich hoher künst¬
lerischer Stufe . Er brachte ein Intermezzo in h =moll , eines in e*moll
und ein« Rhapsodie von Brahms äußerst wirkungsvoll zu Gehör. Vor¬
nehmlich gelang ihm die letzte Komposition ganz ausgezeichnet; während
alle Details sauber ausgearbeitet waren , verlor er nirgend die großeLinie aus dem Auge . Das eherne und fast starre Gepräge der Rhap.
sodie fand auf diese Weise überzeugenden Ausdruck . Ein dritter Kon¬
kurrent erschien den genannten Künstlern in Richard Zimmer¬
mann , einem sympathischen , klangvollen Bariton , der sich Liodverton-
ungen von Schubert, Schumann und Hugo Wolf gewählt hotte. Der
Sänger berücksichtigte hierbei fast ausschließlich das ernste Genre . Der
warme Bortrag , den eine deutliche Aussprache unterstützte, schlug rasch
den Hörer in Bann . Dabei genosten die vorgetragenen Lieder noch den
Vorzug, zu den seltener gehörten gezählt zu werden, ein deutliches
Zeichen , wie reiche, ungehoben« Schätze unsere Liederliteratur noch
besitzt; es verlohnt sich immer wieder der Mühe, nicht allein an der
Oberfläche haften zu bleiben und nach einem Schema zu arbeiten , son¬
dern in der Tiefe zu suchen. In dieser Hinsicht verdienten übrigens
unsere Konzertprogramme oftmals eine gewiss« Reorganisation . —
Als Begleiter der Liedervorträge zeigte Angela Kessissoglu weiter«
rühmenswert« Vorzüge; sein leichter Anschlag und eine reiche Schat-
tierungsgabe machten den Klavierpart bei Hugo' Wolf zu einem beson¬
ders genußreichen . — Leider war das Konzert nur schwach besucht ; doch
die kleine Zahl der Erschienenen zeigte sich durch lebhaften Beifall er¬
kenntlich .

fSermifcbtetf«
----- Berlin , 23 . Okt . Bor seiner Verhaftung hat sich heute

der 56 Jahre alte Bankier Gustav Geitel aus Stendal, der lt.
»Frkf . Ztg .

" wegen Depotuntecschlagung, betrügerischen Banke-
rotts und Urkundenfälschung flüchtig geworden war, in einem
hiesigen Hotel die Pulsader ausgeschnitten . Nestel ist seinen Ver-
letzungen erlegen.

Mittaablatt. Samstag den 2-1. Oktober 1908. Nr . . 495 .
erschien, war das bedauernswerte 'Kind nur noch eine Leiche. —-
© itt 56 Jahre alter Privatmann von hier, welcher seit längerer
Zeit an einer unheilbaren Krankheit litt, stürzte sich gestern vo.r-mittag von der Rheinürücke aus in den Rhein lind ertrank . Sein?
Leiche konnte bis jetzt noch nicht gelandet werden.

c? Heidelberg, 23 . Okt . Gestern wurde die städtische Schnl-
zahnkll

'nik mit einer schlichten Feier eröffnet.
^ = Heidelberg, 23 . Okt . Aus Veranlassung des . Vereins
Francnbildnng -Arauenstndium hat sich hier eine Jngendgrnppefür soziale Hilfsarüeir gebildet. Zweck derselben ist die Ausbil¬
dung junger Mädchen in allen häuslichen Arbeiten. Ferner sind
zunächst zwei theoretische Kurse über Säuglingspflege

' und
Fröbelsche Beschäftigungsweise geplant im Hinblick daraus , daß
in den verschiedenen wohltätigen Anstalten jo viele Hilfskräfte
benötigt werden. Tie Helferinnen sollen alle Monats Zusammen¬
kommen zur Besprechung und Vertiefung der gemachten Erfahr¬
ungen. Es haben sich bereits 45 Mitglieder gemeldet.A Weinhkim , 24 . Okt . Seinen 70. Geburtstag begeht heute
Herr August Pitsch , Direktor der Krciopflcgeaustalt. Ter ' Ju¬bilar , der bis 1883 als Ratschreiber in Schwetzingen wirkte,' ver¬
sieht seinen Dienst heute noch mit frischer Kraft und ist Nun fest
nahezu 24 Fahren Direktor an genannter Anstalt.* Nrphar ( A. Wertheim) , 24 . Okt. Gestern versank irr
Main in der Nähe unseres Ortes ein mit 2000 Zentnern Zement
der Karlsiadter Zementfabrik beladenes- großes Frachtschiff des
Schiffers Wißmann ; die Ladung , die, wie das .Schiff stichst, vet>
sichert ist , war für Rotterdam bestimmt.

G Buchen , 23 . Okt. linier dem Verdachte , den Brand des
Gemeinde-Dekonotniogebaudes in Bodkgheim am 29 . SeptetnKr
verursacht zu haben, wurde der Taglöhner Christian Batterie :»
von dort verhaftet.

Frciburg i . Br. , 24 . Okt . Prälat Heiner wurde Mn
llditorc am höchsten Gerichtshof der katholischen Kirche erna 'iift .

* Rchdvrs (A . Bonndorf) , 23 . Okt . Der 50 Jahre alte ' Land¬
wirt Marrin Hölderlc von hier war mit Aepfelpftncken beschäf¬
tigt . Bei dieser Arbeit brach ein Ast und Hölderle fiel aus einer
Höhe von etwa 5 Meter hoch rücklings auf den Boden herunter ,
wobei er sich afftet linken Schulter , Brust und SchlüsselbeinVer¬
letzungen zuzog .

* Weite»«« (A . Schopfheim) , 24 . Okt. - Unter dem Ver¬
dachte der Brandstiftung wurde Säger Karl Aust verhaftet. Der¬
selbe soll lt . „ A . -B .

" den Brand in der Vogtschon Sägsmühle
verschuldet haben. Der Brandschaden wird auf 1800 di geschätzt .

* Möhringen (A . Engen) . 23 . Okt. Bei der gestern hier
stattgefnndenen Bürgermeifterwahl wurde der bisherige Büraer-
meister Here Aberlr mit 153 Stimmen wiedergewählt.

Ei « Nachspiel zum Brand in Louaneschsngen .
A Tonaukschingen, 23. Okt. Vor dem Großh . Schöffengersckit , hier

wurde heute gegen den verantwortlichen Redakteur deS „ '«rchwarz -
wälder"

, Adolf Eoerlacher in Villingen wegen Beleidigung des Hops,
eigentümers Rieple von hier verhandelt . Bekanntlich war nach hem
großen Brandnnglück in unserer Stadt di« ' Wohnungsnot eine ' sehr
empfindliche . Zn den vielenWohrkungssuchenden gehörten auch der Spar¬
kastenrechner Mans und der Großh . Notar v . Tiemer , die sich ' ent¬
schlossen, gemeinsam die im 4 . Stock gelegen « , 2 groß« und 3 kleinere
Zimmer nebst einer Küche umfassende Dachwohnung, des oben erwähn¬
ten Hauseigentümers zu beziehen, für welche der Preis von 2000 M
pro Jahr verlangt wurde. Der „Schwarziväldcr " nahm Gelegenheit,
in den ersten Togen nach dem Brand durch einen Artikel die Tatsache
des verlangten , für hiesige Verhälrniffe horrend hohen Preises '

hon
einem die Handlungsweise des Vermieters scharf verurteilenden Köm .
mentar begleitet, in die Oeffentlichkeit zu tragen . Darin erblickte
Rieple eine Beleidigung und strengt« Klage an gegen den - „Verant¬
wortlichen" des erwähnten Blattes . ,

Zeuge Maas sagt in der gestrigen Verhandlung auS, daß er sich
mit Notar v. Tiemer einigt«, daß er (Zeuge) zwei und letzterer drei
Zimmer bewohnte und daß jeder 1000 M zahle, Eigentümer Rieple habe
sich allerdings bereit gefunden, da im Hause Dampfheizungsanlage .vor .
Händen sei . die Heizung zu übernehmen , ebenfalls die Kosten für die
elektrische Beleuchtung und sonstige kleinere Erfordnisse wie Kaiuin-
reinigen , Abortabfuhr usw .

Aus Befragen des Zeugen durch den Verteidiger des Beklagten,
ob ihm denn der Preis nicht zu hoch gewesen wäre , gibt derselbe -zue
Antwort : Was habe ich machen wollen! Eine Wohnung müßte ich
haben, als Sparkassenrechner habe er außerdem Dienstwohnung gehabtund so hätte schließlich die Kaffe dafür aufkommen muffen.

Auf die Bemerkung des Verteidigers des Privatklägers , daß Herr
Rieple für Feuerung mindestens 300 jK pro Familie (also für beide
Familien in einer 5 Zimmer -Wohnung 600 JK) und für Beleuchtung
240 bezw . 480 JK in Anrechnung bringen müsse. erklärt Manz , dätz er
(Zeuge) bisher für Licht etwa 80 M (nicht in Pauschale) und für
Feuerung etwa 160 M pro Jahr bezahlt habe.

Mit der Vernehmung des Angeklagten, des Klägers und tzeS
Zeugen Mans , verzichtete das Gericht auf die Vernehmung weiterer
geladener Zeugen und schloß die Beweisaufnahme.

Dresden , 23 . Okt. Ein Angestellter der GeichÜMstelle
des konservativen Landesoereins in Dresden, Oberleutnant .a . 2 .
Riedel, hat etwa 5000 di unterschlagen und wurde verhaftet. . .

== 2r » „ de U ' g, 21. Oft. (Tel .) Das K rie gsgericht per»
urteilte einen Reknuen des 26. Infanterieregiments . der atsAdvent ist vor 7 Tagen sich bedarrlkch weigerte , SamstagDienst zu tun , unter Annahme mildernder Umstände zu43 Tagen Gefän gnis .

— Bai» Nauheim , 23. Okt . (Tel . ) Heute abend 6 Uhr ist, dem
„ Bad-Nauh. Anz .

" zufolge , hier der Ballon „Ziegler", der um 9 Uhr
morgens in Göttingen aufgestiegen war , glücklich gelandet.

— Manche«, 23 . Okt. In den Restanrants der Arfts ,
stellirng München 1908 sind große Dieh st ähl « aus»
geführt worden. Silberne Löffel , Gabeln, Mcffec, Tischdecken, Wein»
gläser usw . sind in großen Mengen verschwiniden . U . a wurde «ine
Frau verhaftet, die den „ besseren Ständen " augehört . Der Haicht-restanratcur Frilbach muß lt. Fkst. Ztg . allein etwa 12 000 Mk.dem Wirtschaftsausschuß Ersatz leisten. ^

hd München , 23 . Okt. (Tel . ) Die Münchener Kriminalpolizei
verhaftete den Inhaber eines chemischen Lqboratoriums , einen gewissenDr . Konrad Dcheidig. Er hatte seit längerer Zeit ein unfehlbar wirken¬
des , unbemerkbares Mittel gegen Blutstockungen angepriesen.

' Die
Haussuchung ergab, daß er seit mehr als einem Jahre « irf schwunghafte -
Versandtgeschäft mit Abtreibungsmittel » betrieben hätte. Außerdemwurde gegen ihn eine Untersuchung wegen Kuppelei eingeleitet,

‘ Indi« Affäre sind ein« große Anzahl von Damen der Gesellschaft ver¬wickelt.* zrürnverg , 23 . Okt. Ein junges Liebespaar , die seitMontag von hier abgängige 18 Jahre alte ledige KontoristinEmilie Fischer und der 19 Jahre alte ledige Mechaniker ReinholdSumm wurden heute früh im Walde bei Ellenbach, nugesähr sechsStnilden von hier entfernt , anfgefundeu , das Mädchen als Leiche
(es war durch einen Revolverjchuß getötet worden), der jimae Manu
lebensgefährlich verletzt .

— Ausbach , 23. Okt. In das hiesige Gerichtsgebäude wurdein der letzten Nacht eingebroche», der Gelüschrank aufaesprenatund 6000 Mark geraubt.
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Danach ergriff der Vertreter des Privatklägers , R --A . Schrciber-

Donaueschingen, das Wort und führte u . a . aus : Abgesehen von tat¬
sächlichen Behauptungen , für die der Beweis nicht erbracht sei , enthalte
der Artikel eine Anzahl von formalen Beleidigungen. Richtig sei, daß
die Wohnung über 3 Treppen liege , daß die Zimmer teilweise abge -
schrägt und die Wohnung 5 , mit dem Baderaum 6 Zimmer umsaffe .
Bon dem Zeugen Maus habe er gehört, daß von einer Ausbeutung
seiner Notlage nicht die Rede sein könne . In Berücksichtigung der Um¬
stände , daß der Vermieter für die Beleuchtung, die mit 480 Jt nicht
zu hoch angeschlagen sei. für Heizung , für die man 600 Jl in Ansatz
bringe und für die übrigen Ausgaben , die mit zusammen 200 „* auch
sehr minimal bemeffen seien , aufkomme, sei der Mietzins , der dann
noch 720 JL betrage ehe: zu nieder gestellt !

_
Der Verteidiger des Angeklagten, R . -A. Schloß gab demgegenüber

zurück, er hebe nicht darauf ab, daß der Angeklagte, weil er den Artikel
erst nach Erscheinen zu Gesicht bekam, straflos sei ; er meine indes, eS
sei besser gewesen , wenn der Privatkläger sich damit zufrieden gegeben
habe , eine Berichtigung zu geben in der Weise wie es heute der Per -
treter desselben mit der ausgezeichneten Berechnung getan habe. Der
Angeklagte bezw . dessen Redaktionsgehilfe, habe das , was er geschrieben
habe in Wahrnehmuug berechtigter Interessen geschrieben . Daß der
Preis von 2000 JL der richtige Preis sei für die fragliche Wohnung
glaube wohl niemand. Und niemals würde übrigens der Kläger den
grotzrn Preis bekommen haben, wenn nicht durch den Brand die Notlage
vorhanden gewesen wäre. Daß ja die Nachfrage auf den Preis be¬
stimmend sei, könne nicht in Abrede gestellt werden, so war es auch dem
Privaikläger belassen , einen etwas höheren Preis zu verlangen , aber
er durfte den Preis nicht so hoch stellen , daß man ihm den Vorwurf des
Wohnungswuchers machen konnte. In ganz Donaueschingen habe es
bisher kerne Wohnung gegeben und gebe keine solche, die 2000 JL koste .
Im allgemeinen sei eine fünfzimmerige Wohnung mit 700 M bezahlt,
bet besonderem Komfort solle sie auch einmal 8—900 JH kosten. Wenn
hierzu dann noch 300—400 JL für Heizung , Licht usw . gerechnet wür¬
den, so betrage der Gesamtpreis erst etwa 1200 Jl . Nach Aufstellung
btt Gegenseite beliefen sich die Nebenausgaben für die Wohnung auf
zusammen 1280 Jl , sodatz die eigentliche Wohnungsmiete noch 720 Jl
betrage ; er brauche nicht zu widerlegen, daß diese Zahlen falsch sind,das wtffe jedermann . So sei es ganz in der Ordnung gewesen , daß
die unerhörte Fordernng gegeißelt wurde und wenn das in der
Ireffe geschah, war das nicht nnr ihr gutes Recht, sondern auch ihre
Pflicht. Gerade zurzeit des große» Brandnnglücks habe sich die Presse
große Verdienste erworben, nicht nur habe sie zu Sammlungen für die
Brandbeschädigten fortgesetzt aufgefordert , sondern auch selbst großeSummen gesammelt. Wenn sie diese Aufgabe erfüllte , dann habe sic
auch die Pflicht und das Recht gehabt, Auswüchse zu geisel», die darauf
hinausgingen , sich auf Kosten der Branbbeschädigten zu bereichern. Darin
finde er auch die Wahrnehmung berechtigter Interessen . In Frage könne
nur kommen , ob die Form zu weit gegangen sei , für diese aoer sei der
Angeklagte nur in geringem Ltatze verantwortlich , wenn er überhaupt
verantwortlich sei.

Nach einigen weiteren Ausführungen seitens beider Parteien , zieht
stch das Gericht ins Beratungszimmer zurück . Der Urteilsspruch lautet
auf 50 Mark Geldstrafe und Publikation in drei Zeitungen . In dem
Urteil wird hervorgehoben , der Angeklagte habe den Wahrheitsbeweis
nicht erbracht. Ein Mietpreis von 2000 Mark sei nicht als zu hoch
gegriffen zu erachten. Zu Gunsten des Angeklagten wird angenommen,
daß er den Artikel nicht selbst verfaßt hat .

Von den anderen Zeitungen, welche den Artikel des Villinger
Blattes wiedergegeben haben. : ear auffälligerweise allein noch die
„Badische Presse " verklagt worden. Doch mußte die gegen diese Zeitung
gleichfalls auf heute angesetzte Verhandlung ^is auf Freitag den 19.
Ropember vertagt werden, da weder der Beklagte noch sein Verteidiger,
welche Vertagungsantrag gestellt hatten , erschienen waren .

Der neue Aufstieg des „Z 1".
= Friedrichshafen, 24. Oft . lieber die erste glänzend gelungene

Fahrt des „ Z 1 " liegen folgende ausführliche Berichte vor , die wir in
Ergänzung unserer Telegramme im gestrigen Abendblatt hier folgen
lassen :

Der Aufstieg , der kurz nach 2 Uhr stattfand , war nicht vielen be¬
gannt geworden. Im Laufe des Vormittags flaute der Wind mehr «nd
mehr ab, gegen Mittag war es beinahe windstill geworden. Da man in
der Frühe versichert hatte, ein Ausstieg würde nicht stattfinden und auch
das «Ausbringen aus der Halle sei unwahrscheinlich, so zogen die wenigen
Fremden , die herausgepilgert waren , enttäuscht wieder ab. Nur ein
paar besonders Hartnäckige hielten aus . Gegen % 12 Uhr wurde plötz¬
lich das Motorboot „Weller" an den Pontons , auf denen der Z 1 lagerte ,
befestigt ; wenige Minuten später setzte stch das Boot in Bewegung^
Das Ende des Ballons mit den Steuer » wurde sichtbar , leicht und glatt
wurde der Ballon aus der Halle gezogen , lautlos glitt der lange Zug
über die Wellen . Am Ufer knipsten die Vertreter der Kinematogra ^heu-
firmen in einem sott . Nach 20 Minuten hatte das ganze Schiff die
Halle verlassen , in seiner vollen , majestätischen Größe lag es vor uns .
Gegen 2 Uhr begannen die Propeller zu rasseln, bald schwammen die
Gondeln ans dem Wasser. In der ersten Gondel hatten vier Personen
Platz genommen, in der zweiten etwas sechs . Plötzlich hob sich der
Ballon sanft in die Höhe. Das Luftschiff nahm sofort die Richtung nach
dem Kgl . Schloß. Ueber FriedrichsHafen schwebte es wohl 300 Meier
hoch, führte verschiedene Manöver mit großer Sicherheit aus und wandte
sich nach der Mitte des Sees dem schweizerischen Ufer zu. Gegen %3
Uhr nahm es wieder di« Richtung nach der Halle. Das Schiff fuhr
ruhig u. sicher , man merkte fast keine Bewegung und hörte nur von ferne
das bekannte Surren der Propeller . Oberingenieur Dürr führte den
Ballon ebenso sicher wie Z 2.

Als das stolze Luftschiff sich kurz vor 2 Uhr sanft zu heben begann ,
brach dar versammelte Publikum in begeisterte Hochrufe aus . Nach einer
weitere» Schilderung, war öer allgemeine Eindruck, daß das Luftschif
eine vorzügliche Fahrt machte . Der Flug war absolut wagrecht, sofern
die Höhesteuerung es gelegentlich nicht Inders bedingte. Auch die
Seitensteuerung, obwohl in ihren Organen für das Auge des Zuschauers
kaum bemerkbar, wirkte offenbar ausgezeichnet. Das Luftschiff steuerte
erst nach Osten zu , drehte dann hinter Friedrichshafen und beschrieb einen
eleganten Bogen nach dem südlichen Ufer zu, um dann in sicherer Fahrt
wieder nach Weston zu segeln . Die Fahrt vollzog sich nach Schätzung in
der durchschnittlichen Höhe von etwa 200 bis 300 Meter . Mit ver¬
blüffender Sicherheit mochte dann das Fahrzeug die große Wendung
»m seine Bertikalachse und steuerte wieder nach Osten, mehr in der Nähe
des Schweizer Ufers. AIS nach einer abermaligen Umkreisung das
Luftschiff unter dem Jubel der Zuschauer direkt auf Manzell zusteuerte,
konnte man den Mechanismus der Steuerung deutlich beobachten . Das
Fahrzeug gehorchte offenbar dem leisesten Steuerdruck. Das Publikum
toar in hellem Entzücken über die herrlich gelungene Fahrt . Nach der
Zeitdauer, in der das Luftschiff die Sttecke seiner eigenen Länge zurück-
legt«. konnte man die Schnelligkeit gegen den inzwischen wieder recht
kräftig gewordenen Wind auf 13 bis 14 Meter in Her Sekunde berechnen .
Oberingenieur Dürr wollte offenbar alle Organe und Funktionen au '
das gründlichste ausprobieren . Er wird sich freuen , daß er seinem Ehe -

nach deffon Rückkehr aus Berlin ein in allen Teilen vortteffliches Fahr¬
zeug übergeben kann, und das wenige Wochen nach der Katastrophe von
Echterdingen.

Die verantwortlichen Personen , welche im Luftschiff waren , waren
die Herren von BaffuS-München. Dr . Eckeuer -Hamburg . Graf Zeppelin
jr . und Oberingenieur Dürr . Auch Zeppelins Schwiegersohn machte
die Fahrt mit . In der vorderen Gondel : Graf Zeppelin jr .. Ober -
ingenieur Dürr . 2 Unterkapitäne , 2 Monteure ; in der hinteren Gondel -

Ingenieur Stahl , Leutnant v. Brandenstein , 2 Monteure . Das Luft¬
schiff i« eleganter und schlanker , als seine Vorgänger . Es war eine
wunderbare Fahrt , die wohl als die beste Probefahrt , welche ein Luft¬
schiff gemacht , bezeichnet werden darf . Manchmal entwickelte eS eine

erstaunliche Schnelligkeit , die wohl über 70 Kilometer in der Stunde
gegangen sein mag.

Ein Mitarbeiter Zeppelins, Baron Gemminge», äußert sich über
die Fahrt folgendermaßen : Die heutige 3b»ständige Fahrt des „Zeppe¬
lin I " war die beste, die das Luftschiff je gemacht hat . Der Aufstieg
bei kühler Witterung war sehr gut . Der Hauptzweck der Fahrt war
die Erprobung der Eeitenstener . Das Luftschiff steuerte bei dem Gang
von ein und zwei Motoren mit beiden oder nur einem Seitensteuer
gleichmäßig und ausgezeichnet . Besonders die frühere schwierige
Steuerbordwendung gelang gut , die Stabilität des Fahrzeuges schein:
vortrefflich, die Verlängerung des Tragkörpers um 8 Meter bei gleich-
bleibendem Durchmesser scheint besonders günstige Verhältnisse ge¬
schaffen zu haben . Das Luftschiff verspricht, wenn die Motoren dauer¬
haft sind , vorzügliche Leistungen . Der nächste Aufstieg wird Samstag
gegen Mittag unternommen.

Ein weiteres fachmännisches Urteil besagt : Steuerung vorzüglich ,
ebenso Stabilität und Geschwindigkeit .

Nach 3 1/» ständiger, hochinteressanter Uebungsfahrt , die noch wieder¬
holt kreuz und quer über den See und über Land nach Langenargen zu
und in entgegengesetzt -r Richtung führte , ging das Luftschiff sodann
%6 Uhr bei Manzell auf den See herab und wurde in die schwimmende
Halle cingeschleppt.

IkI Friedrichshofen , 24 . Okt . (Tel . ) Der junge Gras Zep¬
pelin äußerte sich über den gestrigen Aufstieg einem Mitarbeiter
aes „Berl . Tagebl .

" gegenüber folgendermaßen : Ter Aufstieg
mar als ein Werlstätten -Aufftieg geplant und wurde als solcher
auch durchgeführt . Es galt vor allen Dingen die Ausprobung
der Steuer und Motore , besonders der neuen Jalousie - Steuer .
Tie Motore als auch die einzelnen Steuer wurden dabei erst
ciuzeln und daun zusammen erprobt . Alles funktio¬
nierte tadellos . Der Wegfall des Heckstcucrs war ganz
ohne Einfluß auf die Bcwegungsfähigkeit des Luftschiffes . Auch
die Stabilitätsflächcn haben sich sehr gut bewährt . Man kann
also von einem vollen Erfolge sprechen. Wahrscheinlich erfolgt
heute nachmittag wieder ein Aufstieg . -

--- Berlin , 23 . Okt . (Tel .) Dem Grafen Zeppeliu
md aus Friedrichshaft » heute uachmittag folgende Tele¬
gramme zugegangen :

Erstens : 3 Uhr 20 Minuten sehr guter Aufstieg .
Stabilität , Steuerung . Geschwindigkeit ausgezeichnet.

Zweitens : 7 Uhr 6 Minuten . Fahrt von 3 ' l , Stunden
tatsächlich ausgezeichnet . Steuerung mit einem und mit
zwei Motoren sowie einem und zwei Steuern gleich gut .

Graf Zeppelin und Major Groß.
hd Berlin , 23. Okt . (Tel . ) Graf Zeppelin hatte im Laufe des

Vormittags mit dem Generalmajor Dedo von Schenk und mehreren
anderen ihm nahestehenden Persönlichkeiten Unterredungen . Eine Per¬
sönlichkeit, die zu den intimsten Vertrauten des Grafen zählt , gab heute
die bestimmte Versicherung ab , daß, wenn überhaupt jemals Unstimmig¬
keiten zwischen dem Grafe» Zeppelin und dem Major Groß bestanden
hätten , diese längst beseitigt seien . Somit dürfte die gegenwärtige An¬
wesenheit des Grafen lediglich mit rein geschäftlichen Angelegenheiten
Zusammenhängen , über die vermutlich schon in nächster Zeit näheres be¬
kannt werden wird.

Nach einer Meldung der „Frkftr . Ztg .
" unterliegt es keinem

Zweifel, daß Graf Zeppelin hierher gekommen ist, um einen sogenannten
Ehrenhandel mit dem Major Groß vom Lustschifferbataillon in irgend
einer Weise auszutragen . In Wiener und in anderen Blättern war
vor Monaten behauptet worden, daß ein inzwischen verstorbener öster¬
reichischer Ingenieur Schwarz das stackre System des Luftballons vor
dem Grafen Zeppelin erfunden und ^ mewendet habe. Graf Zeppelin
erließ darauf öffentliche Erklärungen mnd wies nach , daß sei» System
mit dem des Schwarz nichts zu tun habe . Ueber diese Erklärungen soll
Major Groß Zweifel geäußert haben , durch die sich der Graf verletzt
fühlte und persönliche Rechenschaft forderte. Der tchrenrat und das
Württembergische und pveußffche Kriegsministerium sind mit der Sache
befaßt worden und es ist jedenfalls alles geschehen, um die Angelegenheit
friedlich auszngleichen .

01 . Berlin . 24 . Okt. (Privattel .) Graf Zeppelin beab¬

sichtigt hente mittag die Rückreise nach Friedrichshafen anzu¬
treten . Die Erklärung , daß zu einem Konflikt gar keine Ver¬

anlassung bestand , ist, wie unserem Korrespondenten von wohl¬
unterrichteter Seite versichert wird , dahin zu verstehen , daß ein

Konflikt Zeppelin -Groß tatsächlich bestanden hat , daß er aber
eben gestern beigelegt worden ist.

Eine Hochfahrt des Parfeval -BallonS .
— Berlin , 23. Okt. (Tel.) Der Parfeval -Ballo« machte beute

mittag unter der Führung von Hauptmann v. Kehler vom Tegeler
Schießplätze aus eine Hochflug-Prüfnngsfahrt , für die eine einstürrdige
Fahrt in 1400 Meter Höhe verlangt wird. Major v. Parseval blieb bei
den Offizieren der Prüfungskommission. Der Wind blies aus Osten
in einer Stärke von acht Metern in der Sekunde . Der Ballon stieg
gleichmäßig empor , war bald in einer Höhe von 800 bis 1000 Metern
und verschwand kurz darauf hinter den Wolken .

Von zuständiger Seite wird über die Fahrt , die mit einem nn -
bebkutenden Unfall endete , folgendes witgeteilt : Der Motor -Ballon
Parseval hat heute seine Hochfahrt -Uebung absolviert . Das Luftschif
erhob sich allmählich bis zu einer Höhe von 1500 Meter . Der Aufstteg
erfolgte bis zur Höhe von etwa 1000 Meter rein dynamisch und nur zur
Erreichung der letzten 500 Meter mußte Ballast ausgegeben werden .
Der Ballon fuhr dann eine Stunde lang in einer Höhe von 1500 bis
1600 Meter und vollzog darauf den Abstieg, der ganz allmählich und
ruhig verlief bis auf etwa 100 Meter über dem Erdboden , wo der
Ballon wahrscheinlich durch einen niedergehenden Luftstrom zur Erde
heruntergedrückt wurde. Hierdurch geriet er in die am Rande des
Schießplatzes stehenden Bäume, sodaß er dott entleert werden mußte .
Es ist weder ein Schaden am Material oder am Personal des Ballon ?
entstanden.

Vor der endgültigen Abnahme durch die Militärbehörde hat der
Parseval -Ballon nunmehr noch als letzte Aufgabe eine Füllung im
Freien mit nachfolgendem kurzen Aufstieg zu bestehen . Die Abnahme
dürfte in den nächsten Tagen erfolgen.

Aus der Resrdenz.
Karlsruhe . 24 . Oktober .

□ päpstliche Auszeichnung . Papst Pius X . hat Herrn
Heinrich Vogel , dem Direktor der AktiengesellschaftBadenia dahier
das Kreuz Pro ecclesia et pontifice verliehen. Der hohen, päpst¬
lichen Auszeichnung, die am Mittwoch mittag aus Rom hier eintraf ,
war eine kunilvoll hergestelltc Urkunde beigefügt.

):( Dole Kreuz « iedallle . Seine Majestät der Kaiser hat aus
Anlaß de« Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer Majestät der Kaiserin
für Verdienste ans dem Gebiete des Noten Kreuzes die Rote Kreuz
Medaille 3 . Klasse verliehen: Herr» RrchnungSrat a . D . Pohl in
Karlsruhe und Herrn Stadtpfarrer Karl Friedrich Specht in Dur¬
lach ; ferner der verwitweteir Frau Elementine von Hermann in
Waldshut . der Geh. Rat Freifrau Irma von B a b o in Karlsruhe
und der verwitweten Frau Geh . Rat Marie v . Hardeck in Karlsruhe .

q Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , findet heute
Samstag abend keine Vorstellung statt, wegen einer daselbst statt¬
findenden Vereinsfestlichkett . Morgen. Sonntag , werden zwei Vor¬
stellungen gegeben werden und zwar nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr. Per Kinematograph zeigt u. a . das sensationelle Bild . See¬
schlacht der Zukunft",

8 Der Instrumental - Verein Karlsruhe hält am kommenden Sonn¬
tag, vormittags Vs 12 Uhr , im großen Saale der Gesellschaft Eintracht
zum ehrenden Gedenken an die verewigt « Frau Rosalie Gräfin von
Rhena eine Musikalische Feier ap . Als Solisten haben ihre Mitwirkung
zugesagt: Fräulein Elisabeth Kitittel, Äonzertjängerin, Sopran , Herr
Professor Anton Karle, Klavier, Herr Franz Liesenborghs, Großh . Hof¬
musikus, Violine, Herr Fritz Matheis , Flöte , und ferner das Vereins -
Orchester unter Leitung des Herrn Musikdirektors Theodor Münz .

kehr. Mitteilungen ans »er Karlsruher Stadtrats -Sihung
vom 22. Oktober 1968,

Danksagung. Der Stiftungsrat der Katholische » Gesamtklrche»
grmeinde dankt dem Siadtrat für seine Teilnahme an der Feier der
Einweihung der neuen St . Bonisatiuskirche.

Gasbeleuchtung im Stadtteil Beiertheim. Die Direktion des
städtischen Gaswerks zeigt an , daß am 14 . d . Mts . im Stadtteil Beiert¬
heim die Gasbeleuchtung in Betrieb genommen worden ist . Seither
brannten in jenem Stadtteil für Zwecke der öffentlichen Beleuchtung
24 Oellaternen . darunter eine ganznächtige Laterne . Nunmehr sind
32 Stück Gaslalernen aufgestellt, wovon 23 als Abend-Laternen und
9 als Nacht-Laternen benutzt werden .

Flaschenbierhandel. Wie bekannt geworden ist, stellt die Groß -
herzogliche Regierung z . Zt . Erhebungen darüber an . ob etwa eine
Aenderung der Reichsgesetzgebung über den Flaschenbierhandel in der
Richtung eintreten soll , daß die Erlaubnis zum Flaschenbierhandel vom
Nachweis eines vorhandenen Bedürfnisses abhängig gemacht wird , oder
daß der Kleinhandel mit Bier einem Gewerbetreibenden dann unter¬
lagt werden kann , wenn Tatsachen vorliegen, welche die Unzuverlässig¬
keit des Gewerbetreibenden in Bezug auf den Flaschenbicrhandel dar¬
tun . Da dem Stadtrat bis jetzt noch keine Gelegenheit gegeben wurde,
ich zu diesem Vorhaben zu äußern , beschließt er, an die Großh . Re¬
gierung das Ersuchen zu richten , ihn über diese Angelegenheit zu hören.

Preisfestsetzung bei Handel mit Schlachtvieh . Das Großh . Mini -
terium des Innern übersendet den vorläufigen Entwurf eines ReichS -
gesetzes, betreffend die Preisfestsetzung beim Handel mit Schlachtvieh,
nebst Begründung zur Aeutzerung, Darnach sollen die Landes -Zentral -
behörden ermächtigt sein , für Schlachtvieh -Märkte zwecks Feststellung
von Preis und Gewicht der Tiere Vorschriften zu erlassen und Ein¬
richtungen anzuordnen. Der Stadtrat beschließt , zunächst ein Gut¬
achten der städtischen Schlachthofdircktion über den Gesetzentwurf zu er¬
heben und diesen sodann auf der Städtcvertrcter -Kvnferenz zur Be¬
ratung zu bringen.

Wegen Besetzung einer Reallehrerstelle an der Humboldt -Schule
(Realgymnasium ) wird Vorlage an den Großh. Oberschulrat nach An¬
trag der Anstaltsdirektion gemacht .

Drei Baugesuche werden dem Grotzherzoglichea Bezirksamt urrbe -
anstandet vorgelegt.

Verlegung, der städtischen Meldestelle . Die im Rathaus unterge¬
bracht« polizeiliche Meldestelle wird demnächst in das Gebäude des Groß -
herzoglichen Bezirksamts übersiedeln . Die dadurch verfügbaren Räume
werden dem städttschen GruntBuchamt Angewiesen.

Der Borstand des Badischen Frauenvereins , Abteilmtg Mädchenfür »
sorge, plant eine Erweiterung des Mädchenerholungsheims in Marxzell .
Die erforderlichen Geldmittel sollen u . a . durch die Veranstaltung eines
Weihnachtsmarktes in den Räumen der städtischen Festhalle am 28 . und
29 . k. Mts . aufgebracht werden . Zu diesem Zweck stellt der Stadtvat
die Festhalle mietfrei zur Verfügung. Das für Sonntag den 29 . k. Mts . ,
nachmittags 4 Uhr , im großem Festhallesaalin Aussicht genommene Mili¬
tärkonzert muß aus diesem Grunde ausfallen.

Aendernngen im Stratzenbahnbetriebe. Auf Antrag des städtischen
Straßenbahnamtes wird beschlossen , im Interesse eines beschleunigten
Betriebs folgende Aenderungen in der Zahl und Anordnung der Halte¬
stellen der städttschen Straßenbahn eintreten zu lassen : 1 . die Haltestelle
Schillerstraße 50 wird in beiden Fahrtrichtungen an di« Ecke der Schiller -
und Kriegsttaße verlegt; 2 . die Haltestelle an der Sedanstraße im Stadt¬
teil Mühlburg wird vor das Eiche des Doppelgleises bei der „Westeud-
halle " verlegt; 3 . die Haltestelle an der Borholz- nnd Gutschstraße
werden in die Mitte der zwischen den beiden Straßen gelegenen Aus¬
weiche in der Karlstraße und 4 . die Haltestellen an der Gartenstraße und
am Karlstor werden in die Mitte der Ausweiche vor dem alten Vin -
zentiuskrankenhaus verlegt — Das städtische Straßenbahnamt wird auf
seinen Antrag ermächttgt, zur Bewältigung des verstärkten Verkehrs
aus Anlaß des Allerheiligenfestes die Wagen der Linie 3 ( Bahnhof -
Schlachthof ) in der Zeit vom 26 . Oktober bis einschließlich 1 . November
während der Stuitden von 2—ö Uhr nachmittags auf der Strecke Bahn¬
hof -Friedhof je nach Bedarf verkehren zu lassen , ferirer atn 31 . Oktober
und am 1 . November zwischen- Michlburger Tor und Friedhof von 1— 6
Uhr nachmittags besondere Wagen in Zettabständen von 5 Minuten
zu führen .

Strafantrag . Gegen einen hiesigen Blechner , der einen Straßen¬
bahnschaffner in Ausübung seines Dienstes beschimpft hat , wird Straf¬
antrag bei Großherzoglicher Staatsanwaltschaft ivegen Beamtenbeleidig¬
ung gestellt .

Straßenbcnennung . Der auf der Ostseite des Gebäudes der Goethe-
Schule an der Gartenstratze angelegten Sttaße wird der Name „Renck -
straße" beigelegt ( Ludwig Renck , Direktor des Großherzoglichen Ober¬
schulrats , späterhin Präsident des Großherzoglichen Verwaltunpsgerichts -
hofs , geboren 1826, gestorben 1877) , der an der Südseite des Gebäudes
hinziehemden neuen Straße der Name „Keplerstraßc" ( Johann Kepler ,
Astronom, geboren 1871 , gestorben 1630 ) .

Telegramme der «Bad . Presse".
— Berlin , 23 . Okt . Das ,̂MiIitärwochenblatt " meldet :

Die Prinzessin Ettel Friedrich wurde zum Chef des Dragoner -

Regiments von Arnim (2 . Brande nburxisches Nr . 12 ) ernannt .
Prinz Eitel Friedrich wurde von seiner Stellung als Komman¬
deur der Leibkompagnie des Ersten Garde -Regiments entbunden
und zur Dienstleistung bei dem Garde -Husaren -Regiment kom¬
mandiert .

, hd Berlin , 24 . Okt . Ein weiteres . Teil der Bülowschen
Finanzreform , das Branntwein -Monopol , wird in den nächsten
Tagen , vielleicht schon heute, veröffentlicht werden . Ueber den

Inhalt der Vorlage gibt das „B . T .
" authentische Informationen ,

die sich im Großen und Ganzen mit den Details decken, die bereits
vor Jahresfrist veröffentlicht wurden . Der Mehrertrag der

Branntweinsteuer soll etwa 100 Millionen betragen . ,
- -- Aornstedt b. Potsdam , 23. Okt. Heute nachmittag fand

die feierliche Beisetzung des Kommandeurs der 2. Garde -Jns .-
Briaade Generalmajor Frhrr . v. Berg a la suite S ' M .
auf dem Bornstetter Friedhof statt. Zur Tr an erfrier waren
erschienen , der Kaiser , der Kronprinz , die Prinzen Eitel
Friedrich und Joachim , di- Generale der Garnisonen Berlm
und Potsdam u . a.

— Kopenhagen , 24 . Okt . Man erwartet die Verteidigungs -

Vorlage noch vor Weihnachten, so daß die damit in Verbindung
stehende Auflösung des Folkrting und die Ausschreibung von
Neuwahlen im Frühjahr erfolgen kann .

hd Budapest , 24 . Okt . Wie gemeldet wird , brachte gestern
Ministerpräsident Freiherr v . Beck in einer Audienz beim Kaiser
die Demissionsgcsuche der tschechische « Minister zur Sprache . Wie
später verlautete , soll sich der Kaiser die Entscheidung dieser
Frage bis zu seiner Rückkehr nach Wien Vorbehalten haben . Die
beiden tschechischen Minister haben aber durch ihre Demission nicht
bloß ihren Austritt aus dem Ministerium , sondern zugleich den

* Austritt der ganze» tschechische » Partei aus der Koalition der
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Dnttsche«, Polen und Tschechen , aus der das bisherige paria-
« entarische RegicrnugSsystem beruht , vollzogen .

hd Paris , 23 . Oft . Präsident Faüieres empfing gestern nach-
anittag den Großfürsten Alexis und kur, darauf den Herzog Georg von
Leuchtend erg, deren Besuche der Präsident später erwiderte .

— BrÄ ^ el , 23. Okt . Durch die Enrscheidung des eng¬
lischen Handelsministers ist die amtliche Beteiligung Englandsan der Brüsseler Weltausstellung 1910 gesichert.

— Lalla Marnia, 23. Okt. In einem Bries an den Keid
Djemaa , der auf der Straße nach Oudja kampiert, kündigte
Mnley Hafid an, daß er nach Beendigung des Festmonats eine
Mahalla entsenden werde , um die Ordnung im Osten vo « Marokko
imcderherznstrllen.

Washington, 24 . Okt. Das Kabinett hat beschlossen , daß
im Laufe der nächsten Woche sämtliche Kabinrttsmitglicder in
Newyork, Ohio und anderen Staaten Reden zu guusteu einer
Kandidatur Taft halten sollen ._

Die Erdbeben im Boigtland .
= Plauen SBogU. .

LS. Okt . (Tel . ) Seir
mehreren Tagen wird
die Bewohnerschaft deS
Bogtlandes durch Erd¬
stöße lebhaft beun¬
ruhigt . Eine den, „ N ..
Bogtl . Anz .

" auZ dem'
Erdbeberigebiete zugr -
gangene Meldung lau¬
tet : Am Donnerstag
abeich 10 Uhr 42 Min .
wurde ein ziemlich
starker Erdstoß verspürt .
Auch in der Nacht wur¬
den mehrere — min¬
destens sechs - Beben • „
in Form -eichtzittcrn - Da » Erdbebengeblet im Voigtland .

>der Erdbewegung wahrgcnommen , die aber mit einem starke» Stoß
. um 6 Uhr 47 Min . früh vorläufig ihren Abschluß gefunden hat .

Unglütksfalle .
— Hagen i . Wests. , 23 . Okt . (Tel . ) Durch vorzeitiges

Losgchen eines Sprengschuffes wurde in dem Steinbruch von
Langenohl ein schwerer tlnglücksfall herbeigeführt. Zwei Arbeiterwurden getötet , drei schwer verletzt . Einer der Getöteten wurdeüber eine steile Felswand geworfen, -der andere wurde 50 Meter
weit fortgeschlendert . In dem Steinbruche arbeiteten 30—40iitnii ' , die die Arbeit sofort niederlegten.

Budapest, 23 . Okt. (Tel .) In der Chemische» Fabrikvon Erczeg und Geiger explodierte heute abend ein Fas; Terpen¬tin . Das
^ ganze Gebäude wurde in Flammen gesetzt . Bishersind drei Tote und zahlreiche Verwundete geöotgen worden.Cl . Friest , 24 Oft . (Privattel . ) Infolge dcS seit zwei Tagenherrschenden gewaltigen Sturmes wurde gestern Nacht das nen -erbaute Kriegsschiff . Erzherzog Franz Ferdinand " ,das am 30 . September vom Stapel gelaufen war , aber noch keine

Maschinen hat . von der Verankerung losgcrissen und auf hohe See
getrieben . Als die Arbeiter auf der Werft erschienen , war das
Schiff zu ihrem Schrecken verschwundeil . e§ wurde durch andere
Dampfer wieder e i n g e h o l t." Alais , 23 . Okt . (Tel . ) Durch plötzliche Entwicklungvon Kohlensäure wurden in den Minen von Rochcbellc achtArbeiter getötet .

Die Ereignisse aus dem Balkan.
Die Annexion Bosniens und der Herzegowina .

— Budapest, 24. Okt. Sowohl die österreichische wie auch
-die ungarische -Delegation haben -das Heeresbndget und den bos¬
nischen Okkilpationskredit angenommen. Damit ist das gesamte
gemeinsame Budget von den Delegationen verabschiedet worden.Serajew » (Bosnien), 23. Okt. Hochwichtig ist der Beschlußder in o h a m m e d a n i s ch e n Führer, eine H n l d i g u n g s a b o r d-
nnug an den Kaiser zu senden . Gestern hat eine große Bürger-
Versammlung beschlossen , ein Franz Josef - Denkmal zu er-
richteu . Köln. Ztg.

Oesterreich-Ungarn und Serbien .
— Linz , 24 . Okt . Die Behörden erfuhren auf vertrau¬

lichem Wege, daß auf einem aus Bayern eiukreffenden Schifte
sich Munition für Serbien befinde . Tatsächlich wurden dann aufeinem »Schiffe aus Passau fünf Geschütze mit Artillericmatcria !
beschlagnahmt .

----- Welgrad, 24 . Okt Auf Protest de? österreich -ungarischen
Geschäftsträgers wegen der A u s s ch r e i t u n g e u gegen die
ö ft c r r e i ch - n n g a r is ch e n K a u f l e n t e

'
hat die f e r-bische Regierung in einer Note erwidert , vdß sümiliche Ge¬

schädigten Kanflente eine Entschädigung in der von der
Gcjandtschaft angegebenen Höhe ausgezahlt erhalten sollen .

Die Stimmung in Serbien .
— ' Belgrad, 23 . Okt . Die hiesige Zeitung „ Stampa" pre¬digt leüt auch die Boykottierung der deutschen Waren wegen der

Haltung Dentschlnnds in der bosnischen Fra .w mrd beschimpftBnlows Benehmen dem serbischen Minister Milvwanowitsch
gegenüber.

Die serbische Bevölkerung des Sandschaks Novibazar erhofftdie baldige Angliederxng desselben an Serbien . Viele Serben
eilen nach Serbien , um sich den Freiwilligenkerps anzufchließen .Die Türken verstärkten die (Garnisonen von Novibazar um ein
Baraillon .

- - Belgrad , 24 . Okt . Hier hat der Bericht des auf Souder -
mifsion abwesenden Ministers Milowanowitsch eine große Be¬
stürzung erregt , wonach ihm Frankreich durch seinen Berliner
Botschafter Cambon erklärt habe, Frankreich halte die WünscheSerbiens nach einer Gebietserweiterung für ganz unberechtigt
ttnd werde dies Verlangen nicht unterstütze » .

— Pelgrad, 24 . Oft. Heute ist der P a ß z w a n g e i n ge¬führt worden. Bulgarien soll mit Rücksicht aus den
bulgarisch-serbischen Verkehr dagegen v r o t c st i e nt haben.

Die Haltnng Montenegros .
01 . Cctinjc, 24 . Okt . (Privattel. ) In der niviuenegrini-

lchen Hauptstadt fanden Oesterreich feindliche Demonstrationen
statt, bei denen sich viele Frauen beteiligten. An der Spitze des
Zuges gingen die beiden Töchter des Fürsten Nikolaus, die Prin¬
zessinnen 4'enia und Wer«. Der Zug , dem Fahnen vorangetra -
gen wurden, ging unter Absingung nattonaler Lieder durch die
ganze Stadt .

-- Ceti,sc , 23 . Okt. (Wiener Korr . -Bur . )
'

Ministerpräsü
dent Domanowitsch ist in außerordentlicher Mssion nach Rom
abgereist.

— Petersburg , 23 . Okt. Der Präsideitt des inontencgri-
« sicher- Staatsratcs . Minschkowstsch, ist heute hier -ingctroffrn

stisuen

Asch r^Srambach

._ Kcrdiscve Vve sf e ._
Die Vorgänge in Bulgarien .

= Sofia* 23 . Ok . Der Sonderberichterstatter des Pariser
„Journal " meldet , daß die ausländischen Banken, an die sich di -
bulgarische Regierung wegen Aufnahme einer Anleihe gewandt
habe , durchweg geantwortet hätten , sie wären bereit, mir der
Regierung iu Verhandlung zu treten , sobald die Berliner Sig¬
natarmächte die Uuabhängigheit Bulgariens anerkannt hätten.
Ein ehemaliger bulgarischer Finanzminister sagte , Bulgarien
werde deshalb nachgcbc« muffe». „Wir werden nachgcben wie
Lämmer, die man zur Schlachtbauk führt , aber die Notweudigkeit
zwing» uns dazu. Das fft eine Frage von wenigen Tagen .

— A »» sta» tin»ptl, 23 . Okt. Die bulgarischen Delegierten
Simitrow und Stojanowitsch haben gestern wieder mit dem
Großwesir konferiert . Sie reisten sodann nach Sofia ab.

Bezüglich der O rien tba hnen wird eine gemischte Kommission
eingesetzt . Andererseits drückte die Pforte de» bulgarischen Dele¬
gierten ihr Bedauern aus, de» Bcschtüssen der Konferenz nicht
Vorgriffen zu können . Die Mission der Bulgaren darf als resultat -
los bezeichnet werden.

In bulgarischen Kreisen wird erklärt , daß die M i s s i o » der
bulgarischen Delegierten keine ofsizielle gewesen sei. Sie hätte»
keine Vorschläge machen können und deshalb seien auch keine
Verhandlungen begonnen worden. Die Mission habe um den
Zweck der Orientierung über die Dispositionen der P i o r t e
gehabt. Dieser Zweck sei erfüllt worden und der Abreise der
Delegierten stand somit nichts mehr im Wege.
Das türkische Einvernehmen mit Oesterreich-Ungarn

— Wien , 23 . Okt . Die aus Konstantinopel cintreffenden
Blätter melden , die Pforte habe eine direkte Verständigung mit
Oesterreich -Ungarn und Bulgarien abgelehnt und bestehe nun auf
der Konferenz . Hier werden dagegen die aus Konstantinvpel
kommenden Gerüchte über den Abbruch der Verhandlungen zwi¬
schen Oesterreich -Ungar» und der Türkei nun an den hiesigen
maßgcbcnden Stellen als vollständig unbegründet bezeichnet.
Vielmehr hat man hier den Eindruck , daß die Verhandlungen
nicht aussichtlos sind . . Es ist wahrscheinlich , daß die salschru Ge¬
rüchte von interessierter Seite in Umlauf gesetzt werden.

01 . Saloniki, 24. Okt . (Privattel . ) Der Boykott öfter »
reichischer Waren Hierselbst dauert an . Der Damvter
„Syria " wurde an der Löschung seiner Ladung gehindert .Bis setzt sind vier österreichische Daaipfer unverrichteter Dinge abge¬
fahren .

Die Balkankonserenz und die Mächte .
— Konstantinopel , 23 . Okt. Der Zeitung „ Jkdam"

,»folge ist die Antwort der Pforte auf den Entwurf des Kon¬
ferenzprogramms gestern nach London abgegangen

— Berlin , 23 . Okt . Der russische Minister des Aeußern,
Jswolski, wird morgen vom Reichskanzler und auch vom Kaiser
empfangen . Heute Abend findet beim Reichskanzler und der
Fürstin v. Bülow ein Diner statt, zu dem u . a . Einladungen
erhalten haben : der grobbritaniiischeBotschafter Sir Frank Las -
celles , Staatssekretär v . Schoen und Gemahlin, der groß-
britannische Botschaftsrat Gras v . Salis , der Gesandte Graf
v. Bernstorsf .

IE - Westercn Text siche Seite 7 (Verhandlung des Karls¬
ruher Schwurgerichts) »nd ^ eite 12. ' • C

0 Silberne Bestecke ö
J. PetryW — ln grösster Auswahl

in gediegensten neuesten Mustern,
Hoflieferant Schwer versilberte

Juwelen , Gold - und
Alfenide -,Christofle- E3 Äe f Ar |/ fiund Geisiinger- D “ 5lCvKC

S^herwaren zu Fabrikpreisen .
Kaiserslr. 102. Tel . 1558. Lii.fenng ganzer Besteckkasten .

Preisangebote stehen gerne zu
B Diensten . g

» Wenn Säuglinge durch irgendwelche Umstälide nicht selbst gestillt
werden können , so reiche man ihnen das bereits durch Generationen be¬
währte Ncstlesche Kindermehl, , welche durch .seine stets gleich-bleibende
Reinheit und Güte die absolute Sicherheit bietet , dem Wachstum und
Gedeihen der Kinder förderlich zn sein . Probedosen versendet gratis
und franko Ncstles Kindermehl G . m . b . H . , Berlin 8 - 42 . 10611 »

&
tFroJiffttrt 'xMain 7 Ruhmlichst bekannte

Worcester -Sauce . Mayonnaise .
Verlangen Sie Gratiszusendung von : 6337a

TÜRK & PABaT ’s reichhaltigen Kochrezepte .« . Ziffer 113.

Hur Weckerle ’8 Sänger - Pastillen
(ttngelTojcn :» Ware » ,et» .» unter Re. 50 614)

(tu» die allem eLt-n. Aue itmiltm tsummi atabUum , 2aSti (jtnuiib Veiicheilgestiiiiaik hergrsirllt . werde» sie nicht allein von Länger»>,»d Redner », jovdern auch in, Theater ». kon,erte» sehr begehr». AI4 Mund.
Pastillen verdreu -n 4Ur <keeIe' ö Sänger - Pastillen einen angenehmen
Geruch ; bei üa !-emvnvdl -ch!,i» sehr H-Iümi»!>ch. Jede Pasiille trägt ven
Buchstabe» 8 . Nur echt ui-Ierr » Schachtel» » LH Psgc .. oder im Oise».
Verfalls in mit »Iiseier Firma verfehe-ten dekorierten Dosen

Weckerles Bonbonsfabrik , Feuertach - Stuttgart
Rheinisches “■-

[ TprhniUrvm Rinnen Maschinenbau,Elektrotechnik,| I wLllllIriUI 11 PIrlQZn Automobilbaii, Brückenbau.
Cbsnfl 'enrknrse .

rr

c.IC
to

I Cjinuoi SdFEssbQGtiBF aller Länder der Erde
LilaUllllO für Industrie, Handel u . Gewerbe ist das älteste , grösste ,. . weitest verbreitete \i . zuverlässigste Werk dieser Art.

IFllfiHS’ fldi’BssbOcher vom deutschen Reich
L. L.UUIIU sind nicht zn verwechseln mit ähnlich bezeichneten

■ - - - - sogenannten handlichen Adressbüchern .

| piinuc ! Adressbuch i. Brossherzagtum Baden
LLUUilV 13 . Auflage, wird zur Zeit neu bearbeitet .
- 9230a

Prospekt auf Verlangen vom Verlag
C. LEUCHS & Co . , Nürnberg

Gegründet 1794.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . Okt . (Offizieller Be¬

richt . ) Die Börse war heute Geschärtslos; Kurse wenig verändert .

rsasserstand veS Rheins .
Jttfttftuttl . Hafenvegel . 23 . Oft . 3 29 m (22 Oktober 3 . 32 nt.)
Kchnfterinfet . 24 . Oktober. MorgeuS ü Uyr 1 . 20
- «hl. 24 Oktober . Aiorgens ü Uhr 1.78. m .
Marau . 24 Oktober. Morgens 6 Uhr 3 35 »>. gcs. 0,05 m.
Mannheim . 24 Oktober. Morgens 6 Uhr 2,27 IN.

Aergiiügungs - und Dereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehe».)

Samstag vcn 24. Oktober :
Apellvtbeatrr . 8 Uhr Barierevorstellung .
1 . AttzletikspartNub Germania . SV» Ubr Siegesfeier im Nußbaum .
Bauer,ivercm . VeremsabenL . Patu,engarten .
Franken eck. Täglich tlonzert .

Heute abend spielt die Ungarische Allnstler
„ rZlscvUlUvyoj . Jgr Kapelle im « arfensaa».
FußvallNub Frankonia . Zufammentunsi in der Blume .
Fußballklub Pliönr ; . Junloreiuvettspreie .
« aufm . Verein Merkur . V Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .
LicderbaUe . 8 Uhr Aamiltenadend im Kolosseum.
Männerturnverein . Mädchenabteiig . Turnhalle der höh. Mädchenschule
Musenmkaal . TV? Uhr Beerhoven -Adenp .
Rbeinklub Allcmannia . 9 Uhr Klubabend i . Tannhäuser , Wintergart
Rudcrverein Sturmvogel . 9 Uhr Monatsversammlung .
Salamander , 1 . KarlSr . Ruderklub . 9 U . Klubabd . r. Älnbh - lRheinh . ) ,
Berein der Württembrrgcr . 81^ , Ubr Berslg . i . König von Preußen
Ber . ehem . gelb . Dragoner . 8y> Ubr Zusammenkunft im Elefanten .

SkHO
lertln .Rilterslr.1f

En gros

BESTE
ZAHN-CREME j

Eli gros . Julius Strati!} , Äartßkujjk. En tietaii,
Jtaiferstraße 189 , zivischen Herren, und LLaldstraß«. 9893

Größtes Spezialgeschäft in Besotzortikcln, aller Arte» Besapstofseu, Pasje»
menterien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Handschuhen, Strümpfen , Kra¬
watten, Fächern re. Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. —

Bl »» - , balbkertlgt Robtn tt. sehr t>rel*wtKJ

Hohenlohe
afer-Flocken i

geben delikate Suppen,
Frühstück für Alt u . Jung .
Bewährte Kindernahrung.

In gelben Paketen mit dem Bilde der Schnitterin.
Bei HARTLEIBIGKEIT , VERSTOPFUNG

wird Ihnen das altbewährte

Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten . .
Normaldosis : ein Weinglas voll . 1946a

nnyadi Jäno
Mnr <n und Mitcffer.

ftLKf-W -»m»«,,.-- Herba-Seife
_ Zu Hab. in allen Apoth., Droe. «. Parf . per Stück 80 Pfg. u. 1 Mk.

cnO

Reneingeianfene Bücher rrnd Schrifte »t
8 « beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung ,

Liebermann « . Cie ., Karlsruhe .
Lt! Süddeutsche Monatshefte . ( Süddeutsche Monatshefte G . m. b.

H . München ) . Das Novemberheft bringt u . a . die Fortsetzung des
Wiener Künstler -Roman ? „Das offene Tor " von ü . Ändro , die in
großartiger Steigerung zum Höhepunkt der tragische-n Handlung führt .
Eine von H . Röhl meisterhaft übersetzte Skizze aus dem russischen
Volksleben von Iwan Njeschlukto „Die Volksmenge " macht das deulsche
Publikum mit einem der größten russischen Erzähler bekannt : Tiefe
Schilderung eines Pogroms ist einfach klassisch zu nennen . Die Belle¬
tristik ist weiter durch stimmungsvolle und formschöne Tutzinger Sonet¬
ten des in neuester Zeit

' in immer weiteren Kreisen geschätzte»
Dichters ?( . W . Hehmel vertreten . Eines der bedeutendsten Kapitel
der Weltliteraturgeschichte behandelt Rudolf Borchardt mit einem
monumentalen Aufsatz über „Tante und deutscher Dante "

, während
Professor Hermann Fischer die Karlsruher Jahre des berühmten
schwäbischen Erzählers Hermann Kurz schildert . Josef
Hofmiller gibt eine in ihrer Krapvheir bewundernswerte Analyse der
jüngsten Schöpfungen österreichischer Schriftsteller . Di « ungemein span¬
nenden Tagebuchblätter des württembergischen Majors von Delin von
dem Ruckzug der großen Armee ( 1812 ) finden mit der fesielnden Schil¬
derung der Gefmigenschaft und Rückkehr in die Heimat ihren Abschluß.
Auf das politische Gebiet führt eine reizende Satire des Würzburger
Skaatsrechtslehrers Proseflor Robert Piloty über du Steurrfucherei
unserer Zeit . Friedrich Naumann bringt einen geiswollen Aufsatz über
die Moral der Masse ; die frischen Tagebuchblätter aus der rürkischeri
Revolution von Ernst Jaeckh werden in diesen Tagen mit besonderer
Aufmerksamkeit gelesen werden . Dr . Paul Busching macht die Persön¬
lichkeit des deutschen Kaisers zum Gegenstand einer glänzend ge¬
schriebenen Studie . Tr . Otto Neustätter kritisiert in einem zeitge¬
mäßen Aufsatz „Beim Wunderdoktor " das gemeingefährliche Treiben
des von Tausenden abgöttisch verehrten Pastors Felke , in dem
ein Kurpfuscher der bedenklichsten Art zu bekämpfen ist . Beiträge von
Borchardt , Ebstein , Frau Dr . Adams -Lehmann und Korvettenkapitän
v . Kamckc vervollständigen den Inhalt des reichhaltigen Heftes .

Ter neue 57 . Jahrgang des Badischen Gcschäftskalendrrs für 1909
ist erschienen . Wenngleich dieser sich in seiner äußeren Gestalt von
früheren Jahrgängen nicht unterscheidet , so bietet der Inhalt doch wieder
manches Neue . Die Bearbeitung ist mit der au diesem Kalender ge¬wohnten Sorgfalt durchgefübri , und das Verzeichnis der Staats - und
Gemeindebeamten weist den Stand vom 1 . Okwber d . I . auf . Don be¬
sonderem Werte für viele Benutzer wird die an verschiedenen Stellen
bemerkllbre wesentliche Erweiterung des Inhalts sein und dem Lahrer
Geschäftskalender sicher viele neue Freunde zuführen . Zu den bis¬
herigen Preisen ist der neue 57 . Jahrgang in allen Buchhandlungen zL
erhalten .
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Für unsere Abonnenten !
Auch in diesem Jahve haben wir durch Abschluss mit einem

Befreundeten Verlage , für unsere Abonnenten eine Prämie er¬
worben , die Jedem , sei es als Geschenk , sei es für die eigene Bibliothek ,
willkommen sein dürfte ! Durch das mit dem 3CTjähr . Todestage l reiwerden des

überaus interessanten and humorvollen Erzählers

Hackländer
ist zum ersten Male eine billige Zusammenstellung in bekannter guter Aus¬
führung in 2 Prachtbänden von über 1000 Seiten grosses Format mit präch¬
tigen ganzseitigen Illustrationen von Professor Schmidt und R . Starcke ermög¬licht worden , die die besten Schriften des so sehr beliebten und populären
Schriftstellers umfasst. Aus dem reichen Inhalt nennen wir nur :

Europäisches Sklavenleben — Bühnenelend — Ein Sklavenhalter —
Sklaven der Gesellschaft — Räubergeschichten — Toilettengeheimnisse —
Whist mit dem toten Mann etc. — Wachtstubenabenteuer — Offiziere u .
Unteroffiziere — Im Untersuchungsarrest — Eine nächtliche Unter¬
suchung — Tag u. Nacht — Soldatenleben im Frieden — Humoristische
Bilder aus der Dienstzeit etc, — Kleine humoristische Erzählungen : Ein
Eisenbahnabenteuer — Am Herdfeuer etc,

ein Beweis für die Reichhaltigkeit und den hochinteressanten Inhalt dieser
neuen illustrierten Ausgabe , die sich für Jung und Alt , besonders auch als
Weihnaehtsgesohenk , vorzüglich eignet.

Vorzugspreis für beide Bände nur Z>/, Mark.
Versand nach auswärts Mk . 4 .—, gegen Einsendung des Betrages

(Nachnahme Mk . 4.20 ) .
Erhältlich in unserer Expedition (woselbst ein Exemplar zur Ansicht ausliegt ) unseren Agenturen und bei unsern Trägern .

Bestellungen bitten wir rechtzeitig aufzugeben .

„ NEUE _
JOLLUSTRERIEAUSGABE

Zwei Bände zusammen 3 */, Mk.
Grösse 24 mal 17>/j cm .

N -

K

Im Berlage von Ferdinand Thiergarten , Karlsruhe >
( . Ladtichen Presse '

) ist erschienen das von berusener | >
Seite bearbeitete Wer ! über : |

Jas neue Beanitengtsetz
für die

im
nebst einem Nachtrag

„ Gesetz her Dienstreisen uni) Umzüge Der Beamte«
betreffend

"
, m 1908 .

Das Buch kostet broschiert Mk . 1 . 20 . nach auswärts
franko Mk. 1 .30.

Abonnenten der „Badische« Presse " erhalten e-
unter Vorlage der laufende « Abonnementsquitinngin der Expedition abgeholt zum

Vorzugspreis von 80 Psg .
Fronkoversand nach auswärts 9V Psg . gegen vorherige

Einsendung der Abonncmcntsquittung .
Der Nachtrag wird an alle Diejenigen , die das neue

Beamtengesetz bereits bezogen haben, gegen Einsendung von
10 Psg. nachgeliesert .

jferd . Thiergartens Verlag
Karlsruhe i. B .
„Badische Presse".

Difi Wiedereröffnung meiner bedeutend vergrösserten
_ und modern ausgestatteten Lokalitäten — -

1
Zum Baiser - Restaurant

c ] und Cafe c j

Ecke Kaiser - und Hronenstrasse
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. 15295.2.2

Karlsruhe, den 22. Oktober 1908 . H » DESOlLZÜ .

N
G
I

Erstes Karlsruher
Detektiv

-Institut ,MiielL 33, li.
vis - a -vis der Kaiser-Passage,
Direktion : H . Hungerte ,

erledigt Auskünfte über Familien - u.
Vermögensverhältnisse , Vorleben « -

an allen Plätzen .ooii*
diskrete Vertrauensangelegenheiten ,
Beobachtungen und Ueberwachungen »
Ermittelungen aller Art , zwecks Her¬
beischaffung von Beweismaterial in
Straf -, Zivil -, Patent -, Ehescheid-
ungs - und Alimentation -Prozeffen .

Strengste Diskretion .
Anfragen ist Rückporto beizulegen .
Prima Referenzen von Juristen,
sowie von allen Gesellschafts¬

klasse « stehe« z« Dienste«.

Der Verkauf der noch vorhandenen

II
endigt Montag abend .

m hiiid gwitn auf diese Restbestände einen Extra-Rabatt von
Um grösseren Platz für die Abteilung Damen -Konfektion zu gewinnen ;

RusverhaufSHerrenartihel » Spottpreisen
Herrenbragen >/, « 1 .25 und 2 .25
Stehumleghragen >/2 Dutzend 2.50 und3 -

Trihotagen :
Hopitialiiemden, Hosen und lacken

15410

Heisse und farbige Herrenbemdea
Serviteurs , Garnituren , Krawatten mit

N . Schneider
Karlsruhe Inh . H . Kahl . Kaiserstr. 181.

Dr . V. Stammerler ’s

Sanatorium Büd BlMlltlMl « Indien
für Herz- , innere , Nerven - (u. a. sei . Neurathenie )-,

Stoffwechselkranke und Erholungsbedürftige .
3? o»tamt 27 . Telephon . 21S .
Dr. med . H. Cornet . Dr. med, F. Stammler.

Prospekte gratis durch die Direktion . 2648a .6.2
/

Michels Braulehranstalt München.
Privaiinstitni : Direktor Karl Michel .

Elektrischer Brauereibetrieb . Kaltluftmaschinr .Der WinterhanptkurS beginnt am 4 . November.
8.5_ Prospekte gratis «nd trank ». 7416a

Goldene

Damenringe
von S 9Kb . an ,

XXerrexxringe
von 4 Mb . an,

gesetzlich gestempelt ,
empfiehlt

Christian Fränkle
Goldschmied

Kaiser -Passage 7a , Karlsruhe .

Lötfuge

11ltbtch » gtt Sprudel |
™ altbewährtes und weitverbreitetes idWS | Tafelgetränke « I

Niederlage : Cillls & Co .. Hofmlneralwasser -Anstalt, Karlsruhe . |

William Lasson ’s Hair- Elixir
dls Al« Kllen der Heere . sowie cmSttAmg und Krüftigung des Haarwuchses empfohlen « ) Mittel »unstreitig den eretee Rang ein

k. n. rl • 'V? IW" ”',cht die Eigenschaft , en Stellen , wo aber -teupt keine Haarwurzeln vorhenden sind. Heere za erzeige . -(dran « n solches Mittel glebt es nicht, wennscho » dies rou nauebenanderen Tmcturen m den Zeitungen nUtchtich behaoptet wird ) -** dre Kopfhent und die Haarwurzeln derartig .
f

“ \ d“ HMr ? u> kurzer Zeit enfbört nnd aM >aus den Wurzeln , so lauge diese eben noch nicht abgestorbensind neues Hier entwickelt , wie die. bereits durch zahl re Ickepraktische Versuche featgesteUt in .
Antje Farbe dea Haares bat dieses Kittel keinen Ein Unisaneli entlialt eskeiaerltider 6Wundheit irgendwieschidüche Steife .Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pf. des . gesch -

In Karleruhe ist diese Tinktur nur ächt zu haben bei Hof .
friseur I, . ( Iämer , Karl-Friedrichstr . 3 und Gnstav Schneider .
Friseur , Herrenstr . 19 , Hermann Bieler . Kaiserstr , 223. 8817a

Schweine-Scbmalzgarantiert
reineh
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen alS :
Eimer g

1

20 — 45 Pfb ^ sowie in 10 Pfd .-Dosen
Riughafen ”

1 15 20-35
SchwenkkesselK ! 30 -40 -60
Deigfchüssel 15-30-50
Wastertopf = 120 —40

-es k Ji 6.80 g Nach » , od . Vorschuß.
In Holzgeb . Preisl . z. Diensten

ff . Beurlen Jan ., 2.1
Uirchheim»Teck 35 (Württbg.) |

Ufcs“ Viele Anerkennungsschreiben. TCOI

'»erden rasch und billig anaefertig^
m der Druckerei der «Bad . Prefle ".

( ■ ralbkr .in/r , als Kuskus-, Laub -, Palm -, Blatt -, I
Perl - und Blechkränze, empfiehlt |
auch im einzeln bei reichster Aus¬
wahl iu allen Preislagen 14532 j

Herrn . Römer Nachf . ,
Kranzfabrik , Waldstrasse 52. Telephon 1469 . 12.5 j

4
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Senwarzwalaverein
(Sekt . Karlsrnhe )
Sonntag den 25

Oktbr. I9C8:

Ausflug
Offen bürg— Zell-

Weierbach —
Brandeckkopf — Dnrnach (M.) —
Offenburg od . Appe weier.

Mundvorrat ratsam .
C 707 Uhr. ( P .-Z. Vormarsch

Abfahrt < von O. nach Z. W,)
18°* Uhr. E .-Z .).

(I hinterlägst am Telelgraphen -
icbalter im Bahnhoi Offenburg die
Zahl der Teilnehmer .)

Karlsruher c

Männerturnverein, f
c
©

Keilli
8 Samstag de« 24 . Oktober» .r
g abends S Uhr : D

Monotshneipu §
| i. BeretnSlolal Moniuger . ^

Vortrag : Eine Spritztour nach e
Paris . ^

8 Sonntag den LS. Oktober, L
g nachmittags : £
8 Familien - Ausflug k
A nach Dnrlach, . Gasthaus zur ^
a Krone ' . 4.'
4 Um zahlreiche Beteiliguna ®
§ bittet 15435 2
2 Der Turnrat . £

Männertnrnvereln.
Uebungsabende

I in der Zeutraltnrnhalle
Allgemeines 1 urnen

i Montag und Donnerstag
Von C—10 Uhr.

Alte Herrenriege Mittwoch von' /.S- /. I0 Uhr.
Die Damen >Abteilung übt:

in der ^entraiturnhalie Mittwoche
von */<8—s/*9 Uhr and Samstage
von ’/48—9 Uhr,

in der Turnhalle der Friedrichschule,ßaiseraliee 6, . ontags u. Donners¬
tags von 6—7 Uhr.

Salamander.
irft« jlirlSrrhtt Werklut

(« . « .)

Gam»t»a de«
24 . vkt . 1888 ,
abend» 8 Uhr,In nKlabbause « ,

Klubabend .
Der Vorstand .

^
RadervereinSturmvogel

(e . V . ).
he«t»5amrtag
«tdrnü 9 Uhr :

Seburtrtagr -
Zeier.

Sonntag d. rs.
S. Ul. , nachm .

16396 4 Uhr:
Herbstfeaer

im Bootshaus (Rheinhafen).

Verein
der Wttrttemberger

Hont« abend 8 Uhr :

Versammlung
hei Mitglied Weiler , »zum schwar¬

zen atbltr“, Kronenstraße.
Landsleute willkommen-

Ter Vorstand .

Bayern-
Veitz

Vareit.
Blau

Unterdem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
de» Prinzen Ludwig von Bayern.

Jede « SamStag Vereinsabend
,m Lokal Restauration zum Palmen
garte » (Herrenürabe).

Landsleute willkommen'
De » V»r » ««d.

Feuerwehr .
IV . Kompagnie .

Menta , de« 26 . d. abends '/, » Uhr
tjebumar .

Rach derselben Versammlung bei KameradStehmer zu « Barbarossa As F :
15357_ Kohlbecker .

8nfti!-ASsli-8riink!i - und Jnngirenen -Sknin.
Sonntag den 25 . Oktober

um 2h , Uhr feiert m der
Stadttrirche jw gurlad }

unser dortiger Schwesterverein sein 40jährige » Stiftangs -Fest .
Festpredlger : Hosrediger Fi scher-KarlSruhc. Nachher gesellige Vereinigungim „Grünen Hof " dicht bei dem Lahnüoi. Unser Verein ist zu dieser «reitr
ireundlichst eingeladen worden und wir bitten möglichst zahlreich der

Einladung zu solgc ». 15-289.2.1
NB. Zu unfern Vortrag am 27. Oktober sind persönliche Einladungen

ergangen . Der Vorstand .

Apollo-Theater!
Telephon 2042 :: Marienstr. 16 .

Dir. : Brannsehweiger .

Krbcitcr ^ jBHduntis-VcrcinLV
i/ortrag mit Lichtbildern .

Montag de « 26 . Oktober d». IS ., abend » ' / .8 Uhr, im Saale
unseres Hauses , W i l h e l m ft r a st e 14 , 11 , spricht Herr SchriftstellerDr . Otto Ammon über :

m »Die enropäisciien Wenschenvosten " . ob
Die Vorträge sind unentgcldlich . Wir laden hierzu ergebenst ein .

Dame » willkommen . 15442
Oer Vopsland .

Sensationelles ... ..
Oktober - Programm!
]ede Hummer ein Schlager !
Daher versäume niemand , sich
iiiaa .es fronramm anzusehen!

Samstag den 24 . Okt. 1908
abend » S Uhr :

Me Extra -Vorstellung
Unter anderem :

Martha Belverte
in ituem Dressur-Ast :

„Oie Bären im Walde“

La belle Carolina ;
Die Barfusstänzerin .

Charles de la Haye
dar urkomiscm: Lia -illn

des Publikums prolon iert !

i\atiooalstenograplieiiierela
XXLarlsrub © •

Wir beehren uns , unsere werten Vereins- Mitglieder nebst Ange
hörige» , iowr» Freunde und Förderer unseres Cyjiems zu der am . kommend
Souutag den 26 , Oktober» im Gasthaus zur Blume , Durlach ,stattfindenden

Tanznitterchaltmig
verbunden mit musikat . und Humonff. Aufführungen
ganz ergebenst einzuladen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 15431
Beginn 4 Uhr. Der Vorstand .

uarb. D
’
iirry

Ar,"r
lorm&tions i aucing Act

1, Entre-u .opitzenmarsch, 2. Italie¬
nischer Tanz, 3. American Blag
fanz , 4. Kcmischer Neger- Tan2.

Mittwoch den 28 . Oktober 1908, abends 8 Uhr :

Erstes Abonnements -Konzert
des städtischen Orchesters .

Leitung : Herr Kam Flitzerer , Direktor des ^tädt . Stusikkonservatorium,Solistin : i rau Floreace Baisermann (Klav .er).

PrnnrPIUm * D-dur . J . fc>. rach . — Klavierkonzert A -dur.fl Uyi .ullllli , V . A . Mozart. — Ouvertüre zu „ Mceste “ . Gluck. —
Klaviersonale „L«g aüieux“ . IL. .von . eethoven. —
Sintonie ti -dur ( milita re ). Jo ». Haydn. 9176a

Malt ! W ohin ¥
ficslauralion zur .«olüenen Kanone*
841070 GotteSanerstraste S.

Morgen Sonntag :

Großes Militär -Konzert,
ausgcsührt von einer Abteilung des

Feld -ArtiUerie -Regirnents Uv . 60 ,
wozu srcundlichst einladet Friedrich knnk , Metzger u. Wirt.

Eigene Schlachtung. — Woninger Wer.
I » “ Eintritt sre«-r -& C_ jy Anfang 4 Uhr. -fX

Ärotzitk'rzogl . DoilueiiUi
zu Karlsruhe .

SamSiag de » 24 . Oktober 1888
13. Abonnements - Lorileuung oer

Aot . L,gewr AtonnementStarten ) .
Zum erstenmal :

Alte Brauerei Prinz, WM 4

Zum Kronenfels / ‘Sc 1'
Samstag 8 Uhr» Sonntag 4 u. 8 Uhr.

Komiker - Konzert Albertini . Di« Gtücttichen.
2 Damen . » Herren ._ B41060 Em lusteg

^ Märcherftpreltzw
3 Akten

lUraiifführung. )
In Szene gesetzt dom Intendanten .

Personen :
HLrur>al -Rcrsch!d, der Kalif

von Bagdad F . Baumbach.
Iesid Sooical , des Kalifen

Großvezier Jos . Mark.
Jbn -al , ChaitLb, der Käm¬

merer des Kalifen Waffermann.
Günstlinge des Kalifen :

MSrad H . Höcker.
Wü -al-RLer M . Schneider.

GhLnim , Haupimann der
Leibwache H . Nesselträger.

Omar Adhln, ein Fischer F . Herz.
Doja , sein Weio L . Podechtel.
Sßl im , Omars Sklave Grötzinger.
Sklaven des Kalifen :

Hassan

Heute, wie jede« SamSiag : 16446

Bo « 6 Uhr an Sehlachtplatte , wozu Höst,
'"»ladet Frau Engtlb . Hammerl Wwe .

ErsMass. Fremdenpenfion ju uerfauren .
In Karlsruhe ist wegen Krankheit die feinste, bekannteste und

gut rentable

„ Privat - Pension “
mit HauS zu verkaufen . Anzahl . Mk. 12000. Alle Zimmer find bereits
für den Winter vergeben u»d müssen täglich Gesuche um Aufnahme obge-
wiesen werden . Die Uebcruahme dieser Pensto » bietet gebildeter
Dame eine

. »Slanzende GZersten;".
Auskunft erteilt 15421.2.1

Karlsruhe f. B„
Kaiser raste 56 .

Kaffee ! Kaffee !
gebrannt ,

hervorragend ln Qualität ,
15.1 emphehlt 15271
von Mk. 1.20 an bis Mk. 2 .-

per Pfund.

W . Erb, am Lidellplatz.

SO. Achtung ! 90.
Be » ka « se von heute an kl. ge|p.

Brennholz Ztr z« »8 P,g .
BtSmarckstr. 12 , Turnhof, Eing .

Fichteftraße. 841071.2. 1

S . Hemzel.
W . Korth.

C . Dapper .
Dkarg . Pix .

Ottilie Budah.
Marie Genier .
Elisab . Jmmel .

Musiker , Sklaven , Söldner ,
Schtxrtträger .

Ort : Bagdad und eine Insel bei
Bagdad.

Anfang 7 Uhr. Ende %10 Uhr
Kafir -ErSrinung : y*7 Uhr.

Mittel - Preise .

Ein Kerkermeister
Ein altes Weib
Tänzerinnen:

Lemma
Intra

SulLmi

Eine größere Partie

Gerüftftangen
für Gipser und Maler hat billig zu
verkau en. Zu erfragen 154 -t8

Kriegstrast« 152 , Bur-au.

Möbelstofie ,
Bezüge und Portiiren in allen
Stoffarteu , sowie Plüsche , werden
mi bestem Erfolg gefärbt . 12972

Färberei Print »-

Festhalle.
Sonntag den 25 . Oktober, nachmittags Uhr :

(Orchester- n. Militär-Musik)
der gesamten napelle des

„Badischen Leib - Grenadier - Regiments“
unter Leitung des

Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
1. „ Hoch unser Badnerland * , Marsch . . . .
2. Ouvertüre z. Op. „Alessandro Stradella “ .
3. Komanze „Kennst du das Land * a, „ Mignon*
4. Fantasie aus „ La Boheme* . . . . . .

5. Ouvertüre z. Op. „Die diebische Elster ® .6. Arie des Cherubin (II . Akt ) a. d . 0p . „ Figaros
Hochzeit “ ( Violin- u. VioloDcelio-Solo) ,7. Bachuscbor a. d . Ballet „Sylvia * . . » ,8. Schätzcben - Walzer nach Motiven d. Operette
„ Das ^i &dchen für Alles* (neu) , . -t .

9. Fest -Polonaise . . . . . . . . . .
10. „ Der alte Dessauer “. Historischer Marsch

mit Trompeten -Post . (Solo : W. Evers ).
11 . „Wir tanzen Rmgelreih ’n “ a. d. Operette

„Die Doliarprinzessin * . . . . . . . »12. Potpourri „ Pariser Leben “ . . . . . .

Forst .
Flotow .
Thomas .
PuccinL

Rossini ,

Mozart .
Delibes .

Rein hatdt .

Olsen,

Fall . -
Offeubach.

i Abonnenten . >
\ Nichtabounenten

Anlang der Vorstellungen au
Wochentagen abends 8 U hr.
An oonn - und Feiertagen

morgens 11 —1 Uhr r
Künstler -- Malioea bei freiem Entree.

Nachmittags 4 Uhr :
firossa FamlUec-Vorsiellong
bei vollständigem Programm !

Abends 8 Uhr : Blla -VorStellUUg .
_ __ 9

. . 20 Pfg.
i . 5« Pfg.

Programm . t . 10 Pfg. 154401
Die Mnsikabonnementskarten haben Gültigkeit ,

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen . Eintritt .

Direktion
IJ . Baimondi Colosseum Telephon :

AhtiiiW„Mm»i>ili
"

Heute SamSiag
, ^ prazl » 8 Uhr

Kluhabend
JL. ^ im Hotel

• Tanuhiiuser " ,
Wintergarten .'Süorg. Sonntag

nachmittag 3 Uhr in wiaxan :

JiMimen mit M
eines neuen Cälgachters

und anschließender
Tauz »lnterhaltung

im reservierten Saale des Gasthauses
„ Zum großen Schoppen " in

MaxrmUianSa «.
Abend » 8 Uhr

Tanznnterhaltung
im Hotel,,Tanuhäuser ", Winter¬

garten .
Wir laden unsere verehrL Mit¬

glieder mit der Bitte um zahlreiches
iLrjchetnen Höst . ein . 15451

Der Vorstand .

Keine Vorstellung.
SF Zwei Vorstellungen.

Naetamlttag » 4 (Ihr and abends 8 Ihr .
In beiden Vorstellungen werden sämtliche zur Zeit engagierten

Kuestkapazitäten aultreten .
Der Iiinpmatograpii zeigt folgende Bilder : „Seeschlacht der

Zukunft “ , sensationell ; „Ein Mandel Eier “ , komisch.
•Hontag den SS. Oktober nnd folgende Tage , jeweils

abend » 8 Uhr : 15387
Vorstellung ; .

Kühler Krug.
Telephon 938 . Direktion : Emil Krebs .

Souutag , SS . Oktober 1908 :

ausgeführt von der

Ungarischen Magnaten -Kapelle

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr . 15436

Alte Brauerei Hoepfner (itiitrjlr . 14).
Morgen ^onntag de» 25. d. Mts ., do» 6 Uhr ab :

Grrosses Ak .onzert ,
ausgesührt von einer Abteilung der Kapelle der 15389

AreiwiÜlgen Keuerweyr der Stadt Kartsmffe .
Anfang 8 Uhr. _ _ _ Heinrich Gat «.

Zum Eichbaum .
I SamStag de« 24 . vltbr . , v. abends 8 Uhr ab

und Sonntag den 25 . Oktober, 4 bi » 11 Uhr :

Mflstlerklüizert Josef Hosmumi.
Amüsante » Programm .

Es ladet böflichst ein
Äeitt Dingel - Tang «!. B4K®ß
Albert Kehtmann , Wirt.

w B40934 .2.2

*

Qg

Am nams ag 24 . )
Sonntag 25 . \ Oktober
Montag 26 . |

findet im „ Weißen Löwen ", Kaiser
straße 21, großes

*

® statt. 10 wertv .oll« Preise . Reu renov . Bahn . Reu « Kugeln .

WtT Ettlingen . "WWKur -Hotel Wilhelmshöhe
Sonntag de« 25 . Oktober, nachmittags 3/ , Uhr

Streich - Konzert
von der Kapelle der Unterofftz.-Schule . Kapellmeister h . Honrath .

« tntrttt 30 Pfg . B40997
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Mannheim , 23 . Oft . Wegen Notzucht, verübt an seiner
eigenen Tochter, wurde der 41 Jahre alte , in Neckarau wohnhafte
Laglöhner Johann Keith aus Wtldenrierbach (Württ .) zu drei
Fahre» Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Lü Konstanz, 23 . Oft . Der Taglöhner Konstantin Oschger
aus Basel , zuletzt in St . Georgen , wurde wegen Sittlichkeitsver -
brechens vom hiesigen Schwurgerichte zu 3 Jahre « Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

- - Klultgart . 23 . Oft . (Tel .) Die Strafkammer ver¬
urteilte den verantwortlichen Redaktenr der Zeitschrift „ März".
tzanL Fischer , wegen Beleidigung des Amtsrichters Dr .
Loesisel - Hamburg zu 400 Mark Geldstrafe und Tragung der
kosten. Dem Beleidigten wurde die Publikatioiisbefugnis zuge -
sprochen. Die gegen Dr. Locssel gerichteten Angriffe sind in einem
Artikel voni 1. Mai 1907 enthalteir , der in scharfe» Worteir das
Urteil in dem Beleidigungsprozeß .Woermann oontta „Simplizissi-
mus" kritisiert«.

dck Berlin , 23 . Okt. (Tel .) Redakteur Richard Becker-
Schöneberg , der vom Schöffengericht Tchöucbcrg wegen tätlicher
und wörtlicher Beleidiguug des Leutnants Otto von Bismarck
zu 6 Woche » Gefängnis verurteilt worden war , wurde heute von
der 2. Strafkammer des Landgerichts Berlin II unter Aufhebung
des Urteils 1 . Instanz zu iy z Jahren Gefängnis verurteilt . Der
Staatsanwatt hatte 2 Jahre beantragt . In der Urteilsbegrün¬
dung wird heroorgehoben, daß der Beklagte , der ein akademisch
gebildeter Mann sei, sich dem Offizier gegenüber nicht nur brutal
benommen , sondern das ganze deutsche Offizier -Korps beleidigt
und veranlaßt habe , daß der Offizier seinen Abschied nehmen
mußte . Ein solches Vergehen müsse eine strenge Ahndung er¬
fahren. _

Karlsruher Schwurgericht. *
▲ Karlsruhe , 23 . Okt . ( Schwurgericht.) 7. Betrügerischer Banke¬

rott und Meineid. Eine Anklage wegen betrügerischen Bankerutts und
Meineids führte das Kaufmannsehepaar Baruch in Pforzheim vor die
Geschworenen . Die Verhandlung dieses Falles leitete Landgerichts¬
rat Nestler . Die Anklagebehörde vertrat Gerichtsaffessor Jordan , Als
Verteidiger fungierte für beide Angeklagten Rechtsanwalt Kün¬
der. Nach Bildung der Geschworenenbank und Aufruf der zahlreichen
Zeckgen wurde die Anklageschrift verlesen, die ziemlich umfangreich
war . Nach derselben wurden die Angeklagten beschuldigt und zwar :

Die im Jahre 1868 zu Homburg v . d . H . geborene Geschäfts¬
inhaberin Eheftau Theresia Baruch geb. Ochs , daß sie zu Pforzheim
als Schuldnerin , die ihre Zahlungen eingestellt hatte und über deren
Vermögen vom Amtsgericht Pforzheim am 6 . Januar 1908 das Kon¬
kursverfahren eröffnet wurde , in der Absicht, ihre Gläubiger zu be-
nachteiligen, Vermögensstücke verheimlicht und bei Seite geschafft Hobe,
indem fie kurz vor Ausbruch ihres Konkurses im Dezember 1907 die
Summe von etwa 3000 Jt versteckte, für sich behielt und einige Zeit
nach der Konkurseröffnung damit ein neues Geschäft begann , der
Kontoristin Hilda Knoblauch ein versiegeltes Schächtelchen mit 500 Jl
in barem Gelds sowie eine Schachtel mit 36 schwarzen Strautzfedern ,
einigen seidenen Bändern und Chiffon im Werte von einigen hundert
Mark und der Dienstmagd Josefine Mompert ein Packet mit Spitzen
und Shawlstoff im Werte von etwa 18 Jt mit dem Aufträge übergab,
diese Gegenstände bis nach dem Konkurs für sie, die Angeklagte, auf¬
zubewahren, um fie so den Gläubigern zu entziehen, was auch geschah.
Daß fie weiter eine Schuld anerkannte , die erdichtet war , indem sie
dem Konkursverwalter gegenüber und vor dem Amtsgericht behauptete,
ihrem Manne stehe gegen die Konkursmasse ein vereinbarter Gehalts -
onspruch von 1200 Jt für die der Konkurseröffnung vorangegangenen
12 Monate zu, während ein solcher Anspruch nicht bestand und die

Geltendmachung nur erfolgte, um den Eheleuten Baruch unberechtigter
Weisê Geld aus der Konkursmasse zu verschaffen ; daß sie sodann Han¬
delsbücher , deren Führung ihr gesetzlich oblag, so unordentlich führte ,
daß sie keine Uebersicht ihres Vermögenszustandes gewährten und es
gegen die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs unterließ , alljährlich
die Bi .anz ihres Vermögens zu ziehen ; daß sie ferner einen ihr auf¬
erlegten Eid wissentlich falsch geschworen habe, indem sie am 3. Juni
1008 vor dem Amtsgericht Pforzheim in ihrer Konkurssache den gttetz -
(ichcn Offenbarungscid dahin leistete , daß sie nach bestem Wissen ihr
Vermögen so vollständig angegeben habe , als fie dazu im Stande sei ,dabei aber absichtlich anzugeben unterließ , daß sie ca . 3—4000 Jl auf
die Seite gebrachtes Vermögen besitze , vielmehr noch ausdrücklich unter
Eid versicherte , daß sie vor dem Konkursausbruch kein Geld beseitigt
habe ;

der Angeklagte Kaufmann Hugo Daruch, geboren im Jahre 1870
zu Rügenwalde, daß er zu Pforzheim einem Schuldner , der seine
Zahlungen eingestellt hatte und über dessen Vermögen das Konkurs¬
verfahren eröffnet wurde, zur Beiseiteschaffung von Vermögensstücken ,
und die Gläubiger zu benachteiligen , behilflich war , indem er mit
seiner Ehefrau als deren Prokurist an der Beseitigung sowohl der ver¬
steckten 3000 Jl als der der Knoblauch übergebenen Gegenstände teil¬
nahm und sich sodann mit der weiteren Verwertung der bei Seite ge¬
schafften Vermögensgegenstände befaßte ; daß er die von seiner Frau
behauptete Gehaltsforderung von 1200 Jl für ihn selbst , trotzdem sie
erdichtet war beim Amtsgericht Pforzheim anmeldete und, als die
Forderung vom Konkursverwalter bestritten wurde , auf ihre An¬
erkennung beim Kaufmannsgericht Pforzheim Klage erhob.

Aus den heutigen Angaben der Angeklagten und der Beweis¬
erhebung war zu entnehmen, daß der Angeschuldigte Baruch, nachdem
er die Volkchchule in Rügenwalde verlassen hatte , in eine kaufmännische
Lehre kam . Im Jahre 1888 fand er , nach Beendigung seiner Lehrzeit
eine Stelle im Geschäfte seines Bruders zu Marburg . Anfangs 1896
heiratete Baruch seine jetzige Frau . Noch im gleichen Jahre siedelten
die Eheleute nach Pforzheim über, um sich dort selbständig zu machen .
Sie taten dies auch, indem sie um den Preis von 6000 Jl das Putz-
geschäft O . Katzenbergcr erwarben. Dieses Geschäft betrieb in der
Hauptsache Frau Baruch, die eine gelernte Putzmacherin war . Im
Jahre 1899 wurde dasselbe dahin erweitert , daß auch Wäsche- und
Ausstattungsartikel geführt wurden. Außerdem gründeten die An¬
geklagten in Brötzingen eine Geschäftsfiliale für Kurz - , Weiß- und
Wollwaren. Beide Geschäfte reüssierten aber nicht und so kam es , daß
Baruch im Jahre 1900 in Konkurs geriet . Einer der Hauptgläubiger
des Baruch war der Bankier Huld in Pforzheim . Er ließ das Kon¬
kurslager steigern und übergab es unter Eigentumsvorbehalt den Ehe¬
leuten Baruch, die dann unter dem 21 . Novenöber 1901 eine n-ue
Firma Therese Baruch gründeten. Der Ehemann Baruch wurde Pro¬
kurist der Firma . Durch einen nach dem Konkurse veranstalteten Aus¬
verkauf erlösten die Angeklagten so viel, daß sie Huld befriedigen
konnten und so das Lager in ihren freien Besitz überging .

Das neue Geschäft wurde nun neben der Beibehaltung des Putz¬
geschäftes mehr und mehr zu einem Wäsche- und Aussteuerkonfektionsge¬
schäft ausgestaltet und entwickelte sich unter der Leitung des Hugo- Baruch
anfänglich in ganz befriedigender Weise . Seinen kaufmännischen
Pflichten kam Baruch dabei insoweit nicht nach , als er eine ordnungs¬
gemäße Führung der Geschäftsbücher unterließ . Dadurch entstand eine
große Unordnung in dem Betrieb, zu der sich auch ein geschäftlicher Rück¬
schlag gesellte. Dadurch zetteten die Angeklagtem in finanzielle Be¬
drängnis , die bald zu zahlreichen gettchtlichen Betreibungen führte .
Diese wurden immer ausgedehnter und da die Inhaberin der Firma ,
Therese Baruch , nicht ihren Zahlungsverpflichtungen nachzubommen ver¬
mochte, brach am 14 . Januar das Konkursverfahren aus .

Im ' Laufe des Konkursverfahrens stellte sich zunächst heraus , daß
die Geschäftsbücher der Firma so schlecht geführt waren , daß sie keine
Uebersicht über den Vermögensstand gewährten. Es tauchte aber auch
der Verdacht auf, daß Vermögensstücke befeittgt worden seien, und daß
die von Baruch cmgemeldete Gehaltsforderung von 1200 Jl eine fin¬

gierte war . Wegen dieser Forderung wurde von Baruch Klage bei dem
Handelsgericht Pforzheim erhoben , die aber das genannte Gericht ab-
wics . Die Verdachtsgründe für die Beseitigung von Vermögensftücken.
mehrten sich derart , besonders nachdem bekannt geworden war , daß die
früher bei Baruch angestellte Kontoristin Knobloch ein Schächtelchen mit
500 Jl zur Aufbewahrung von den Eheleuten erhalten hatte , daß zu¬
nächst Baruch verhaftet wurde. Bald konnte auch fcstgcstellt werden,
daß auch das Dienstmädchen Mempert verschiedene Gegenstände in
Verwahrung hatte. Weiter war zu ermitteln, daß ein größerer Geld¬
betrag , der bei Ausbruch des Konkurses im einem Jalousiekasten versteckt
war , den der Familie Baruch bekannten Eheleuten König übergeben
wurde und am 18 . März Baruch bei der Filiale der Rheinischen Kredit¬
bank in Pforzheim 4000 Jl auf den Namen Ellna Baruch anlegte .

Nachdem Baruch verhaftet worden war und kein Zweifel mehr über
die Beseitigung von Bermögensstücken herrschte , wurde auf Antrag des
Konkursverwalters die Ehefrau Baruch als Gemernschuldnettn zum Of¬
fenbarungseid vor das Amtsgericht Pforzheim geladen. Diesen Eid
leistete die Angeklagte und machte unter ihm die Angaben, die ihr die
Anklage als unwahre zur Last legte . In der Voruntersuchung waren
die Angeschuldigten in der Hauptsache geständig . Sie machten aber An¬
gaben, durch die sie sich gegenseitig belasteten . Das eine behauptete vom
anderen , es habe seit anfang Dezember Geld aus der Ladenkasse ge¬
nommen, um Mittel zu besitzen, damit entweder mit den Gläubigern eine
Abmachung getroffen werden könne und dazu Geld zur Verfügung stehe,
oder aber btt einem Konkurs ttne größere Summe vor den Gläubigern
gerettet werde , um wieder ein Geschäft anfangen zu können .

Heute beobachteten die Angeklagten eine andere Taktik. Sie wider - •
riefen ihre früheren Aussagen und behaupteten , durch Einwirkungon des
Untersuchungsrichterszu denselben bestimmt worden zu sein . Sie stellten
jetzt ihre Schuld in Abrede und erklärten, daß das nach dem Konkurse tu
ihrem Besitze befindliche Geld von der in Amerika lebenden Schwester des
Baruch, der Ellna Baruch . an diesen geschickt worden sei , daß daher dieses
Geld nicht in die Konkursmasse gehört habe . Die Angeklagten blieben
bei dieser Behauptung, auch nachdem ihnen vorgehalten worden war ,
daß die in Amerika als Zeugin vernommene Schwester des Baruch aus¬
gesagt hat , sie habe ihrem Bruder nur einmal und zwar einen verhält¬
nismäßig geringen Geldbetrag geschickt. Da die Angeklagten heute ihren
Standpunkt änderten, wurde die Beweisführung ziemlich kompliziert.
Es ergab sich auch die Notwendigkeit , den Untersuchungsrichter als
Zeugen einzuvcrnehmen . Aus dem, was er deponierte, ging hervor ,
daß er auf die Angeklagten keinerlei Druck ausgeübt hat , und insbe¬
sondere gegen die Eheftau Baruch während der Voruntersuchung mit der
größten möglichen Rücksicht verfuhr. Das Ehepaar König, das während
des Konkurses eine größere Geldsuimne der Angeschuldigteit aufbcwahrtc ,
war ebenfalls geladen , aber nicht erschienen. Von der Ehefrau lag ein
ärztliches Zeugnis vor , daß sie krank sei . lieber den Ehemann erfuhr
man , er halte sich zurzeit in der Schweiz auf . Das Gericht erließ gegen
König wegen Nichterscheinens ttne Geldstrafe von 50 Jt und beschloß ,
falls sein Ausbleiben . ine Vertagung zur Folge habe, ihm
die durch die heutige Verhandlung entstehenden Kosten aufzuerlegen .
Die Beweisaufnahme zog sich bis nef in die Nacht hinein .

Stuf Grund des Verhandlungsergebnisses, sprachen die Geschworenen
unter Versagung mildernder Umstände den Angeklagten Baruch der
Beihülfe zum betrügerischen Bankerutt, sowie des Konkursverbrechens
durch Anmeldung fingierter Forderungen schuldig.

Die Ehefrau Baruch wurde des betrügettschen Bankerutts sowie
des Meineids für schuldig erachtet . Bezüglich der ersteren Straftat be¬
jahten die Geschworenen die Frage nach mildernden Umständen bezüg¬
lich des Meineids die Strafmilderungsfrage , wonach sie sich bei An¬
gabe der Wahrheit selbst eine Strafverfolgung hätte zuziehen können.

Das darauf vom Schwurgenchtshof erlassene Urteil ging dahin , der
Ehemann Baruch wird zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust, die Ehefrau Baruch zu
einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verurteilt . An
der ersten Strafe kommen drei Monate, an der zweiten Strafe zwei
Monate Untersuchungshaft in Abzug.

(Krampfadern , Beingeschwüre ,
Plattfussbeschwerden u. s. w .)

Dr. med . Eduard Schmitt
Karlsruhe i . B .

; Telephon 2274
Viktoriastrasse 3
nächst Ecko Leopoldstr .

Sprechstunden : 10—11 und 4— 6 Uhr
nur Werktags .

Trauer -Hüte
in grosser Auswahl

Schleier , fiut- u . drmflore
empfiehlt 15400

Eckert - Kramer ,
Karl -Friedrlchstr . 22 . Bütgliad fies Rabatt -Spar -Ver .

771nimmt ein Kind (Möd -
lll ri chen), 4 Jahre alt , an
— E Kinaessialt an ?

Offerten unter Nr . 841006 an die
Erveditio » der . Bad . Presse ' .

Einhimdertmarkschein
am 22. Okt . zwischen 3— 5 Uhr
»erkoren . Abzugeb . geg . Belohnung
B41024 Mrlanchthonstr . 3. 1 . St .

15000- 18000 M.
prima L n. II . Hypotheken, p . Januar
oder früher gesucht . Angebote an
A» fi» sl gebullt , Hypothckengeschäft,
Knrltzrnhe , Lesstugstraste 3 » ,
Telephon 2117 ._ 15329 .2 .2

& Pelzstola
mit pass . Muff sehr preiswert zu der .
taufen . Wo foit nnt . Nr . 641033
die Exped. der Presse" .
Ein gut er- & *» »»K mit 3 Koch»

haltener HxkllV löchern
ist billig zu verkaufen. 641019

Btktoriastr . 6 im 2. Stock.
Eia 2mr Schrauk . votiert , 3 Rohr -

Jühle weg. Platzmangel billig zu vcrk.
641013 « chefielstr . 68 . 2. St .

Ein sehr schöner

Stutzflügel
wenig gespielt , ist tür Mk .

950 .— zu verkanten .
4.4 5 Jahre Garantie. 144531

Ludwig Schweisgut ,
■HofL, Karlsruhe ,

4 Erbprinzenstrasse 4,

Mgen-Berkaiis.
Zwei leichte, gut erhaltene La « ,

dauer , ein Bernerwage « für
Metzger oder Milchgeschäft für 75
Mk. , ein 2räderiger Bäckermagen
billig zu Verkaufe « . 15322 .4 .1

Ebendaselbst kann ein Bursche als

ScdmirOslekrjungr
mit oder außer Kost sofort oder
später emtrcte » .
Job. Brotl. Schiitzanstr . 42.

so I irr
Korksfeine

Flir Bauzwecke
(jihlanlag £ ri u . Eiskeller .
NSTRASSBURS ER I50 J.IRWERKE1

SfKASSBURg - 5 CHILTH3 HEIM EIS. I

Pferd
Versteigerung
Dienstag de» 27. d. W.,

nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich öffentlich gegen bar

Melnftrabe 85
1 Zugpferd (Braunwallach ) ,

12 Jahr , gut im Zug und gesund.
1 « aiieuwageu »
1 Handwagen , ca. 20 Zentner

Tragtrast , 640vb3
1 Schmierbock .
1 Pferdegeschirr , Decke :c„
1 Rest Stroh ,

wozu Liebhaber sreundlichst einladet .

i.8vp. Bräoer, Auktionator.
tzardtstr . 27 . Telephon 2291.
Versteigerungen werden jederzeit

angenommen und prompt erledigt .

Mepafsturen »
Stimmungen

an Musikinstrumenten jeder
Art, an mech . Musikwerken ,

Automaten , Sprech-
maschiuen u. s. w . 15226.4.1

Aachmanmsche, zuverlässige
Ausführung .

SrotzeS Lszkk sllec SiMile.
Gajetan Sattler, MM,

Karlsruhe t . K .
- rr Gegründet 1876. =

Staunend billige

aller Arte« 12175*
z« verkaufen . Zirkel 32, [

_ 1 Treppe hoch , Ecke Ritterstr
^ 1,

Fast noch neues Fahrrad (Pfeil ),
Zreü., Rücktriltbr ., sehr bill. zu verk.

Naifer -Allee 51», p.

Adolf Rinderspacher , zum tckschmitt .
Meine im 2. Stock befind! . Geseiiscfiaftsräume sind Sonntags für Resfaerationsbefrieb geöffnet.

Neuen süssen Mauerwein
empfiehlt

T

I Spanische Trauben I
feinste Qualität zur Weinbereitung offeriert billigst

m Max Homburger, Wliksmnt, m

Wundervolle
Baste , schöne volle
Körperform durch uns.
ärztl . empfohl. Nähr-
pulver „ Tbilossla “

vv- lar
( GeBetzl .gesch . )preig-
gekr . Berlin 1904 %*>*■ |
Allerschnell . Ge - \
wichtszunahme .
daranL unsckädl . »-*'

o*- JtP “
Viele Anerk . Kart . 2 M, , b .Postvers .
.\ achnahme u. Portospesen extra .

K. H . Haufe , Berlin 119 ,
Greifenhagenerstrasse 70. M,,a

ncliiflrtjuiigeu
^ sucht J . Brandt , Heuerbas ,

Elbe , Fischmarkt 20,1 .
3622a Prospekt kostenlos . 4.3

llamnn finden diskrete Aufnahme
llnlllHil unb wrgsamste Verpfleg-UUIIIUII ung bei Frau Müller,
Hebamme , Straßbrrrg i. Elf ..
Helenengasse 16. 5601a10 .9

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leide « sofort dauernd
be,reieu kann. 471a

ZU . Ohme , Lehrer ,
Sckmölln S. A. 81 .

Ski . “
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offett . unt . Nr . B41005 an die
Expedit , der „Bad . Presse " evbeten .

Gebr ., gut erhalt . Kinder,port -
wageu, « kaufe « gesucht . Offert,
unter Nr . 641050 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten .

Gr . Pelzmantel
(Fuchspelz ) für große Figur , schwarzer ,
solcher Stoff , wie neu , auch 4 große
Tafeltücher billig zu verkaufen.
641038 Leopoldstraste 17 , III .Zwei graue , gut erhaltene Loden -

LapeS für 8- u. 10jährigen Knaben,
sowie gebrauchter Blumentisch zu
kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 641052 an die
Expedition der » Bad . Presse " erb.

-YrtiHlM* äar scharf , echte Rasse,
zur Herrenbegleit¬

ung geeignet, abzugeben. 640928 .2. 1
Körner,er . 33,35 , 1 Tr.

10 Stück junge Brathaynen
jiitt, zu verkaufen . 641020

«Etcinftratze 31 , U .

2 Hüudche«, sehr schöne, (seltene
Rasse), an nur gute Hände abzugeben.

Zu erfragen « dlerar . 17 , Laden.

Reelle
für Damen und

npiHpn F.--L
an Frau Haist , Adlerstr . 32 ,
Hth., 1L, erb. Retourmarkcu
sind beizulegen . 9907

Reelles
Beirats - Gesuch.

Suche f. jung . Mann , 27 I .,
Protestant , z. Zt . Leiter eines
gemischt . Warengeschäft ., in grüß .
Marktflecken Oberbadens , paff .
Mädchen mit Vermögen als
Frau . Derselbe beabsichl. betreff ,
gutgehende» Geschäft zu kaufen .

Ernstgemeinte Anerbieten a .
Beisüg. der Photographie unter
Nr . 9203a an die Exped . der
»Bad . Presse " erbeten . 2.2

hilit !
Naher. Amtsrichter in der Pro¬

vinz, Mitte der 30er , grob , gesund ,
solid , in geordn . Verh , wünscht sich
mit häuslicher , geb., hübsch., grob -,
gesund . , natürl . heiterer , verträgl .,
kath . Dame v. todell , Ruf , aus acht¬
barer Fam ., im Atter bis Mitte der
20er, mit ca. 60 Mille Mitgiit , bal¬
digst zu verehelichen . Strengste
Diskretion zugesschcrt. Beim , naher
Angeh. erwünscht. Gewerbsm . Venn ,
u. Anonymes verbeten . Offerten mit
ausf . Angaben über perjönl . Fami¬
lie«- u. Verm .-Verhältuisse , womög¬
lich auch mit Bild , unter N. G. 263b
durch Rudolf Masse . Nürnberg ,
erbeten. 915 ? »

1
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tkmi klirr Pabst-Denninger , imalieDstr . S3
empfiehlt sieb in

Anfertigung eleganter und einfacher
Damen - u . Kinderkostüme

zn billigen Preisen . 15240.8.2

Zweckentsprechende

Zeichnungen zu Klischees
n jeder Technik , für Inserate , Kataloge etc ., fertigt 14934 .12.2

■
■ W M. 1TLB S i

■
■

■
HOFMÖBELFABRIK . ■

■
■

WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER¬
KAUFSRÄUMEN K^ ISERSTRASSE 167 EINE
STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA . -

>»

■
■

■ 100 MUSTERZIMMERN ■
■ IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG

OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST . ■
■
■

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER :
3-3 KAISERSTRASSE 167 . 14575

■
■

■ FABRIKANLAGE : KESSLERSTRASSE 8 . ■

Metzer
" '

.
.

Mk. 100000 .— 30000 .— 10000.- «. f. «
find am 6./7. November zu gewinnen durch ganzes Los

h 5 .—, ä 2 .50 M . 15062 .7.3

ZÜanKgeschSft Kartsruhe.

IW. Wer, ßaplsrobc.
Fabrik für Kassenscbränke und Tresorbaa

gegr . 1815
Grossfa . Bad . u . Fürstlich Fürstenb. Hoflieferant

15251 .2.2

BanfyforiclitiMjen
in modernster Ausführung .

unanbohr -
bar

thermit¬
sicher .

StaMpanzer-TresorsI
Stahlkammern I

Safes ia elegantest
EiserneAktenschränke u, Regale.

Panzerkassen .
Neue maschinelle Einrichtung . —

mit meinem 185 Et « , langen Kleien >
Loreletz-Haar, habe solches in FolgeIsmonatl . Gebrauches meiner »elbsi er.
rnndenea Pouiade erhalten. Dieselbe ist als
daS einzige Mittel zur Pflege der Haare »
zur Aördernng der Wachstum » derselben,
zur Stärkung der Haarboben » anerkannt
worden, sic befördert bei Herren eine«
vollen kräftige « Bartwuch » und verleiht
ichon »ach kurzem Gebrauche sowohl dem
Stopf» als auch Barthaar natürlichen
Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitige « Er¬
graue« dir in d«S höchste Alter.

Alleinverkauf für Karlsruhe:
Herrn . Bieter , Psrimerie

« aiserstratze 228 .
Äersand nach Auswärts gegen Nach¬

nahme. 15051 . 12 .2

/ Wir vprAPuden f«mwÄhr »*f‘'i *o Wirt«
und Privat ** unsere anerkanut v*>r-

’j — zflgliriieu
Renchtäieru . Durbacher Rot- u. Weißweine
der Jahrgänge 190.V07 . Preislisten u. Bezu^tlbe'JinguQgen
gratis und franko .
Hfrmarth v. Bittenfeid ’sche Gutsorrwoltung . o,- - obfrklrch i . B . -- ■■

itasveM . . . Winterwaren
wegen Umbau des Lokals .

Während des Umbaues meines Ladenlokales im kommenden Jahre steht mir nur ein kleiner
NotiadeB zur Verfügung.

Ich bin deshalb gezwungen, mit sämtlichen Winterartikeln vollständig zu räumen und halte
von heute ab einen grossen

Räumungs -1 ^ erkauf
zu ganz erheblich herabgesetzten Freisen .

Ausserdem

doppelte Rabattmarken oder 10 Prozent Rabatt
auf

Ueberzieher , Lodenjoppen, Pelerinen, Anzügen, Fantasie- und gestrickten Westen .
Normal -Hemden, -Hosen , Unterjacken. Damen- and Herren-Kleiderstoffen*

Kleider -, Unterrock-, Hemdflanellen. Biber-Bettüchern , Seppiche , Pelze .

Mur beste Fabrikate . Rieseii - Auswahl in allen Abteilungen.

Jeder Käufer spart Geld bei

J * SchBCyCP Kaplsrnüie ,
Werderplatz , Ecke JHarienstr . 15382

Sie selbst
Wissen

daß ohne eine gute Ausbildung der
Kampf um die Existenz immer
schwerer wird. Jedem strebsamen
Menschen

ist
die beste Gelegenbeit geboten, sich in
sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern ,
sowie im Schönschreiben rationell
auszubilden. Daß Wissen

Macht
ist , wird jedem hinlänglich bekannt
sein. Eine gewissenhafte Ausbildung
erhalten Sie in >der
Karlsruher Sprach - u . Handelsschule

„Germania “,
Karlfriedrtchstr . 1 (Ging . Zirkel)
durch individuellen Einzelunterricht

Verlangen Sie Prospekt !
Telephon 505.

Achtling! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - und Dameuilerder,
Schuhe. Postkartegenügt. 840268
5 .3 J . Grow , Markgrafenstr. 16.

Arisch eiiigetrofcn
linier peilet direkter

fst. Holländer
Rotkraut
fllpf

2 .2 empfehlen 15298

Pfannfcnch S B
■ « . in . b . II . V»
I in den bekannten Der- 8 »
3 kausöstelle«. W

Möbel- Einrichtung ,
bestehend aus 2 polierten ansge-
schlagene» kompl. Betten mit FedcrN-
detten , 1 Nachttisch ni Marmorplatte,
Waschkommode mit Marmorplatte, 1
Ehlsionmer , 1 Vertiko , 1 Tisch, -1
Stühle» 1 Tiwa » , 1 Trumcaux, 1
Spiegel, sowie eine eiserne stinberbett-
slcllc mit Matratze , alles vollständig
neu , ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten , Mhercs Herrensirah « 5 ,
Part , links. 1C022*

NB . Tie Möbelstücke werden Et )
cinreln adgcgebcu .

I « »
Von unseren persönlichen Einkäufen im Orient empfehlen wir

Ueber 1000
14335 .6 .5

j echt orientalische Teppiche
■ Vorhänge und Taschen
2 zu sehr vorteilhaften Preisen und laden zur Besichtigung ohne Kaufzwang ergebenst ein,

: Dreyfuss & Siegel , Hoflieferanten .
■ Das Aasbessern echter Teppiche wird In I Von ans gelieferte echte Teppiche werden 2 Jahn lang■ unserer Kunststopferei billigst besorgt. | durch unseren Staubsang - Apparat kostenlos gereinigt.

>W » » I

Dampfkesselreinigung
von Sohrör ,

Interessenten sofort melden . 8812a.4 2
A . Siegmund, Gutsinspektor , Dortmund, Kaiserstr . 122

Telephon- und Telegraphen -Anlagen
jeder Art und Grosse ,

Sicherheits -Feuer -Alarm -Anlagen ,
Elektrische TUrttfl 'ner , D . R . P.

Telephonstationenzur Einschaltungin jede Klingelanlage
geschütztes Sprechsystem ,

Engros-Lager and Detail -Verkauf aller Bedarfsartikel

GrundsOehmicheu
Telephon 520 . — Waldstrasse 26 .

für Städte , L*adyqntiaden , Land¬
filter , Fabriken etc . Vorzügliche Referenzen .
Bisher aosgeführt : Ca. 320 W eeerwerbanlayco
■nriherad 1500000 Meter Länge . — Btrreaex Bad
am Haaptbahahof» — Gegründet 1888 . Telefon No. 4.

J. Grosseifinger & Co ., Offenburg .

S£ anwpn Für Hausfrauen "WWHm ICH w ■ ■ Clektra -Kcrzen müsien Sie probieren , heute
Weltmarke . Tie billigste , beste und hellste Kerze. Rinnen
nickt riechen nicht : Besonders billig beim Guß leicht be
schädigte per Dugend Mk. —.55,

'
— .80, —.90, 1 .20.Man verlange überall Elektra-Kerzen von Kranz Kuhn,Rürrrberg Hier : Herm . Vieler , Bars., Kaiserstr . 223 . ' ^ 8

MAI«
empfiehlt sich bei bill . Berechnung .
640802.42 Tegeneldstr . 1. 3 St.

löbel- und
POemren.

Hell» « ch duukelpolierte « gl.
Gchlalzimmereinrichtunga « vau

2 Bettstelle»,
2 Nachttisch« mit Marmorplatte,
1 Waschkommode mit Marmor»

platte «nb Toilette ,
1 zweiteil. Epiegelschrant

zusammen Mk. 389 . —.
Crofec* Lager i» kompletten

WohnnngSeinrichtungeu, sowie
Einzelmöbel und Polsterware»
aller Art vo» einsachster bis reichster
Ausführung. — Ganze Aussteuer«
werden besonder » berücksichtigt. —
Sämtliche Kasten» und Polstermöbel
sind nur gute, solide Arbeit. —
Ansicht gern« gestattet.
Großes Lager: Audokfstr. Sg

Gustav Jackeland
Karlsruhe ,

Durlacherstratze l «. A

«» atfoaiterSc , Ä !
"Ä

Garantie zu den billigsten Preisen
4 utou 91artin , Schlosserei ,

Bürgerstratze 1». B4044L2.2
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Botel -Restaurant „ßowack“
Ettlingerstrasse 3. Telephon 1481.

Den verehrL hiesigen Vereinen und Gesellschaften
empfehle meine neurenovierten Säle
zur Abhaltung von Festlichkeiten , Hochzeiten und Ver¬
sammlungen etc . und bitte , rechtzeitige Vormerkungen
baldmöglichst veranlassen zu wollen . 18648

Auf einen lelaan Stoff aus der vormals Freihtrrl .
y. Seldeneckseken Braaerst , sowie meine garantiert
reinen, offenen nnd Flaschenweine aus ersten Kellereien,
bei Yorztglichar Küche — auch wöchentlich Schlachttag —
mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam .

Mittagstisch im Abonnement zu mässigen Preisen.
Hochachtend

A. Knopf,
früher Restaurateur „zur Eintracht“ hier.

Geschäfts - Empfehlung.
99

Teile der titl . Einwohnerschaft von Karlsruhe er¬
gebenst mit, dass ich die Wirtschaft

Zum Schlüssle “
in Durlach

seit 1. Oktober pachtweise übernommen habe .
Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten

G&ste durch Verabreichung guter Speisen und Getränke
nur auf das beste zu bedienen . Ferner empfehle hoch¬
feines Bier hell und dunkel aus der Brauerei Prints ,
kowie reine Oberländer Weine , kalte nnd warme
Speisen zu jeder Tageszeit . Gleichzeitig mache ich auf
meine grossen Lokalitäten für Vereine und Gesellschaften
besonders aufmerksam . 14658 *3 .3

Zn zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Robert Kurz, Restaurateur.

Re« eröffnet . Re« eröffnet .

wintersaison 1908 |(909 .
Sanatorium am Qausftein fflr

Lungenkranke
Gtat . Deggendorf , 780 m (sonnige, geschützte Lage ).

Besitzer: Verein zur Gründung eines Sanotoriums für Lungenkranke
aus dem Mittelstand, . München .

Herrlich gelegene Anstalt im bayerischen Wald, mit den neuesten Errungen¬
schaften der Hygiene eingerichtet . Zentralheizung, elektrisches Licht, Lift rc .

Hygienisch diätetische Behandlung .
EinbettzimmerMk. 5.50, ZweibettzimmerMk. 4.75 , inkl. voller Verpflegung

Bader, Heizung , Licht, ärztl. Behandlung.
DieAnstalt eignet sich infolge ihrer günstig Lagehervorragend für Winterkuren

Ausführliche Prospekte durch die Verwaltung . 8448a8.7
Chefarzt : Ilofrat Dr . Hohe .

Maschinenfabrik Esslingen
in Esslingen .

° . G . Kahn, t £ Stnttnart-Berg.
Oie billigste Betriebskrall,

der Jetztzeit liefert in Verbindung mit unseren

Sauggasmotoren
der 8835a.6.2

Pafenf-Feinkohlen-Genercifot
für Vergasung von Anthracit - oder Koks- ürus , welcher kaum

die Halite des sonst verwendeten Brennmaterials kostet .
Brennstoffverbrauch für 1 Pftrdehraffsfunde ca. V2 Hg-

Kostenanschläge und Ingenieurbesuche kostenlos.

Die Rastatter Hof-Herdfabrik und erste Rastatter GescbirrspUl -

Stierlin & Vetter i, Rastatt 12
— gegründet 1875 — empfiehlt ihre anerkannt bestbewährten

Geschirr - Spülmaschinen für Handbetrieb
Vollkommenste Maschine der Neuzeit . — D . E .-P . angemeldet .

* *
2. »
i -

1 ?
2 Nfi <9PT s
| g
£ 5*
§- =r «

Bei geringen Ansehafinngskosten grosse Leistnngsfähigkeit.
ntensive Wasserbewegung wie bei einer Kraftmaschine ; bis jetzt

-- —= noch von keinem anderen Fabrikat erreicht . = ====
Man verlange Prospekt . — Wiederverkäufer gesucht .

on jeb. auf Wcchstl. Schuldschein,
Hdpoth. o.Ratenabzahkgibt WjSIh ,o
A. Antrag , Berlin NO. 18. (Rckp.)

Snßliidifc llfftfrnö ) t :
p
?.S

n
â

matik , sowie Konversationwird gründ¬
lich bei mäßigem Honorar erteilt.
Bayo55 .6,4 Katjerstr . 19, IV.

n««h«ii«n in Fantasie - Atrien. 1 siiim

s »

151 iamteSB 151 30 Kmtae 30

Den
Vorzug [

unter vielen Cognac-Sorten I
hat unstreitig mein

COGNAC!
MIT DEM KiiEUZ.

Derselbe wird in Deutsch - H
land nach {ranz . Art her-
gestellt , ist also mit dem
hohen Zoll des Auslands -
Cognacs nicht belastet .

Wegen seiner Güte und
Wohlbekömmlichkeit wird
mein Cognac in Krank¬
heitsfällen srzt
lieherseits vielfach
empfohlen .

Um Massenabsatz zu
erzielen , habe den Preis
auf nur 10642 . 117

Mk . S .-
fiir eine Flasche gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle

C . Frohmüller,
Inh . J. Klasterer ,

Hoflieferant,
Erbprinzenstrasse 32 ,

am Ludwigsplatz .
Mitglied des Babattspanrerelos .

D « RelS , Kronenstr. 37/39
o
■

■

i

Möbel -Ausstellung
' für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

Ca . 50 Musterzimmer
mmmmmm komplett ausgestattet mi^ mm Verblndllcblceit

■

■

■

A* Privat -Tanzlehr - Institut
Hermann Vollrath,
235 Kaiserstrasse 235 .

Einzci-Untcrrlciif. NacMags- u. flkndlm .
d Gefl. Anmeldungen erbeten . mt ?* d

GMGGGAGG » dWGG « GG « G » » GG » » » !

«

Empfehlung .
Prima

Landjäger
100 Stück 10 Mark
schöner 15 P g. - Artikel

<für Wirte sehr empfehlenswert )
versendet portofrei gegen Nach¬
nahme 8802a,4 .4

Fi*. Bombis ,
Homberg . ( Bad . Lchwnrzw .).

Telephon ISO .

1 ßiüeit - M ten-Soir
S empfiehlt unter Garantie der v
® Reinheit 15336 6.2 ©

g Carl Hager , Hofl . -
O Erbrrlnrenstratze , nächst dem ©
g Rondellplatz. Telephon 358. ©

Billige Eier »
erzielt man ganz ohne Auslauf auch
im Winter durch das großartig be¬
wahrte. von Landwirtschaitskammern
erprobte u. sehr empfohlene Geflügel-
fniter , .Rag «t" . — Alleinverkauf für
Karlsruhe u . Umgebung : 15050 3.1

Dro erie Willi . Tseherntng ,
vomals W . L Schwaab ,

Karltz! «he, Amakienstratze IS .

Gänse ! «4 Enten !gar . leb .
Ankunft,
0 M. alt

lO schlachtr. 8Psd. schw. Gänse 32 Mk.
18 fette gr. Enten 28 M. Streusand ,
Dziedih (Schl )_ 8722» .8.6

finden freund! diskr Uus-
nabme bei Krau Brsuner
Hebamme. Straßbnrg .

Einige Seil- sni Sptisransr
find unter seitherigem Preis billigst abzugebe«.

Holz d Weglein ,
15138 .3,1 Hauptgeschäft :

Kaiserstraße 109 , Jetephon 401

gegründet 1882 .

Znsebneideknrs .
Mit 1 . und 15. jeden Monats be¬

ginnt der Kurs im theoretische»
Mnsterzetchuen» Znschueiden u.
Ansertigen der Damen - nnd
Rindergarderobe (auch Neform ).
Kursus für Frauen nach Ueberein-
kommen . Näh. d. Prospekte. 9903*

Pauline Frfrntae ,
Harlsrntae ,

nicht mehr Douglas stratze
sondern Ämalienslr , 28 ,

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich über
7 Millionen Flaschen

▼on keiner Konkurrenz erreicht, bester Beweis ,
dass „Sidol“ allen andern Putzmitteln vorgezogen wird.

(ieneral -Vertrieb : i . Michel 4 Co. , Frankfurt a . M.

| W Millionen
Kapital . ——

Für gute, nachweisbar rentable Geschäft« aller Branchen , industr.
und gewerbl - Betriebe, Güter , Villen, Fabriken rc. rc.

Käufer und Teilhaber
in großer Anzahl stets vorhanden, biete die günstigsten Bedingungen . GröbieS
und leistungsfähigstes Unternehmen ohne Konkurrenz , da unsere Auftrag¬
geber mir den bei uns vorgemerkten Reflektanten sofort in Verbindung
treten können, welche Vergünstigungen kein anderes Unternehmen bietet.

Albert MIHler , Karlsruhe , RAifevfttafee 167.
Besuch und Rücksprache kostenfrei . S04S ».2.1
Bnreans : Karlsruhe , Köln , Leipzig , Stuttgart , München ,

Hannover , Breslau re.

Dreyfus & Mayer-Dinkel , Mannheim .
*

Handlung und Hobelwerk .l
Gehobelte Pitch Pine - , Red Pin « and Word . TanBen -Faisb « den - |

bretter , Zierleiste * etc . — Grosse Treeken -Anlssre .

IIIIIIBDIHBIin
[ S Terrabs’s ■

gjteilseife
■ Stock 50 PTC. ■
H bewährtes Mittel gegan nasse und ®
■ trockene Flechten , offene Kein- ■
■ j scbAden, Bartflechten , Hautröte , >>

aufgesprungene il rissige Hände , mm
Kopfschuppen, skroph .Ausschlag , ™

W Finnen,vorzüglich .Desinfektions - W
■ mittel . — Glänzende Erfolge « ■

Regelmäßiger Gebrauch , besond . mm
bei Kindern , schützt vor ansteck . Q

M Krankheiten und Wundsein . W
■ Atteste und Depots in der W>5 nächsten Sonntag-Nummer. m
■ ffeuernnn äKanssmatra, ,
B

Münster §. W. gg
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ UH »

Grösstes Herdlager
in lackiert ., emaill.
und in Majolika-,
Hotel - und 9t «-

ftanrations -
Herden re . Re-
paraturwerkftält«.
Telephon 1284.

Karl Fr . Alex. Müller ,
Amalienstr. 7» in nächster Nähe der
* Erbgrogh. Palais . 9926

« Spvriaihaus ;

Ccppiche
Emil Lefövre

BERLIN s ., if = QOramen -Strasse IwOi

durch
den Riesen-ÜiDsatz!

Stfindlg IO bis 15,000 Teppiche
»Iler Grössen n . Qualitäten zu Aus -
nshme -Preisen tob Mk . 3,75 , O. IO ,
20 , 30 bis 1500 Mk. vorrätig .

fracht -JCatalog mLSTäoZZ?
wr gratis und franko«



10 23 a b t f dt e NveFFe . Mittagblatt . Samstag de» 24 . Oktober 1306 . 3lt . 495
■ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■
£ leb habt ; nucn ICttlingen als ^

| Reell tsan walt 2
J niedergelassen . J
♦ Mein Bip-e&n befindet sich Friedrickstr . 8 , IH ♦
^ (neben de» Pnedrichs-Apotheke ) . B40842 .SE1 £
2 Dr. rar . Walter Diefenthäler 2
J Rechtsanwalt ♦
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■

Empfehle mein U40873Stellenbureau
de» Herren Wirte» zur kostenlose» « e»üh»ng.

Stttig ttkSk ii ) irtnyte SelienHSf . — Ziel- Persvul mhiÄki.
Stellenbureau Geiger , Kreuzstrasse 6|8 , RI.

Wir empfehlen unser sehr reichhaltiges Lager in

Oefen
,
Höfen etc

.

zu billigsten Preisen. 15303.2.1

Berg & Strauss ,
Steinstrasse 25 .

Co 9 n ® ^
Sche rer
Langen bei Frankfurfa/ M . & Cognac .

Alleinige Niederlagen Karlarahe :
Karl Roth, Hoflieferant , Herrenstr . 26.
Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie .
Viktor Morkle , Kaiserstr . 160 .
Jos . Blatz, Kaiserstr . 122 .
Georg Jakob , Oststadt -Drogerie .
Jean Kissel , Kaiserstr . 150 .
Otto Mayer , Ecke Schützen - nnd Wilhelmstr . 20.
F. Oesterle, Ecke Blamen - and Bürgerstr .
Emil Sehaefer, Bismarckstr . 33 a.
Friedrich Schäfer, Schützenatrawe IS.
Willi . Tscherning, Amalienstr . 19.
Th. Walz , Karvenstr . 17 . 7529a,10.3

Uzlbnrg : Max Hagmann , Rheinstr . 27.
trlnch : G. F. Blum, Hauptstr 28.

14662 .6 .5

Sir ließen noch nicht bei mir arbeiten? Das ist schade ! Denn sonst wüßten
Sie , daß «lte Hüte bei mir mit Geschick und Erfahrung und i« »«-
vorkommoudper Berücksichtigung Ihrer Wünsche modernisiert
« erde». Bei Einkauf neuer Hüte gegen bar dir längstens 15. Nov. ge¬
währe ich noch besondere Borteile » die ich in meinem Laden zu ersr. bitte.
E. Breidinger. üpezial -Mescit .

Of THOMPSON'S

SEIFENPULVERGarantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
V* ® Paket 15 Pf*.

Günselebern
werde» fortwährend angekaust .
14085 « dlersir . 28 » Querban.

sinden liebevolle.'C ' UlnCII diskr. Aufnahme
bei Krau Hebamme , Aüh -
riuMorpr. 14, 1 Tr. B30592 .14J.1

Extra billiges Angebot
in

Damen - u. Kinderkonfektion
Durch Gelegenheit grössere Posten unter Preis zu erstehen, bin ich in der Lage, dieselben

ausnahmsweise billig abzngeben and empfehle solche, so lange Vorrat reicht .
LH mm, ,4 EW _ U _ J _ W. _ aus englischen Stoffen, bell aod dankte FarbenHerbst - Paletots von Mk 9t_ ( ,s , is , s«.— so.—
I ^ ~ ■_ -_ _m schwarz , kurze und lange Fassons , anliegendjacKen ... Mk . n . , ao. , a«. «. so.—
Frauen - Paletots ,0“ tCl -üti .- , so.- «. so-

»Dg
SS —, 45 .—, SO bi. flOO.—

för Frauen , lang und halb !an
von Mk ,Plüsch - Paletois

Samt* and Plüsch-Jäckchen '“' iTM^aor- tTa .-Taa.
“

,
d So.- «».

| # EM E». JL ■ ■ eleganter Schnitt , neueste Farben , in kurzer nnd langer JackenformKosiume ... Mk 85 . . ao.- , ««. , o . . *«o.-
Kinder-Jäckchen , -Kleidchen nnd -Capesvon Mk . S »— an.

Raissr-
strasse Marg . Dung

zwischen Lamm-
und

Rittarstrassa .
Spezialgeschäft für Damen - und Kinder -Konfektion .

Rabattmarken . 15418

Billigste Bezugsquelle in 7,,8al2 .7

Caubsägcholz
la Ahorn , Eichen»Erlen, Linden , Kirsch
bäum, Nußbaum, 3— lo mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Carl BarkharSt,Müllheim (Baden)wer

Geschirre-, i
sind Jiebesten

£jdce. braf8kocfi 1
Wortmarke „ SLNR»" etnsebrttnnt!

Osrantte für Jedes Stock.
i GccUftikr Bau-, Kbbn-
RuNEuabmcfc .

Eyrtiche und zahlungSfühtge
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
HauL aus

monatliche Zahlnngsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen» billigst berechneten
Preis zal l n muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlnngs -
sähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr. 15153 an die Exped.
der . Bad. Bre«e " „ nr ? >ck-n 3 .8

Dmanst
ils Prabestflek schicken wir jedem Ein¬
sender dieser Annonce, der Bedarf in
unseren Waren hst n. Nachbestellungen
einsenden will, eine unserer berühmten
Christbaumspitzen

Engelgelttut
„ Püssisaskir Bit er Betört Gtristl".

(Für Porto sind 30 Pfg. in Briefmarken
beizulügen.) Nicht zu verwechseln mit
den sonstigen sich im Handel befindlichen
Christbaumgeläuten . Einzigartig in Form
nnd Ausführung ! Alles bis jetzt Dage¬
wesene weitübertreflend ! Bedingung Ist.
dass Besteller noch nicht von uns bezogen
u. ihm unsere Waren überhaupt gänzlich
unbekannt sind. Nach dem Auslände u.
an Minderjährige oder nicht sesshafte
Personen, sowie an Händler werden
Gratisproben nicht abgegeben .
Adrian & Stock, Solingen
Gratia u franko versend, wir ferner an
Jedermann — ohne Kaufzwang — uns .
neuest , ill . Pracht -Katalog — derslb . enth.
olle Sorten Sollnoer Stahlwaran (allein
über 200 Sorten Taschenmesser ), Hauo-
haltungsnrtikel, Wolfen . Sensen , tämtl
W.-rkzeuge . ept. Artikel , Lederwaren.
Sek nucksach ., Uhren . Sticke . Toilette¬
artikel . Pfeilen, Zigarren. Kinder -Spiel-
wore.i . speziell Weihnächte ■Artikel in

grOsotar Auswahl etc.

Rbsgenleldrnden
teile ich aus Dankbarkett gern und
»neutgeltlich mit, was mir vonjahre-
langen . oualvollen Magen - » . Ber -
»aunngSbeschwerden geholfen bat
a . u »«ck , Lehrerin, Lachsenhausen

b . Frantsurt a. M. 530»

Leghühner
zu verkaufen . 15206 .3 .2

Dedaustraße 8 , « ühlburg .

Franz Perrln
Grösst. Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b

Mein

Inventur-

Ausverkauf
währt nur noch bis

Und, Ml .
und bitte ich » diese

iusserst vorteilhafte
Haufgelegenheit

nicht
versäumen zu wollen .

Als 1 besonders preiswert empfehle ich noch :

Wejsse und schwarze

Kinderträgersckürzen
früher Mk . 2 .50 bis Mk. 4 . - ,

jetzt Mk . 1 —.

EinpIst.Tr Damentaghemden
Handfeston und Madeirastickerei

zum Selbstkostenpreis.

Me Stickereihemden b
ganz unter Preis.

Einzelne Tischtücher nnd ver¬
schiedene Reste von Servietten

mit 20 % Rabatt .

rosten Handtücher
gesäumt und gebändert

'/, Dutzend von 2 .80 Mk. an .

Mc
w w W

Pi

'oderne Zransmlsstoneq
Wellen und Ringschmierlager, Reibungs- etc. Kupplungen
Riemen - und Seilscheiben etc.

Qebruder j}enckiser, Pforzheirq .
I
iS

Damen » Herren
emvsehle ich in ihrem eigenen Jntereffe
nieine interessante illustrierte Preis¬
liste gratis und franko zu verlangen.
Gegen 30 Pfg . in Marken verschloffener
Brief ohne Firma . 1934a*
stellte . Küpper Nachf ., Köln a . Rh . 938

auch auf Ratenrückzahl . , auf Schuld»
schein, Wechsel, Möbel, Police oder
Hypothek« zu uiedr. Zins., schreibe an
das im 11. Jahre bestehende Bureau
von K.» Ittenberg , Berlin o 133 ,
Eckerts« . 2. Stellt L^ iemmg .

It ti p 11 tn m,
Iichlai ,
Stclztleidez »

_ gieren - n.
Bln . cnertrankangcn

durch eine
Brunnenkur

Gicht
Blasener *

heilbar .
zu Hansel
mit demlHmanihänwr ^ lnatürlichen fciiehtwaener . W
An deppeltkohlen . anrem
LlthlonstirksteTherme.

Broschüre mit Heübericbten frei .
®™XJ »ichtbadAssmannshaosenwnnm Saloon: 0«i—E«ie Seotemket.
I» Apotheken , Drogen * und

Minoralwaooerbdlg. erhältlich .

8ebe«-e 8suje nni» §ntrn
schöne große Tiere, zu Zucht n. Ma
geeignet , sind zu verkaufen . 840403.3
Schillorftraße 33. Querbau , par

in Eiche«, ne«, bestehend and
2 Bettstellen, 2 Rachttischeu mit
Marmorplatte. 1 Waschkommode
mit Marmorpl. , rotlettefstiegel »
1 zweitürig. Spiegelschrank mit
tkriftallgtad , 1 Handtnchständee
». 2 Stühlen » »m den bist . Prei »
von 3ÖO Mk . zu vertan en.
B40582 .2.1 Waldstr . 22 , Laden .
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A. flxtmann, WeiDQF
Inhaber : Wiedemann de KrumhSfner *

UdlBPStrasSB 35. Karlsruhe I . B . TBlipbOD 1361.
Reichhaltiges Lager aller Sorten : 1&S67

BaUtK Ritzer-, heiBper- iid M -Wm.
Südweine . Schaumweine .

Verlangen Sie bitte Preisliste.

Eisengrosshandlnng

Abraham & Strauss
. Dooglautr. 28 KSFlSrüllß Tdapboa 81

Forisetzung des Hursirefl-VeMs
zu herabgesetzten Preisen

•paxi. ll :

Stabeisen , Träger , Bleche, Achsen

trisctiB und ReguliBröfBB, BessBläfsn. sehvarz b . inaiitier
Ofenröhren nnd Ofenrohrbogen

schmiedeiseme Röhren und Verbindungsstücke
Bleiröhren und Walzblei

Weissbleehe und verzinkte Blaohe
. TTlessingarmaturen,

Drahtstifte , Schrauben "u a Mieten
Gussröhren , Bleiwolle etc.

-Die lEZozilr ’uxeTrearwa .lt 'u .zi ^':
Carl Hagel . l & AfiAl

' Sahm« ; 1» Mmmtar.
_ f ) A | j LotterieU6IÜ - In Welmar.
Pnl » in Umc nr f Hk. [ » 629 B. Wf. whm. Mark

40000
_ Brater Haoptgewtao Mark15000
15000

1 »

* f
1000 —

i 0
800 =

20 0

100 0
20 —

500 *
« ---

2000 *
I ---

Weimar - Lose £k 1 Mark ,
Qeaeraidebtt i 11 Lose Mx 10 Hk. Porto u. List« 35 Plf . extra.

Eberhard Fatzar,
Stuttgart , Canzleiatr. 20

sowie alle Verlfatif ^steHen . '

i *

a
«• ' s" S
* 8
i k
I S
»
% aä
c
B »*

ii
i i
! *
« i
ii
HB 2^ dl
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• u

JO €
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8 t** ja
*
9

litlM ait Gummibereifung,
1 neu , mit feinem, dazu paffendem Geschirr für
900 Mk. zu verkaufen. (Neuwert Mk. 1600).

i»p. Gräber , Alktimtsk,
Hardtftratze 27 , Xeieihtu 2291.

Lager - ksalle
verschließbar , per sofort geauotii

Franz Fischer-* Co.
Weingroßhaudluug .i52ii.ai

VkklllllltlllllAilg .
Die Inhaber der im Monat

« Srz 1008 unter Nr. 4319 bi,
mit Nr. 8845 aurgestellten bqw. er¬
neuerten Pfandschenkwerden Hirnnit
aufgrfordert, ihre Pfänder bi, läng»
den, 4. « »vomker 1008 a»,,u -
lSie» oder di« Scheine bi, zu diesem
Zeitpunkterneuern z» lassen. widrigen¬
falls die Pfänder zur Lersteiaerung
gebracht werden . 18324.2.1

Karlsruhe, den 24 - Oktober 1908 .
Stadt. Afandkitzkasse .

5>tijluiQrtI in öoslfldi
12 6 im Siuzigtal (Baden). **Ma

Jeden Montag »nd Arettag
finden hier vdftmfirtte fiat, .
Große OdttMärkte werden abgehalten
ltweü, Montag den ü. Oktober. 2. u.
IS. November l. I . Die Vorräte
Und schätzungsweise 60000 Zentner
Aevfel und däannlich zeichnet sich da,
Sinzigtäler-Odst durch feine Güte,
Haltbarkeit und seines Aroma ans,

Nähere Auskunft erteilt der Bor-
fitzende de» OrtSobfibauvereineS , Herr
Karl Haberstroh in Haslach uS .

HaSlach i. K.. den 28. Sept. 1908.
Obstmarktkommiffiou.

^efnnntm« (tmnn.
Da, Au^ ifche« der BeunfeeS soll

im Wege öffentlichen AuSjchroibenS
vergeben werden.

Schriftliche Angebote auf das
Ergebnis der Fische sind pro Kilo
für di« einaehten Frscharten ge¬
trennt , verschlossen und mit der
Aufschrift . AuSftschen de, Beun.
se«S" versehen bis 2. November d
I .. vormittags 11 Uhr, aicher ein.
zureichen . Von den näheren Be¬
dingungen kann auf unserem
Bureau . Hauptstraße Nr . 1 , Ein¬
sicht genommen werden. 9165$

Durlach, den 21 . Oktober 1908.- ' Stadtbauamt .
L . Hauck .

Gr . Forstamt Steinbach,
Amt Bühl , versteigert am Mittwoch
de» 28. Oktober 1908, vormittags
9 Uhr , im Rathaus in Steinbach
au, den Domänemvaldungen
Murgwald und Steinischerwald
nachstehende Holzsortimente:

8 Eichen , 85 Buchen^ 432 Na
delholzstammeund .Abschnitte ,87 Stück Nadelholzbaustangen,und 225 HopfenstangenI . und
IV . KL . 256 Ster Nadelholz. ,
Buchen - , Eichen », Ahorn. ,
Linden-Scheit- u . Brügelholz,
23 Ster Tannen -Rrnden. 670
Stück Nadelholz- u . Buchen -
Brügelwellen u. ca. 15 Lose
Sch lagraum u. 20 Lose un-
aufbereitet«, Stockholz . „ „ »2.1

Forstwart BooS in Steinbach
zeH das Holz vor und fertigt Aus.
züge aus wen Aufnahmelisten.

Geräte - Versteigerung.
Wir versteigern am Dienstag

dem 27. Oktober d. IS . im Gerät -'chaftmmaglWN (Eingang am Rüp-
purrer Visenchahnübergang ) vor-
mittags halb neun Uhr, öffentlich
gegen Barzahlung :
Verschiedene abgängige Geräte alS :

Wsteckstäbe, Aufsteigtritte. Bänke .
Bretter, ' Decken, Erdstöße !, Fahnen ^
Aarren, Kasten , Kisten , Körbe .
Kübel - Lampen, Laternen , Latier -'xhime, Ledertaschen , Lederfutterale,Leitern, Matratzen, Meßlatten ,
Pulte , Spiegel , Stühle , Schäfte,
Tische, Ueberzuge . Ubren, Vor¬
hänge , Verlaüepritschen, Wafler-
wagen, Winden, Dezimalwagen,'owie um 11 Uhr vormittags : 10
Lose alte, Roßhaar und eine Sta -
tionSuhr mit Zubehör. 15203

Karlsruhe , 16 . Oktober 1908.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn-

magaziar .

2.2
Verfuhr von

Kehotter .
Gr . Waffer- »nd Stratzenbau-

Jnfpettioa Karlsruhe verdingt di«
Beifuhr von 8S6S Tonnen Schotter
in Losen von den verschiedenen
Stationen ihres Bezirk auf die
Verwendungsstelle im Weg des
.christlichen Wettbewerb».

PreiSarm^bote sind verschlossen
mit der Auffchrift . Angebot aus
Beifuhr von Schotter' versehen bis
längsten , Montag den 2. November ,
vormittag, 11 Uhr, auf dem Ge¬
schäftszimmer der Jnfpettion ein-
zuretchen , woselbst iiqwischen die
Bedingungen zur Emsicht auf.
liegen. 15301

StMgettlleftrmig. 2.
Die Lieftrung von 1000 tannene

Stängchen von 4 cm mittl . Durch¬
messer und ca . 4 m Läng« fofl
vrmeben werben . 15885

Schriftliche Angebote find der-
schloffen und mit entsprechender
Auffchrift versehen ■bis spätestens
Samstag den 31. Oktober » vor .
mittags 0 Uhr , aicher eingureichen .

Karlsruhe, 21 . Oktober 1906.
Stadt . Barttndttettwu .

-J

m

Karlsruhe
Friedrichsplatz 5

empfiehlt sein

grosses Lager
in

Flügeln, Pianos, Harmoniums,
Phonolas und Phonola -Pianos.

ln allen Preislagen ouagowMhlto Fabrikate xu misaigen Preisen .
Gespielte Instrumente werden in Zahlung genommen . 9312*

Ansverknnf
wegen Geschäftsveränderung .

= Schöne moderne =
15427

Damen - Hüte
in grosser Auswahl zu billigen Preisen .

Hemnstms » 22, M « DuvigneflU .

Empfehle mich dm geehrten
Hausfrauen

für prompte , gute Lieferung von besten
Winter -Koch' und DaielLpfoln :
Goldparmäne». Kasieler-BaumannS»
Reinetten, Stettiner NSgeliLpfrl uno
andere «st aut * Lorre « zu dem
billiaen Preise von 6—7 Mk- d Ztr ..
« iuter . Tafekblrne « ä Ztr 8 Mk

Kra « « iui « r . Obstversaud .
8915 » Appenweter . 9.9

Kakao
garantiert rein

•"JP 90 <,

garantisrt « t»

per Pfd. 70 .von fi " 4 Ott,

per Pfund von

80 4 «nd 1 Jt aa

Tafel-
Hfipfelzucher
dar Netto-5-Pfd -Paktt

118 -
empfehlen

Pfannhuch L 0.
f . «n. ». H.

in de» bekannte« Mmxli* \
rnher GerkanfSfiellen.
15428.7 .1

Gkvtkhkireiikdt
wie Schlaffer, Metzger, Schreiner,
Bäcker ufw wird in
BnchsKhrang ». Korrespondenz
gewiffe«hafterUnterricht erteilt. Einzel»
unterricht privat (anch auswärts ».

Strengste Diskretion.
Offerten »nter Nr. 840643 au die

Ekvedttion der »Bad. Presse ' .
Einfache, doppelte und amerkanische

ßuchfiihrunci
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar , auch abends (auch ausw.)

Offerten unter Nr . B40490 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

6tKlfKt gibt Unterricht
in KranzSfisch und Deutsch und
« atdema ' iichau Fächern . Gest.
Offerten unter Nr. ii4UÖ57 an die
Expe ition der » Bad . Presse".

Wirklich guten , sedr preiswerten
Mittags » und Abendtifch
(MittagSlifch auch von 4— 6 nachm.)
erhaltm beflere Herrm 15352 .10.2

Leifiugstraße 71 . III.

Pelie !
vv

von den einfachsten bis zu den
elegantesten , in reicher Auswahl,

sehr vorteilbaft zu haben
Ka.serstratze Nr. 5 t.

We Bilikerm
in bedmttmder Handel», u. Garni -
sonSftadt Baden» , in bester Lage ,
samt HauS, unter günstigm Be¬
dingungen zu verkaufen . Der
Kaufpreis bettägt bei einer An¬
zahlung von 5— 10 000 JL
50 000 M.

Offerten unter Nr. 9207» an die
Exped. der » Bad. Presse " .

Eine Bäckerei
in sehr guter Lage in einer Fabrik -
stadt be » Karlsruhe i t Faiujlien-
oer öltniffe halber billigst zu verkaufen.
Offerte » unter Nr. 84Ü89S an die
Exped der . Bad. Bresie" erb. 3.2

Türschließer,
nur erster Qualität , werden wegen
Wegzug m die Hälfte de» reelle»
Werte» abgegeben. Nähere»
i»4i059 .2 . i Yortstraße 5, u .

Hundefett
2—t Pfund , n kaufen gesucht«

Räv . Adresse unt . Nr . " 40610 an
die Exp, der . Bad . Presse^.

Mit schönem Ladenlokal am
schönsten Platze in kleinerer Stadt
»st ein 2stöckigeS HauS zu verkaufen.
Preis 10 000 M. Anzahl . 2000 JU
Geeignet für Schneider mit Kleider -
Handlung, Näherin mit Putzge¬
schäft, Möbelhandlung , Kappen - u.
Hutgeschäft , da keines in der Stadt
vorhanden. Für Küfer, Maler »
Maurer , Gipser, Schreiner »rck
Schuhmacher , ferner für Spezerei¬
oder Manufakturgeschäst geebnet .
16 der größten Ortschaften ver¬
kehren am Platze. Offerten zur
Weiterbeförderung sind zu richten
unter Nr . 9197, an die Exped. der
. Bad Presse" .

Metzgerei - u. Wirt¬
schafts-Verkauf. “

Bei S >.gen wird di« einzige
Metzgerei mit sehr guter Wirtschaft
verkauft. Anzahl . 4000 A mtt
nur jährlicher Abzahlung von 400
A. Offerten zur Weiterbeförder¬
ung sind richten unt . Nr . 9198a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

« in

Droyka - Geschirr
(3 Spanner )»

neu und ungebraucht und
1 Paar rnff.

?ferde- Geschirr,
filberplattierl , billig zu ver¬
kauf e « bei 9184a 3.2

- k» Jacob Adolf» 8 »k ,
Reutuerl « in P i r m a s e u
Elchen, moderne

Schlafzimmer
hat billig zu verkaufen . 9199a
Albert Kühn . Schreinerei,

D «rmer,het >» , 2.2
nächst der LtaatSbah « .
, ein gut rrbalienc» . ist billrg
't z « verkaufe « . B40797 . 2 .2

Karlftrafi« 9, Htb».
M

drei Monat alte, rafferein«, hat z»
verkaufen 91Äa .3A

H. Kiefer , Orte « borg ,
Grüner Winkel.
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Obst und Blut.
Hygienische Plauderei von C . Falkenhorst (Klosterlausnitz) .

(Nachdruck verboten.)
Es gibt verschiedene Schädlichkeiten , die das Blut der heutigen

Menschen verschlechtern : der lange Aufenthalt in geschlossenen Räu¬
men , der Mangel am ergiebigen Gonutz der frischen Luft , Verkürzungdes Schlafes infolge fehlerhafter Lebensweise, das mit seelischen Er¬
regungen verbundene Hasten und Jagen in der Arbeit wie im Genuß,alle diese Uebelstände des modernen Lebens schwächen die Nerven und
verderben auch das Mut . Zu ihnen gesellt sich aber noch «in sehr wich¬
tiges , schädigendes Moment : eine verfehlte Ernährung . Viele möchten
daran nicht glauben , denn unsere Ernährungsart beruht auf den Fort¬
schritten der Kultur , sie ist verfeinert , wissenschaftlich begründet und
muß also bester sein als die Ernährungsweise unserer Altvorderen . So
meint man im allgemeinen , trifft aber damit nicht das richtige.

Gewiß weist unsere Küche, die Zubereitung der Speisen und auch
ihre Zusammensetzung, wesentliche Verbesserungen gegen früher auf ,aber es haben sich dazwischen auch schwerwiegende Mängel eingeschli -
chen und einer dieser Mängel ist die Verarmung unserer Kost an Nähr¬
salzen . Als die Chemie erstarkte und die Zusammensetzung des mensch¬
lichen Körpers ermittelte , fand sie in ihm auch diese Salze , aber in der
Ernährungslehre legte man auf diese mineralischen Bestandteile wenig
Gewicht; man begnügte sich mit der Erklärung , sie seien in der gewöhn¬
lichen Nahrung in genügenden Mengen vorhanden . Man übersah aber ,
daß unsere gewöhnliche , oder besser gesagt altgewohnte , Nahrung sich
doch zu verändern begann . Das Fleisch wurde als ein krastspendendeS
Nahrungsmittel über Gebühr gerühmt , und es bildete sich in weiteren
Kreisen eine Kost aus , die am besten durch die Restaurationsküche reprä¬
sentiert wird und die in dem Zeichen steht : viel Fleisch und wenig Ge¬
müse. Sind nun in dem Fleisch alle die Salze in genügenden Mengen
vorhanden , die zum Aufbau unseres Körpers nötig sind ? Durchaus
nicht ; es ist arm an Eisen, an Kalk und Phosphor , also an Bestand-
teilen , die für die Ausbildung unserer Knochen und Zähne , für die
Gesunderhaltung des Blutes und für den Ersatz verbrauchter Nerven-
fubstanz notwendig find. Wohl sind diese Salze in den verschiedenen
Gemüsearten vorhanden , aber der Genuß von Gemüse wurde gegen
früher eingeschränkt.

Unsere Altvorderen aßen grobes Brot , es befand sich viel Klei
darin und in der Kleie waren wieder die Nährsalze vorhanden . Mit
dem Fortschritt der Kultur vervollkommnete sich auch die Mühlen¬
technik, feiner und feiner wurde das Korn gemalen und an Stelle des
groben trat immer feineres , weißeres Brot . Es konnte bester verdaut
werden , mußte also als nahrhafter gelten . Es war in der Tat nahr¬
hafter an Eiweiß und Stärke , aber ärmer an Nährfalzen .

Süßigkeiten spielten seit jeher in der Ernährung des Menschen
eine wichtige Rolle. In früheren Zeiten war aber reiner Zucker un¬
bekannt oder recht teuer ; der von Menen gespendete Honig war auch
nicht in genügenden Mengen zu beschaffen . Das Verlangen nach Süßem
mußte aus andere Art befriedigt werden ; aus Früchten und Wurzeln ,
wie z. B . aus der Möhre , bereitete man süße Gerichte und Säfte . In
ihnen war aber nicht allein Zucker vorhanden, in ihnen waren auch in
reicher Fülle die Nährsalze vertreten . Als man aber vor etwa ein¬
hundert Jahren nicht nur wie früher aus dem Zuckerrohr, sondern
auch aus der Zuckerrübe den wichtigsten Süßstoff herzustellen begann,da half die Chemie redlich dabei mit , die reinste Ware zu gewinnen .
Mt aller Kunst und Sorgfalt wurde der Zucker von allen ihm noch an¬
haftenden Salzen , von Kalk , Phosphor usw. befreit , und wurde in dieser
verfeinerten Form zum allgemeinen Genußmittel . Das hatte aber
wieder einen reichlichen Ausfall von Nährsalzen in unserer Nahrung
zur Folge.

Unsere Mtvordeven schätzten das Obst hoch , nicht nur als Genuß -,
sondern auch als Nahrungsmittel . Obst macht gesundes Mut , pflegten
fie zu sagen. Viele blieben auch in der Neuzeit dieser Ansicht treu .
In weiterem Kreisen bildete sich aber scheinbar aus wissenschaftlich ge¬
stützten Gründen eine Geringschätzungdes Obstes aus . Man untersuchte
es chemisch , fand wenig Eiweiß und viel Wasser darin und folgerte
daraus , das Obst fei wenig nahrhaft . Später entdeckte Man, daß unter
Amstärchen durch rohes Obst Krankheiten verbreitet werden können , wie
z. B . Typhus , Ruhr , Cholera ; -der Genuß rohen Obstes wurde verpönt

und man wollte nur gekochte Früchte erlauben . Gewiß waren solche
Warnungen zeitweilig bereinigt , aber man schoß in dieser Hinsicht mit¬
unter über 'das Ziel hinaus .

Heute haben sich indessen die Ansichten mehr geklärt , man hat doch
erkannt , daß unsere Kost allmählich unzweckmäßig wurde , da wir an einer
Ueberernährung mir Fleisch und an Unterernährung in Betreff der
mineralischen Salze leiden. Immer dringender verlangt man , daß in
unserer Kost Gemüse , grüne Salate und vor allem Obst eine weit
größere Beachtung verdienen. Andere Völker find uns - Deutschem in
dieser Hinsicht vorangegangen. In England , in Amerika und auch in
Frankreich spiest das Obst in der Volksernährung eine viel wichtigere
Rolle. In welcher Weise wir es genießen, ob roh in den epidemie-
freien Zeiten oder gekocht , ist ziemlich gleich . Nur ist zu bemerken, daß
bei gekochtem Obst ein Zusatz von Zucker nötig wird , wodurch man sichbald das Obst zuwider ißt ; bei frischem ist das nicht der Fall ; darum
ist das letztere empfehlenswerter. Selbst in unserem Klima ermöglicht
die Natur für lange Zeit des Jahres diesen Genuß . Da komme» zu¬
nächst im zeitigen Sommer die Beerenfrüchte, 'die Stachelbeeren , Jo¬
hannisbeeren und die köstlichen Erdbeeren, Es folgen dann die Kirschen ,die Aprikosen , die Pfirsiche, die zeitig reifenden Birnen - und Apfel-
jorten , bis der Herbst mit seinem reichen Segen einsetzt und uns noch
Pflaumen und Trauben bescheert . Viele Obstsorten lassen sich bis tief
in den Winter , ja bis zum nächsten Sommer frisch erhalten . Aber auch
aus fremden Ländern werden wir mit frischem Obst versorgt, vor allem
mit Apfelsinen, die der Gesundheit ebenso zuträglich sind wie unsere
einheimischen Obstarton. Neuerdings beginnt eine tropische Frucht , die
Banane , sich den Weltmarkt zu erobern . Zunächst hat sie sich in den Ver-
einigtenStaaten von Amerika eingebürgert , von Mittelamerika undWest-
indien werden ngch der Union jährlich für mehr als fünfzig Millionen
Mark Bananen importiert . In Europa war die Banane lange nur in
Delikateßwarenhrndlungen als Kuriosität zu sehen . Heute wird sie nach
England und Frankreich in Massen eingeführt und erobert sich mehrund mehr auch den' deutschen Markt .

Wo aber das frische Obst fehlt oder zu teuer ist, bieten die Obst¬
konserven «inen guten Ersatz. Gedörrtes Obst ist seit lange in der
winterlichen Volksküche eingebürgert , ebenso allerlei Mus - und Marme¬
ladensorten . Der Handelsverkehr macht uns aber heute auch allerlei
Südfrüchte zugänglicher; namentlich sind in dieser Hinsicht Datteln und
Feigen zu nennen, die für Kinder sich mehr eignen als die teuere , starkmit Zucker versetzte Schokolade . Das Schalenobst, wie Mandeln , Hasel¬und Walnüsse, ist im allgemeinen schwerer verdaulich; in der jüngsten
Zeit aber hat man aus ihm verschiedene leichter verdauliche Präparate ,
wie z . B . die Nußbutrer , bereitet.

Wir sehen also, daß es- an Auswahl nicht fehlt , daß wir bei gutem
Willen unsere Tafel zu allen- Zeiten mit Obst versorgen können , wenn
wir es nur wollen. Eine wesentliche Mehrausgabe wird uns kaum er¬
wachsen ; denn das Obst sättigt auch und wir werden bei reichlichem Obst¬
genuß an anderen Nahrungsmitteln sparen . Und das Obst löscht auch
in hohem Maße den Durst . Ein Obstesterhat kein Verlangen nach vielen
Getränken, und so sparen -wir, wenn wir dem Obst zusprechen , auch an
Ausgaben für Bier , -das doch weniger gesund ist .

Wir haben -bis jetzt das Obst als den- Spender der Nährsalze be¬
trachtet, es hat aber noch andere gute gesundheitliche Eigenschaften.
Uiffere moderne Kost , die wir schon geschildert haben , ist sozusagen kon¬
zentriert , sehr gehaltreichan Nährstoffen, aber arm an - Schlacken . Unsere
Verdauungsorgane sind aber von Natur aus dafür eingerichtet, daß sie
ans einer schlackenreicheren Kost die Nährstoffe ausziehen . Diese
Schlacken , die holzigen, zelluloseartigen Teile der pflanzlichen Nahrungs¬
mittel üben einen notwendigen- Reiz auf den Darm aus und fördern so
seine Tätigkeit . Moderne Menschen , -die viel sitzen und die konzentrierte
Nahrung zu sich nehmen, leiden darum nur zu häufig an Verstopfung
mit allen ihren Wien Folgen , -wie Hämorrhoiden , Kopfschmerzen und
dergl . Die im Darm übermäßig lange liegen bleibenden Speisereste
gehen in Gärung -und Zersetzung über und erzeugen Gifte , die in das
Blut gelangen und dieses verschlechtern . Das Obst wirkt aber auf die
Verdauung regulierend , es führt ab und verhütet die schlimmen Folgen
einer trägen Verdauung . Es -hatten- also unsere Altvorderen nicht
unrecht, wenn sie dem Obst eine blutreinigende Wirkung zusprachen .

Das Obst hat aber noch an -dere wichtige Beziehung zu unserem
Blute . Infolge - -der LebensProzesse bildet sich in unserem Körper -Harn¬

säure , die unter normalen Verhältniffen ausgeschieden wird . Unter dem
Einfluß verschiedener Schädlichkeiten häuft sie sich im Mute und den
Körperorganen an und ruft schwere Störungen -hervor, di« als Gicht
wohl bekannt sind .

Es wird angenommen, daß ein reichlicher Genuß -von Fleisch - die
Entstehung der Gicht befördert und -daß eine mehr vegetabilische Nahrung
die Gicht zum Schwinden bringen kann. In dieser Hinsicht wirkt da-
Obst besonders günstig, da die in ihm enthaltenen pflanzlichen Säuren
die Ausscheidungder Harnsäure befördern.

Obstkuren werden darum in ähnlicher Fällen seit lange verordnet.
Der Laie kann aber nicht entscheiden , in welchem Falle sie -angelwacht
sind . Das zu bestimmen, ist Sache des Arztes . Es gibt ja recht vielt
Krankheitszustönde, in denen der Genuß von Obst gemieden werden
muß , da er -direkt schädlich ist. Leider wird dies« Zurückhaltung ins
Volke oft nicht beobachtet und so wurden schon viele durch Obstkuret»
schwer geschädigt .

Unsere Ratschläge gelten aber nicht für kranke , sondern für gesunde
Menschen , die auch weiterhin gesund bleiben wollen. Ihnen ist der Obst¬
genuß nur anzuraten . Freilich muß das Obst, wenn- es bekommen soll;
reif und unverdorben sein. Eigentlich brauchte man es nicht zu erwäh¬
nen, aber die Erfahrung lehrt leider , daß es immer wieder Leute gibt,
di« gegen- die selbstverständlichsten G -esundheitsregeln verstoßen.

Viel« meiden den Obstgenuß, weil er die Zähne angreifen soll . Es
läßt sich allerdings nicht leugnen, daß die Säuren , die im Obst enthalten
sind , die Zähne angreifen können . Eine Schädigung kann jedoch nur
bei andauernder Berührung der Säure mit dem Zahn erfolgen. Wenn
man gleich nach dem Obst ein Stück trockenes -Brot verzehrt oder den
Mund gut reinigt , so kann «in Verderben der Zähne nicht stattftnden ; in»
Gegenteil das Obst wird die Zähne 'kräftigen, denn es führt dem Blute
die mineralischen Stoffe zu , die zum Aufbau der Zähne nötig sind .
Darum ist Kindern, deren Zähne wachsen , der Genuß von Obst zu
empfthlen .

Durchschnittspreise vom 11 . vkt. fti» 17 . Ott . 1908 .

ErhebnngSorte
I I s

•SS.
$ A

11
O* 1 5 1 5 *

100 Kilogramm.
Jt \ b \.H b \.* \ b \.A \ b \Jt \ b \ . M \ b \.S \ 4 4

Sngen . 21 10 — — 17 65 18 93 16— 5 4 40 6 — 5 —
hilzingen . . . . 21 o7 — — — — — — — — — 4 — 7 — — —
Konstanz*) . . . 22 25 — 17 75 17 tb 17— 6 '10 4 65 6 öß 6 25
Radolfiell. . . . 21 18 — 16 « 0 650 4 60 6 20 4 20
Singen . 21 30 — — 1720 — — — — 6 — 4 49 6 30 — —
Meßkirch . . . . 20 78 2C— — — — — 1681 5 60 3 50 5 60 4 —
Pfullendorf. . . 21 — 21 10 17 20 1825 16 53 — — 4 25 o 25 4 50
Stockach. . . . . 2 120 21 50 18— — — 1560 580 3 0 5 40 5 —
Ueberllngen . . 21 28 22 50 — — — — 1602 4 50 260 6 — 7 50
Markdorf . . . — — —— — — — — — 5 — 4 —7 5 — — —*
Lillingen . . . . 20 —— — —— —— 19 — — — 5 — 5 — 4 40
Lonndorf. . . . — — 22 46 *—— — — 5 60 6 — 5 —
Kenzinge» . . . . 21 — — — 17— 18 29 16 — 4 — — 6 — —
Freiburg . . . . 22 — — — 17 25 1850 18 25 6 so 4 —- 7 - - 5 40
Staufen . 21 — — — 12 — 19 — 17 — 5 - 4 30 6 — 6 60
(taubem . 21 67 — — —— — — — — 4 80 3 80 5 — — —
Müllheim . . . . 22 — — — 19 ——— —— 5 60 3 60 ö 20 5 —
Kehl*) . 21 67 —_ 1767 19 — 1767 6 50 6 — 7 — 7 —
Lahr . . . , . . 24 — 19 — 20 00 18 — 6 — 5 — 7 — 6 50
Offenburg . . . . 22 — — — 19— 18 75 17 75 0 20 4 60 6 — ; 6 20
Wolsach . 24 bO— 20 50 1950 19 — 6 — 5 — 7 — 6 —
Rastatt . 22 40 — —17 70 1876 17 40 — — — — 760 5 40
Bruchsal*) . . . 22 25 22 13 18 25 21 — 18 25 5 10 4 10 7 30 5 60
Durlach *) . . . 22 75 22 25 1975 2017517 — 5 — 4 — 7 50 6 —
Karlsruhe *) . . . 22 71 22 46 19 35 20 1917 98 5 — 7 — 5 60
Mannheim . . . 23 88 22 — 20 — 18 — 17 50 4 8V 4 — 7 50 7 50
Heidelberg *) . . . 21 — 20 50 1667 18 67 18 — 5 60 4 50 6 60 6 20
Boxberg ' ) . . . . 21 80 — — L-590 19 — 17190 5 10 4 50 6 — 4 —
MoSbach*) . . . 23 — 22 — 1850 21 — 17 — 4 — 3 50 6 — 5 —
Wertheim . . . . . 19 — 18 17 1758 18 58 1533 6 — 5 — 7 — b —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäfte» bezw. Händlern ,Müllern, Landivirten und Fuhrhaltern .

Viele würden sich über ihre Nerven beklagen ,
wenn sie regelmässig Kathreiners Malzkaffee tränken.8163a

sämtliche Installateure zu beziehen.
B& Q&ngeBrosdmN ? 8 csn Ehricfe uni Graeh,Berlin 5.0. 36.

42 -60%

erjparnis

s. Anhllelt . ,FWnienkk .
Süd* u . Lenn -HmnS .

ier Billigste verfielfSltignngta
von Plänen, Zeichnungen und Karten
jeder Art für Patcnteingaben und
Vorlagen für Behörden. 14988 .15.8
J . Holland , Karlsruhe ,
Borholzstr . 48 — Telephon 1612.
ChemigraphischeVervielfältigung ?-

anstatt mit elektr , Betrieb.

AeiMMMMt
Wer

Weisswaren, Herren-
und Damenwäsche,

bei streng reellem Preise ohne Auf¬
schlag auf Ratenzahlung kaufen
will , wolle seine genaue Adreffe unter
Nr. 11660 an die Exped . der , Bad -
Presse- abgeben ._

Eine große Anzahl 14583 .5.5

irischer Oefen,
von den einfachste » bis zu den feinsten,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ernst Marx ,
Luisenstraße 45,

Herd», Cf «n> « . HanShaltnngS -
_ « r | » S | t._

Größeres Quantum

Tafeläpfel
meist Goldparmäne « , gibt, solange
Vorrot , pro 50 hg 7 Mk . ab B,07‘*

<3. Burghardt , Gärtner,
Sbielbera . O^A- Nagold Wttba. ).

III

Ix

kohl Angretfsn der Faser Ist bei Be>
Nitzuag das aeosn konkurraadmeii

Waschmittels

L Persil
ZW befürchten , 8a as den Schmutz
spielend löst uad ohne jedes Reiben nnd
Bürsten die Wische von selbst wischt
Für jede Waschmetbode geeignet , daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Barantiert chlorfrei uad

gefahrlos ; wir kommen für jeden Schaden aut

Heikel &Go ., Oisseldorf
euch der wettbekannten Henkels Bleich - Soda .

to
-*>

$u*9fi| Ie,
2,50 , S,00 und 3,50 m lang ,
kreosotiert «. anaekohlt , liesert
in jedem Quantum . Preisliste
zu Diensten . 9045a 3.3
X. Seufer , Zagewett,

_ Herrenalb ._Privatdarlebcn
vergibt an solvente Personen jeden
Standes geg. Lebcnsvcrfich.-Abschluß ,
Möbelverk. und sonstige Sicherheiten
W . Huniit , Generalagent , Kapellen-
strasse 60. Rückporto . 9942*

Das Restaurant 12413 *

z. Zähringer Hof
in Durlach

ist auf 1. Ottober 1908 an tüchtige,
kautionSfähige Wirtsleute z« ver¬
miete « . Näheres im Kontor der
Mühlbnrger Brauerei (vorm.
Freiherr! , v- Seldenecksche Brauerei )
in KarlSrnhe -Mühlbnrg .

§ Gänsdcbcrn
werdenfortwährendangetanst. 13600 *

zkkchmikch. A,Lst.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Franenkleider » Stiefel , Uhreu,Gold » Silbe » und Brillante «.
Militär » Uniformen « gebrauchte
Betten , ganze Han - Haltungen»
sowie ei«,eine Möbelstücke nnd
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. « efl. Ostert . erbittet
17999 « f . JLiOVY »
llelep heu 2015. Markgrafenftr . 32 .

Är*nt* u. » letsch .
” l | H ♦ ständer » gebraucht u.

neue, in jeder Größe billig zu verkauf.
Ed . Becker , Küfer, Dnrlachor »

straße Rr. 57 . B40806 .2 .3
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OitSsuksmsm ganz neuen Prinzip
beruhende

hat bei enormer | eine dem> COo /
Gasersparnis von xJd/m / o elektrisch.
Licht gleichwertige , dekorativeWirkung ,
übertrifft dieses aber an Billigkeit
um das 3Va bis 10 fache .

Die geringen Anschaffungskosten
machen sich schon in zirka 2 Monaten bezahlt.

Mannesmannlicht
ist leicht an jeder vorhandenen Krone anzubringen.
Wegen der vielen Patentverletzungen fordere man bei
sein . Installateur ausdrücklichBrenner, die den Stempel

Mannesmann “
tragen.

Diltigstes Lebensmittelgeschäft
Geschwister Roos

früher Waldsiratze 29 , jetzt verlegt nach

Amalienstrasse 25 a ,
nächst Ecke Waldstraße, beipr Ludwigsplatz (Marktplatz) .

DMmkius nur erßklGz. Lcbtnsmttkln. Btl »nszcgeustii » rezil Sngrss-
Hrcheit. BlAgNtr Zezug jür WieHttttlkilillt! ubü Elsßksilsllmkllteu-

Würfelzucker 20 4 pro Pfd.
Grieszucker 2 v 4 . „

S 4 * H
Feinster , gerösteter Flachkaffee, kräftig 90 4 . „
Feinster , gerösteter Perlkaffee , sehr kräftig 100 t> „ „
Feinste Uaffeemischung „Spezial", sehr aro¬

matisch und kräftig 110 hu «
Sester gelbes Pflanzenfett, gar. rein und vor-

ziigtich zum Braten und Kochen, bester
Butterersatz, nur

ls . Vollheringe
Sparkernseife
l. chualität weiße Kernfelfe

il . Qualität weihe Uernfetfe
Feinstes velikatetzfanerkrant
Feinstes Tafelfalatöl
Neve Rollmöpse und vismarckherinae
Feinstes automatischer Weizenmehl

höchster Backfähigkeit
Weiher und roter Tischwein, offen

in Flaschen 75
Aechten Samor 100 4 » * „
Cognac 130 4 » . „ »
Cognac 70 4 » » »

Sämtliche leeren Flaschen werden mit 10 Pkg. zurückvergütet.
Rechte Hustenbonbons 12 4 pro V. Pfund
Schwedische Zündhölzer 8 4 „ Paket
Cichorien pro 3 Pakete 13 4 Pfund

alles von allerbester Qualität . 15163,2 .2

von
18 , 19 , 20

58

Stück
Pfd .

4 p V» Ltr.
4 p. i Dose

4 pro Pfd .
4 Liter

pro Flasche mit Glas

Motoren i Sauggas , Leucht - m
gas , Benzin , Ergin nsw . I

_ _ _ *Va_Über

50000
P .S. im Betrieb .

Gasmotoren -Fabrik A .-G .
Köl n -

Ausnahme-Offerte ! Bei vorheriger Einsendung des Betragessenden wir nachstehende Artikel franko ,
gegen Nachnahme Porto extra , fertigznm Gebrauch unter Garantie .
Also

kein Risiko ,
eventl . Geld

zurück .

JJr. GS. Rasiermesser, Vs hohl geschliffen. all . 1.50
gr . SS . Rasiermesser, */, hohl geschliffen. GM. 2 .50Nr. 52. Rasiermesser, extra hohl geschliffen . a M. 3 .00Nr. 600 . Haarschneidemaschine, 3,7 n. 10 mm schneidend, in solid. AnsfOhrg. ä M. 4.25Nr. 000 */». Dieselbein gewöhnlicher leichterer Ausführung. h M. 3.50Schleifen und Reparieren alter Rasiermesser , Kaarmaschinen etc .,wenn auch nicht von uns gekauft , prompt und billigst ,
rropht. ifsthlnn " hält jeder gratis u. Iranko , ohne Kaufzwang; derselbe enthält■i wiiii noiuiuy grosse Answahlin Easiermessern , Basierbestecken,Haarmaschin ., - >
Aschen -, Tafelmessernu. Gabeln, Damen-, Haar- u. Schneiderscheren, Beben- oder N“ »rtenscheren, Sensen, Gärtnermessern, Brot -, Schlacht-, Gemüse-, Hack- u .Wiege- pbessern , Uhren , Uhr- u .Halskette Broschen , Eingen , Portemonnaies , Pfeifen, Spazier-•tocken ; Fernrohren , Feldstechern, Schuss- nnd Stichwaffe». Musikinstrumenten, io
Schmuck - nnd Haushaltungsartikeln . derspielwaren, Christbaumschmuck etc.
Sebrftder Jell , Qräjfrath 62 li . Solingen , ÄTÄf

BADENIAMaschinen¬
fabrik

vorm . Wb . Platz Sitae , A.-G.
WEIHHEIM (Baden)

Spezial-Fabrik in 6972a

Lokomobilen für
Satt- u. Heiisdampf (D. B .-P.)

Ilkai4 . llan4nana »»» i « bähen m 4« » r» e» .
■ erirage » e» „ Vadischeu Ntale " .

Jeder sichere sich eine
Existeuz .

Wer eine Vitro Stelle wünscht
ober in eine bessere Stelle aus¬
rücken möchte , erreicht dies Ziel
schnei und sicher nach der Aus¬
bildung in Schönschreiben und
Handelswipenschasten.

Damen, welche Kontoristinnen
werden wollen, finden täglich
Ausnahme. 640844

Geringe Kosten . Freie
Wahl der Fächer u. Stunden bis
abends lü Uir , daher keine
Berufsstörung . 2 2

Jeder Schüler wird ohne Nach -
bezahlung einzeln unterrichtet ,
daher größter Erfolg .
Man verlange Prospekte bei der

üiiitoFia,
tiaiserftr. 22. Telephon 2(99.

Plissee-Brennerei.
838156 Annahmestellen: 10,3

DonglaSstratze 18 , Laden.
Etsenlohrstrase 29 .

€ in hiesiges erstes Möbelhaus
liefert an zahlungsfähige

Leute ohne Unterschied des
Standes einzelne

= Möbel und =
ganze Ausstattungen

reell , gut und billig , ohne
Preisaufschtag , gegen monat¬

liche Zahlung .
An Käufer in sicherer Stellung
werden die Möbel auch ohne

Anzahlung verabfolgt.
Offerten 'unter Nr. 1t 75 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 6.5

Nene

Pianos
zu 10427*

B«ttO and höher liefert
auch gegen

Ratenzahlung
von Mk, 15.— an,

H. Maurer I
Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichspl. 5 .1

Erste Karlsruher
Leitern -^abrik

bk . Raifale ,
Virmarckstratze 33,

E iii ' Im r uh e ,
empfiehlt in jeder Größe,

rinleg - , Fenftervntz-,
Aurhöng-, Plattform-,

Doppel- , Anftell - u.
rrlappleitern.

Ferner : Tranrmis-
sions - u . Schiebleitern
in bester Ausführung

Hafer , Haferschrot , Häcksel,
| Heu » Stroh , Melassetors » !

mehlfuticr , Hafermelasse , I
Weizen , Ger .- e, Mais ,
Matsschrot » Futtermehle ,
Kleie « , Oelkuchen , Malz »
leime , Trockcnschnitzel » Glu -
cofin , Maizena - Futter ,
Hiihnerfntter , gemischt, SPe »

^zial - Geflügelfntter , Fisch ,
mehl , Knochenmehl , Fletsch - !
futtermehl , FntterreiS, !
Bruchrei » , Hundekuchen .
Bogelfnitcr . Spreu , Holz ,
wolle , Putzwolle . Tor . ,null, !
Torfstre « , uunstdüngeraller |

Art, Saatfrüchte u. s. tu.
| liefert billigst . alles en »ros I

und eu detail 10139*

Kap] Baumamt, Rarfsrubt, |
Akademieftr . 20 .

Paletots
für jlerdrt and Winter

28 verschied . Grössen „ P
für Jede Figur fast ohne fütt # | | ,

‘ Aenderung ' passend •

Viele Genres io grosser Auswahl
bis

Rate
für Strasse, Reise and Zpokl

Aeusserst kleidsame
. . . Musterung • • •

in den neuesten Farben bis

Kisters
Hochelegante Jfenheitea

Cheviots , Diagonals ,
. Humespuns etc . •

Besonders für grosse ,
schlanke Herren vorteilhafte Kleidung.

bis

15891

Elegante GehrocH-?aletots.

Spiegel $ Wels .

Schatz » Marke

Schildkröte

Amerikanische Universalwäsche
verbesserte Ciuinmlwüsche .

unübertroffene
Auswahl moder .
Fa ^ons . Ausser¬
ordentlich spar¬
sam im Gebrauch

Immer sauber ,
unentbehrlich

für Mäniier und
Knaben , eine Er - _

_ lösung für die Hausfrau . Erhältlich in
Karlsruhe bei Johanna Kerner , Hch. Tisch , Marie Walz Ww., in
Durlach bei J. Leiser, Hugo Steinbrunn , in Mtthlbnrg bei G. Rügen
in Söllingen bei >heodor Schaufler , in Weingarten bei Äuguct
Heidt, Ludwig Maier._ 5886a 27 .17

Vi c \ o r

IL . u .
das bene auf diesem Gebiete , gibt
selbst unansebnlich gewordenenStücken
ihre» früheren Glanz. Unent¬
behrlich für Hotels , Pensionen
u. Privatbedarf . — Zu haben bei :
Ott « Flacher , Fidelitas -Drogeric ;
Georg Jacob , Ostend-Drogerie ;
A . Kintz , Westcnd - Drogerie ;
Strausa . Drogerie, Mühlourg. « "a

5 ckäcti6kima ^ t-5

^Vollene
Strickgarne

ch "

* °! ZsC^
cr a u

“"■»SSS
Wonicht erhältlich, wende man sich wegen Adressen-Aufgabf an die Fabrik
Schachenmayr , Mann & C? Salach (Wurto

durch ihre anerkannte
NaltbarkBitimTiagoi
das Billigste unMarkte

M hfk.
Tafe . -Iklavier , besseres Jnitrum . , l Boxer zu verkaufen ,

ist billig zu verkaufen . 840482 .3 .3 2 Rüden , 7 Man. alt,pläui . Abstamm .
Lchützenfir . St . 3. Stock. IB40723 .2.2 Fasanenstr . 24 , patt.

ILCodes .
Hüte werden chic u. billig garniert

und alte modernisiert. 840798 .2.2
G. Holt » , Beilcheustrahe 5 .

Nebenzimmer ,
ca. 50 Personen fassend » für
« «reine gut geeignet , ist zn
vergebe « . 840502 .2 .2

« Zur Blunie ^
Airkel 28 .

S Wirtschaft "W«
irt, weil alt n. ohne Kinder,

v«rta » sch« an kleine « Prioathau «.
Offerten unter Nr. 840667 an die

Erpedition der » Bad. Presse ". 2.2

Kapitalkräftiger , erfahrener Kauf¬
mann, Reisekraft,

il «

an nachweisbar rentablem Geschäft
oder entsprechende Position . Ia .*i
Referenzen gegeben und verlangt .

Gefl . Offert , unt . Nr . 834907
an die Expedit , der »Bad . Presse " .

Geld
in jeder Höhe , HypothrkenkapitHuch
für Industrie stets an Hand . Akzept-
austausch mit solid. Firm . Finanzierg .
jeglicher ArL

Friede . KrauSbaner » Bank - u.
Hypothekengeschaft , Frankfurt a . M „
Zeil 14—16. Tel . 583 >. Sprechst .
3—6 N. !a Referenzen. 8023a2 .2

Pianino ,
bestes Fabrikat, neue« , prachtvolles
Instrument, wird billigst abgegeben .
840702 » itterstr. » f. mdU >
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Echwerzersüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß es dem lieoen Gott gefallen Hot, unseren
tteubeforgten Gatten , Vater und Schwiegervater

Magnus Karrer , tanütiet,
heute nachmittag 3 Uhr nach kurzem, schweren Leiden im Mer
von 61 Jahren durch einen sausten Tod in ein besserer
Jenseits adzurufeu .

Sie trauernder » Hinterbliebenen :
Christians Karrer , geb . Krieg «nd Kinder.

Karlsruhe -Rüppurr , 23. Oktober 1908.
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr vom Trauer -

Hause Rastatterstraßr 26 ans statt . 841049

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir beim

Hiuschetden unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes , Bruders
und Schwagers . .

Josef Ottenheimer,
-Lehrer in Oemrninge « ,

von allen Seiten erfahren dursten , insbesondere für die trost¬
reichen̂ Worte seitens des Hochwürdigen Herrn Rabbiner
Dr . Löwen st ein , Morbach , des Herrn Hauptlehrers Kirsch¬
baum im Namen des Lehrerlollegiums Gemmingen , deS Herrn
Hauvtlehrer » B r i t s ch , Sulzfeld im Namen der freien Lehrer -
Konferenz Eppingen , der Schulkinder » sowie der Kranzspenden ,für die ehrenden Nachrufe und zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis sagen wir unfern innigsten Dank . 9212 »

Die trauernde» Kinterötteöenen.

Zuschneide -Kurfe
«eginnen jeden Monat am 1. u. 16. nach der leichtfaßlichsten Lehrmethode
( fteitt Musterzeichner ».) Beste Referenzen zu Diensten . Prosp . gratis .

Johanna Weber , Privat -Zllschireidefchule ,
Herranstraße 33 . 15444 .6.1

Winter -

Schuhe
kauft man am

und

15454

Josef Ettlinger
Kaiserstrasse 48 .

3333 Gewinne, dir 45000 M.
Haupttreffer U« , « . 1000 Ml. u.

kommen zur Ausspielung in der am
s . — s . riovsvLvsr garantiert ftattfindenden

3. Aeimsrer Blindenheim-Geldlotterie .
Lose ii 1 Mt ., ll Lose 10 Mk . empfiehlt die General -Agentur

ferner : Carl OOte , Lotteriebank , E . Wegmana , Chr . Wieder ,
Ad. Sttuffsrt , Hroh . Vogel, Tb. Baumtnn, Fr. Stthnar , S. Latb,

M . Wolf, W. Betz, E. Ingold, J . Ahrweiler, H. Meyle . 15446

Reelle Heiraten
für Dame » und Herren jed . Stand ,
nnt streng . Diskret . Gest. Offert , an
Fran M. i '4rn »el ja Miugoltz
hei « , Leopokdftraffe 102 .

Retour marke erdeten . 9236 »
Fräul . aus gMe: Bürgersfamilie ,

vom Lande , tath ., 30 Jahre oll , spar¬
sam n . häuSl . erzogen, 8000 Mk. Ver¬
mögen, wünscht dre Bekanntsch. eines
ält . Herrn (mittl . Beamten zu machen
zwerks Heirat . Offert , nnt . 840926
e« die Exped. der »Bad. Presse*

^ Theaterplatz 0, fift
1 . Reihe, krankheitshalber sofort zu
verlause « . Offerten unter Rr .
841921 an die Expedition der »Bad .
jMkm erdeter. . ,

I Daunendeckbett»
beste Qualität , 2 Kiffen 35 Jt

1 schw„ eleg. Damen sacke 12
1 Kdr. Stuhl z. Verstellen 8
schöne Nähmaschine (Fnßbetr .) 25

. . . 18
Hochs . Vertiko (Kristallspregelgl .) 65
Bett mit Rost, gut erh ., sonder 8
Garofen n. 3 schöne Diwans sehr
billig zu verkaufen. 841072

L- sfiugfiraffe 33 . im Hof.
saubere» und gnt er
halten , für 38 Mk.,

u . ein Schrank zu 10 Mk. zu der-
kaufen. In ertrag , unt . Nr . 841066
in der Exped. der »Bad . Presse ' .

Nähmaschine . K,r %
unter Garantie billig zu verkauseu.
841078 « üppurrerstr . 88 , J

Diejenigen , welche an den Nachlaß
deS 1° SchreinermeisterS Er » ft Hüv
«er hier» Karlstraße SO, einen
Anspruch zu machen haben, werden
anfgefordert , binnen 3 Woche« beim
UnterzeichnetenNachlabgericht , Fried -
richrplatz 1, HI . Stock, Zimmer 4,
ihre Forderungen schriftlich oder
mündlich geltend zu machen und zu
begründen . 15448.2 l

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1908.
Sr. Mut V iii

© etf.

Bekanntmachung .
Nr. 4829 . Die Vertilgung von

Raupen betreffend .
Alle Obstbäuwe , Zierbäume und

Gestraucher in Gärten und Höfen,
auf Feldern und Wiesen, an Straßen
und Wegen, sowie an Eijenbadu -
dämmen, find in der Zell ven jetzt
ab bis Mitte Februar 1809 von
Raupennestern zu reinigen . Die Vor¬
gefundenen Raupeuuester find zu
vertilgen .

Wir werden nach dem IS . Februar
1909 Nachschau halten lassen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommen
wurde . Säumige haben nach § 368 '
R-St .G .B. und Z 37 F .P .O . Geld -
strafen bis zu 60 Ji oder Haftstrasen
bi» zu 14 Tagen und überdies zu
gewärtigen , daß die Vertilgung der
Raupennester auf Kostender Säumigen
diesseits angeordnet wird .

Karlsruhe , den 23 . Oktob . 1908

Bürgermeisteramt.
Föhrenbach . Rapp .

Io lange Vorrat!
Cognac

per Vi Flasche 1 . 50 ,' /, Flasche 80 .

Zwctschgciwaffer
V, Flasche 1. 50 ,
V* Flasche 80 .

Kümmel
Flasche 1 . 20 ,’/« Flasche 65 .

ßfeffermiinz
Flasche 1. 20 ,

V. Flasche 65 .

Birnen -Wachholder
Nasche 1. 20 ,' /. Flasche SS .

sowie 1544t

Anis Magenöitter,
Malaga, Portwein ,

Sherry, Madeira
mit 10 % Rabatt .

Fr. I Hasser 1.
H. Kussmaul ,21 Erbprinzeuftr. 21.

itr
M- ohne Knochen - WA

3—3 ’/i pfünd . Ware , in feinster
Qualität heute eingetroffen bei

Gustav Bender,
vorm . Carl Malzacher , Hofl -,5 Lammstratze 5.

Prompter Versand nach aus¬
wärts. 15447

Nerdsts Fleischfaser -

für Hunde aller Raffen
und jeden Alters

Herbsts Phospbor-Lebertbran *

Welpenfutter
speziell zur « uszucht
vou junge » Hunde«

empfiehlt 15416

<t. jfrobmüller
Inh . 3 . Klarerer , Hostieferaut ,

Srbprtuzenftraße 32 .
— Telepho « 1145. —

Fräulein ,
welche sich aus einige Zeit zurü <tzu >
ziehen wünschen, finden diskrete Auf¬
nahme bei einer Privat -Familie in
der Nähe Karlsruhe » . Adr . unter
Nr . 14&Z6 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten._ 4.3

find .diSkr.Aufnahme
Kläfftu - gewiffenh PflegeUHHIVII bei Frau Stecher ,

—- Hebamme. " « 26 . 13
Karlsrnhe , SLützeastraßc 79.

Pelzhaus

Adolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191. 15453 .3,1

CP
Anfertigung
eleganter •

Pelz -Jacken
and

Pelz -Mäntel .

1 Herrenpelzmantel,
1 Dameupelzjackett ,
mehrere Muffen

>preiswert zu verkaufen . 841075
Räh . ZSHrrugerstr. 08 »

im Laden .

Herd- uod Ofen-Lager .
Gebr . Herde , sowie Oefen, 1 kleiner

Füllosen , 1 Werkstatlofe », 1 Sankopf -
ofen und 1 sranz . Bügelofen billig
abzugebe « . Schlosserei Print *,
Barteur raffe 10 . 841062

Feiner Abendmantel , hell, mit
weißem Pelz und verstellb, Kiuder -
ftuhl billig abzugebe «. 841063

Bottesauer üraffe 5, ll .
Guterhaltener Kiuderstuhl billig

, a derkanseu . 841040
Fasaueuplatz 0 , 3. St .

Eifer « , Bettstelle mit Matratze
billig zu verkaufen. 841032

Barte « raff« 60 » Part, link ».

gteilen Tindeiv

Die Hauptagentur
für Karlsruhe «. Umgebung hat alte, erst!! . , gut eingef.
Lebensverf .'Gesellsch. neu zu vergeben und kann bestehendes,
schönes Inkasso an solchen Herrn mit übertragen werden , der in
der Lage und gewillt ist, für enispr. Neuzugang zu sorgen . '

Offerten unter Nr. B41003 an die Expedition der „Bad
Presse" erbeten .

Besucht wird per sofort für dau¬
ernde Stellung gegen Fixum und
Provision ein routinierter

Reifender .
Berücksichtigt können jedoch nur

solche Herren werden, welche bereits
mit nachweisbarem Erfolg für den
Vertrieb vou landwirtschaftlichen
Maschinen oder Singer -Nähmaschinen
rc. rc. tätig waren . Gefl. aussührl .
Offerten mit Zeugnisabschriften erb
unter Nr . 9110a an die Expedition
der „ Bad . Presse"._ 32

3 Buchhalter » Brauerei ,
1 Betatkretseuder , Manufakt .,
l Hochtechuk . » 1 Ttertechuk .»
6 « iukassierer , sofort . 8 “ M6
1 Magaztuier , Kolonial .
2 Jugeuteure » Gehalt 5000
8 Aetseude , versch . Branchen, ,
S Kommt » , 4 Berkäu . er »
Buchhalterin ., Ikontoristinnen ,
Beriäaseriuue » durch Bureau
Verb , . Kefornt "

, liatserstr . 107, r .
Nur Originalautträge v. Firm, «. U)

Einem strebsam., tausm . gebildeten
Manne , Detail,st , ist Gelegenheit ge¬
boten , nach Erlernung der Branche ,
unter bescheidenen Geholtransprüchen .
sich eine lohnende , selbständige

LlkllMMWtitkk
«tue» Zweiggeschäfte » zn erwerb

Angeb. m. cnrr . r .tae unt . Nr . 9200»
an die Exv . der »Bad . Presse ". 2.1

Suche für mein Kolonial - , Garn
und Knrzwaren -Geschäft en «j?ros
und en -detail einen angehenden

Kommt * odee
Voloaitäv . 83

Nur solche , welche sich auf gute
Referenzen berufen können , wollen
sich melden . 9135»

C. F« Jäger , Rastatt.

Buchhalterin,
selbständig in Buchführung (doppelte )
und Korrespondenz (DLtat ) findet
dauernd « Stelle . Schriftliche An¬
gebote mit Geholtransprüchen an die

Salgotor -Schuh-üesellschaft,
Ka • lSruhe . 15318.6.2

Installateur,
ein tüchtiger , solider , kann eintreten .
S.i Jos . Jleess ,
15437 Srbpriuzeustraffe 29 .

Tagschneider - Gefuch .
Für dauernde Stellung wird

« i» jüngerer Schneider gesucht.
Solche , die sch»« auf Uniforme «
gearbeitet habe » , erhalte » den
Vorzug . Offert, u . Ar . « 46053
a« di« Srpe ». der .,Bad . Presse ^.

Tücht. Vertreter
für Schuhcreme u. alle einschlägl.
Artikel von letstungSfäh . Fabrik gef .

Offerten unter Rr . 9219 » an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2.1

Tüchtige Reisende 6.4
für icköme Zeitschrift suche«
Carl Weber dt Co.. Stuttgart .

Junger Mann,
17 —20 I , lau « sich als Etzauffeur
zu großem Wagen ausbilden .
840791 .2.2 SSaidhornstr . 20 .

gesnchir
Znm sofortigen Eintritt suchen wir

einen tüchtigen Werkzeug » und
Maschinenschlosser, welcher selbst-
ständig nach Zeichnungen arbeiten
kann. Bewerber mit guten Zeng -
niffen wollen sich melden bei der
Nähmaschine « . Fabrik Kar 4-
ruhe, vorm. Haid & Ne «. 154J4 . 2.1

Tüchtige
Zementeure und

Taglöhner
finden dauernoe Beschäftigung an den
Neubauten im Bad Rippolds -Au .
Meldung bei Polier Metzger daselbst.A. Fritsch, Zementvaugeschäst»9204 » Freiburg i . v . 2.2

Wir suche « zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen, gewandten 9196 »3.2

Packer
für dauernde Beschäftigung .
Mayer & Grammelspacher ,

Waffensadrrk , Nastatt .

stausaiener. 3.3

Gesucht zum 15 . jovembcr soli¬
den anst . Hotelhausbursche . Ofser .
ten mit Zeugnisabschriften , Phow -
graphie , an L . F - hanptpostlagernd .
Pirmasens erbeten . 9077 »

Küfer
mit allen Keller - und Holzarbeite «
vertraut , für dauernd gesucht . Nur
solche , welche in größeren Geschäften
tätig waren , nüchtern find und nur
beste Empfehlungen zur Seite stehen,
finden Berücksichtigung. 3. 1

Offerten unter Nr . 15433 au die
Expedition der . Bad . Presse " erbet .

LehrlingS'GesuGh.
Auf sofort oder später wird ein

Junge , der da» Schmiede -Handwerk
erlernen will, gesucht. 641025 .3.1

Rfippurrerstraff « 30/32 .

R
keWtisP .

'ußss hier -:
_ Köchi « mit guten Zeug «.,■ Lob» 5o — 60 Mk , Küche « -

« äbche « f. » Köln , Müdch .
für alles , nach Mannheim . 841061

Steve sucht bessere » Müdche «
mit gnten Zeug » , für oller oder zu
Kindern , durch Arg « Reiber »
Bahuhofstr . 4 , Itl .» n. d. NowackS-
anlage , nächst Ettlingerstraße .

I*,»' Mädchen
tür Hausarbeit sof. od. spät, gesucht .
841064 .3 .1 Lachuerstr . 20 , 1 .

Such« fürs Ausland, garant . gute»
Hau », tüchtige» Zimmermädche »
» Ud Köchi « . Stellenbüro Geiger ,
Kreuzstraff- 6/8 , Hl . L 640871

mit guten Zeugnissen ,
welche » nähen » bügeln

'
und dem Ha shalt gut vorstehe«
kann, sinder sur 1. Nov. Stellung
bei zwei Personen . 841034 .2-1

Karl - Wilhelmfir . 14 , 3. St .
Zn sofortigem Einer,tt solides ,

fleißiges

MädGhen gesucht.
das schon gedient hat und olle Haus -
arbeit willig besorgt. Nähere »
15438 Lesfiugsraffe 4 , ll .

Ein tücht., zuverlässiges Mädchen ,
welche « bürgerl - kochen kann n. Haus¬
arbeit übernimmt , findet auf 1. oder
15. November gute Stelle . 640859

Douglasstraffe 24 » 4. Stock.
B >av , eins . Mädchen , w. schon ge¬

dient , die HauSarv . gewandt , u. fleißig
verrichtet , etwas nähen kann, findet g-
Stelle , dem ist Gelegenheit gebot-, das
Kochen zu erlernen . 641055
Karserstr. 201 , Ging. Waldstr«. lV.

KrkNlßks lamltflth mm *
tagsüber für Hausarbeit gesucht .

MhereS untn Nr . 840375 an die
Exped. der . Bad . Presse " .

Mouatsfra « oder Müdche« für
mittags l */s Std . u . Samstag einige
Std . zum Putzen gesucht aus 1. Nov.
841057 Köruerfiraffe 41 , Hl .

Fleißiges , junges Manch «« vo «
Laude von kleiner Fauutie sofort
gejucht- 840637 .3.8
Marieufiraff « 92 , 2. Stock, lintt.]

rl
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Bette 13

Waren- und Möbel - Haus
Kredit J . MmSNN Kredit

Anerkannt grosses Lager in allen Sorten neuester Damen -,
ßerren - und Kinder - Konfektion : : Pelzwaren , Kleiderstoffe ,

Wäsche , St ^ fein usw . : : Grossartige Auswahl In einzelnen

Möbeln u . ganzen Einrichtungen , Spiegeln , Teppichen , Gardinen .
Jedermann erhält Kredit bei 14täg . oder monatl . Teilzahlungen .

"
WU

Gratis erhält jeder Käufer einen originellen Zeitungshalter mit Kalender pro 1909 .

tiichtlgev, findet dauernde Stelle i« der
Buchdruckerri der „Bad . Presse ".

kür Mädchen. ^
Suche einfaches. anitäftöigeä

Mätzchen für Hausarbeit u . servie.
ren ; gute» Verdienst , gute Behand¬
lung/ Augmsse,' Phoiographie , an
Ll . J . 100, hauptpostlagerird, Pir¬
masens tzrberen . 9076s

Milöüjeu oocr Stutze
gejucht, oie kocht und alle HauS-
arvetl veiorgt- Zu erfragen Herr«»'
\ rase iS , 111 , Montag u. ^restag
11 1 - 1514 -*

/Daücven geiucvt,
biü, tüchtiges, fleißiges , welches die
EuStlchen Arbeiten pünktlich oer.
richtei , kann , auf sofort od . 1. Rov .
Zu , erfr. Werderstr. 41. 841029

Fi« >VlgrsklKS<lcken
foxutt od ait[ i . Rov. tu kleine Fa-
ntilis gesucht. Nur solide Mädchen
wollen »ich melden. ' B41067

Durlacher Allee 88 . II. links

Em . fleißiges Mädchen kann sofort
eintttten . 15450
Blumenladen Kaiserstr. SS».

Ein junges wrävmeu od. Krau
wirtz täglich vormittags 3 Ltdn . ge-
süchk für - Hilfe in Hausarbeit .

-umalieu r. 28 , pari.

AiW .mm « Sl ^ r
Hausvalt sogleich gesucht. 841058
L .1 '« . eltzieullr . >4 , il „ rechts.

Tüchtige, lauotte Monatsfrau
gesucht für 2 Stund, vorm. 841045
. Georg -Krtedrichstr. 34 , 111 . l

^aunrau gejucht.
840675.2.1 Boelkhstr. 28 . 3. St .

Meli FranKreicn
suchs ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen u,garaut. jol. Häuser . ,« ,, »
rrau HDlstaai - Caninierer, Stuttgart,

Staats, konzessioniert — Eeax. 1868.

können Mädchen gründl erlerne »
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 13713 *

TnuVl-WMMllt Schorpp ,
Wefteudftratze “ 9b .

Gchenkamme
zu 2 Kindern gencht . 841080

Näheres Ludw. Wilh .-Kraukeu-
hetm, Zimmet Nr . 5. _ ^ 1

Chauffeur.
lucht Stellung zur Ausbildung
als Chauffeur hier ober auswärts.
Offerten unter Nr. 841068 a» dir
«rveoition der . Bad. Presse* erb .

Hunger /mann u
sucht sofort Stellung als Packer ob.
Magazinsarbeiter . Offerten unter
Nr . 841009 an die Expedition der
»Bad. - Presse" erbeten.

Junger Mann,
ver»., »prachlunütg, prima Zeugnisse,
sucht balo . Stell « al» Oberkellner

Offerten unter Nr. 90 .5a an die
Exped- der . Bad , treffe" erd . 8.9

tkran!r«n« »rter» §
durchaus erfahrener , m . best . Zeug ,
niffen u. Empfahl . , sucht Stellung
als Privatwärter sowie auch zu
Nachtwache».

Le« Schwer, VfmHeim , StLdt.
Krankenhaus . 9162»

« »zki-srulmN 'L 'W
Hotel hevorz. Offert, unt. Nr. 640922
a» die Exv. d. »Bad. Presse' . 2 .2

Em jllag. anständiger

Fräulein^
welches schon in Stellung war, sucht
eine lösche iu bess. Hauie als Stütze
der Hausfrau. DaSielh « arbeitet gern
u. billig und kann der Eimritt sofort
ob. 1 . November erfolgen. 2 2

Offerten ünter Nr . 9275» an die
Skved. der »Bad. Presse" erbeten.

Fräulein
auS guter Familie , das einen feinen
Haub . alt zu führe» versteht , sucht
» tellung als Stütze m feinerem
Hause auf 1. Nov . oder früher.

Offerten unter Nr. 1529 . an die
Exp,d der „ Bad . Presse". 3.3

Kräulein
Wünscht >n e >»em gut bürgerlichen
Häufe neben einer tüchtigen itöchin
das Koche « gründlich zu er¬
lerne « gegen Vergütung , Nachuull
tags ein,ge Stunden fiel für Näh.
turse re. Offerten unter Nr. 9154»
a» die Expedition der » Bad . Presse"
erbeten. 3 3

isine pe,fette Hotel » - u. wejtau
rat «»«« Sa»»« man Stellung .

Offerten unter 91r . 84iix >i au dic
Expedition der » Bad . Presse".

Eui gefunder, ivjähnger zuugchr
Mauu vom Lande wüuscht 2.2

die Hoojtuun zu tritt««.
Offerten unter Nr . 9110» an die

Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

nÄT'' /»»dchen.
welches das Hauswesen gut versteht ,
auch schueldern um bügeln kann , »uchl
di» 1. Nov. Stalle oei kindertojer
Herrschaft. Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. Zu erfragen Durlach
Grötzmgerftratze 21, ltl . 841085

für Geschäfte I
Junge Frau, im Nähen bewan¬

dert , sucht Heimarbeit .
Offert , unt . Nr . 841008 an die

Expedit , der ^ ad Presse " erbeten .
«rut jju*gc» Maoche «,

welches nähen kann, -im Kochen sich
auSbilden möchte , sucht Stelle als
Stühe. . Offert unt. Nr . 841002
an die Expedit , der , Bat>. Presse " .

Junge » Müvcheu ( 18 Jahre aU),
welches etwas koche « kann uns Hau»,
orbklt übernimmt, sucht Stallung
auf 1. Nov., womöglich zu kl. Familie.

Zu erjrage« unter Nr. 84,039 in
der Itzped. der . Bad . Presse". 2.1

oder Kinder.

Fabrik ,

Laden ,
neu hergerichtet , gich modern,
fenster , und

HSures«»M «»e

Zubehör vermietet werden

trennt werden. 84
Erfragen Schillerstraß« 24.mm z » ittrmutca

«• WIVU , UM4
Zahnärzte sehr geeignet.

K« Mm ji vetniit».

daselbst.

ichön. der Neuzeit entsprechend
eingerlchiet, ruaige, gme Lage,
per 1. Oktober zu vermteieu .

Näher. Mata» chth »» „r. 2.
>m Bureau. 19572

4KMierMhiiuiiö
nächst dem Bahnbof. Kriegs
auf sofort zu vermieten.

Näh, daselbst im Ecklade».

MailMeuwoiMlig ,
^ Zimmer und Küche per soj

oermiete ».
Nähere« Kurven straff« 17.

Lade« .

| Wohnung zu vermieten.
«7 « ötheftraße 24 ist eine vier .

Zimmerwovunug im 1. Stock mit
^ allem Zubehör sofort zu vermieten.

£ RSH. Veorg * Krtedrichstr̂ il.
Zm Haus« 13406 *

» Kaiserstrasse 138
^ 5 . Stock, ist eine sremedttche

Wohnung ,
>» 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
— mit GlaSabschtuß, per sofort

zu vermiete «.
m- 3 " « frage« im Kontor auf dem

Hof.

£ Kaiserplatz .
b Leopoldftratzo 1 * ist d. 2. Stock
— von 6 Zimmern, Bad un » reichlichem

Zubehör aus sofort zu vermieten
> Nähere» im 4. Stock. >89488
u. MteljlrLße 4S, 3. Sttlk,
ilt ist eme S oder 4 Ztmmerwoh « »» «
nn mit Zubehör sofort oder 1. Nov. zu

vermieten. Näh. im Laden. 11508*

r ; » sseuweiu, -ratze 24 ist im Hinter*
~7 haus eine 2 Zimmerwoauuug"

per sofort zu vermieten. 84081«
NänereS Vorderhaus , 1. Et. 5.3

i5 Humboldtstr. 17 ist schöne Bier¬
zimmerwohnung auf sofort zu ver-
mieten . Näheres bei I . Borkoluzzi ,
Veilchenstraße 7. 14847

kr, Leopot» , rage 20 ist im Stuck¬
es gebaudc schöne 1 Zimmcrwohuuug
nd mit Küche» Keller, GaS sofort od. r
3* später zu vermieten. Näheres im- Vorderhaus 2 . Et. 840152 3 2

öuisenftr . 39, große 1 Zimmer.
, Wohnung mit Zubehör , Vorder »'» hauS, Mansarde , auf sogleich zu

verm. Näh . im 2 . Stock. 840487
t wi«r. gra,e » str. 69 ift im Hm , HS »
lU 2. Siock, eine sreundl. BSohuuug .

auf Wunsch 2 oder 1 Zimmer m t
,, Küche» Gas aut sofort oder 1. No-
— vember zu vermiete » . Zu erfr.

2. Stock Vor . erbau». 640434 .83
Schillerstr. ^4 ist eine Wohnung»

besteh . auS 3 Zimmern mit Küche,
sofort möbliert od . unmöbliert zu
vermieten . 841017

»ttzlands.r. 12, 11 .. recht», ist ein«
Ichöne 6 Zimmer - Wohnung für
den billigen Preis von 380 Mark
sofort zu vermiet . 640902 .2 2

- Woyu- «. Schlafzimmer .
Y gut möbliert» au 1 oder 2 Herren
I zu vermieten. 840460.3.29 Sophieuftratze 13, 2 Treppen
“ Unemgeit Nachweis möblker er
M Zimmer mit Preisangabe. 8409->6
2 «dler -ir. 18,1 . r » Bureau M . V. P.

Äwhu - «» Sa . laszi » mer, eteg.
„ möbl , sosolt oder später zu ver-
!! miete ». Näheres 840943 .4 . 1

Garte « ' ratze 44 , 11 .
- Weh« , und Schlafzimmer, fein

möbl. , «der ein einzelne» , schönes ,' großes Zimmer , gut heizbar , sofort
T zu vermieten . Kriedeaftraße 27»
l 2 . St . , am Sonntagspl . 841023

Ein hübsch möblierte», gut heizbares
Zimmer mit einem, ev. zwei Betten
sofort zu vermiete». 840996.2.2

MlMMslrW Silz
ist eine schön« sreundl . 4 Zimmev»
» ohnnug auf sofort zu » , m
« tele »._ 1489. ♦

Eine « in* »der Zweizimmer ^
wohuung mit Küche iu sogleich ode,
päiir zu vermieten . 841031 .L.1

Maiieustratz « 70. li .

parken«, ein sehönes und «in ein.
sachez möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten . 841022

; ?cop»ldsttaßcl7,ll. st.,
Mi ein großes , schönes und gut möbl .
- immer mit Schreibtisch auf sof.
aber späterzu vermiet «». 8 *"**7, .2

Gut möblierte » Zimmer zu
vermiete«. 8404313 .3

Kaiseralle « 21, 111 .
« « »lieuftkatze 37 , Seitenbau , lk»..

2. Stock links, möbl. Zimmer , für
Baugewerkeschüler passend, sowie ein
«« möbliert ., geräumig. Zimmer
zu vermiete«. 840858.2.2

Burgor, -r. S, 3. @t , Vordeihau»,
ist em eins. möbl. Zimmer au ein
durchaus anständiges Fräulein zu
vermieten. 841043 21

Durlacher -Allee 16, 3 Treppen , ist
ein gut möbl. Zimmer sogleich od .
später an soliden Herrn zu ver¬
mieten. 841014

Durlat erstraß« 6, III, Vorderh. ,
ist ein schönes , leere » Zimmer
mit separatem Eingang sofort odei
1. Nov. billig zu vermieten. 841069

tztarteustraße 40 in seiner Lage
und gutem Hanse , eine Treppe hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermiete». 8,1047 .2.1

G »«e«Sauer i>r. 29 , Hih., 2. Et..
ist ein möbl. heizb. Zimmer an
Arb. od. Frl. zu ver« . B*o,M.3.3

Hirsmftratze 19 , 1 Treppe, ist ein
schön möblierte» Zimmer , mit »d.
ohne Pension, ebendaselbst em einfach.
Zimmer zu vermieten . L40856 .6-L

Hirschpratze fttz» ist em großes
inövl . Zimmer an nur solioe »
Fräul. zu vermiete». 840612.3.3

Humboldtstr . 2S, iV., links, ein
möol . heizbar. Zimmer (sep . Ein -, .),
sogl. au Herr» od. Fräulein billig
zu vermiete «. 840917

Kalseeallee 77», HI, sehr schön
möclierte », großes, zweifenstriges
Zimmer mit Balkon au solide »
Herrn zu vermieten- 840326.5.5

« a »ser,t » . 34 «. 2 Treppen , fiod 2
ine naudernehei.de Zimmer an einen
bessern Herrn sogleich oder 1. Noo
billig zu vermieten . 840722 2.2

« atserftratze 93 ist em hübsch möbl-
Zimmer mit vorzügl . Pension
zu vermieten. Zu erftagen drei
Treppen hoch. 640933.5.2

o- r- uz ratze 26 , l Treppe , ist em
schönes , gut möbl. Zimmer sofoit
zu vermieten. 640790 .5.4

Kuroenftr » 21 , p., ift ein gut movl.
zweif. Pariorrezimmer bei ruh.
Fam . an besseren Herrn bill . zu
vermielen . Klavier und Telephon
Vorhände«. »40936.3. 1

Lachnerstr. 11 ist ein scyön möbl .
Zimmer mit Kaffee u . Bedienung
für 16 Mt . bei ganz ruhigen Leuten
zu vermieten. Stäb 4. St . l. 8<>«"

Baq « erftra «e 1«, 4. St . Ns., ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später biP. zu verm.

Leopolöftr . 17, 3 St ., grosse sehr
schön möbl. Zimmer an Herrn od,
Dame zu vermieten für sofort oder
später. 811037

Le«z, .r. 2, i l. 1 . ist ein stm möol.
Zimmer mit oder ohne Pension
auf 1. oder 15. Stovember billig zu
vermieten. 8 - 0338,3,1

Mariruftratze 74 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort oder
1 . Novemoer zu vermielen. Zu er¬
fragen 1. Stock. 840900 .2,2

Morgenftr. li , 5 . St, , ist ein schön
mÄbl. Zimmer mit separat. Eing .,
sof. bill . zu vermieten . 641012

Roateftrehe 14 , 1 . St . , ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten mit
od . ohne Pension . 841028

Schillertzr. 24 find 2 Iwte — -
sardenzimmer mit Kochofen un»
Wasserleirung versehen, schortzu
vermieten. _ B41018

L«aü »e» ..r. 48 , parterre, erhalte»
solide Arbeiter « oft a. * >*♦"* "•
um billigen Preis . B40281.6.»um mumm _

« « utzeuftratza 62 , 2 Tr. hoch, >»
ein möblierte8 Zimmer mit sep.
Eingang sofort billig zu vermut«^
Näh. 1 . Stock. - Daselbst ist mn ,
leere Mansarde zu verm.

O sL.oeaot «t«schühenftr . 68 ist un 2^ Stock er»
gut möbl. Zimmer mit sep. Ein¬
gang an soliden Herr» zu ver-
mieten. 840491

schutzeuftr. li , 1 Tr. hoch, ist er»
möbl . Zimmer au soliden Herr»
loal. r« »ermiete «. 840983 .2.8

Steiupr . », L. Stock, ist em schö«
möbl . Lsenür . Zimmer an soliden
Herrn losort oder später zu ver*
mieten . _ tj4

,
107j

Waldhoruftr. 55 , 1 . St . , Ecke Ka*
pellenstr.. ist ein gut möbliert̂
Zimmer mit separat . Lina, s

'ofotst
zu vermieten . _ 241026

Waldhornftr. 58 einfach movüerte»,
heizbare« Zimmer an ein . Herrn
od . solide Frau od. Fräulein bill.
zu vermieten. 841010

Nettes 8. Stock link«._ _
« erderstraße «4 , 2. St . lle« ist
ein gut mobl . , heizbare» Zimmer
aus 1. Nov. zu vermiet. 841048.3.1

Wilhelmpra «« 2, eine Stiege poeh,
ist ein geräumiges, gut ausgestattete »
Zimmer preiswert per sofort oder
fpäler zu vermieten. 840324.5.5

n
't ein hübsch möblierte» Zimmer

>n solid . Arbeit, zu vermiet . 841056

Wilhelmstr. 7 ist ein guk möblierte »
Parterrezimmer auf 1 . November
zu vermieten, 840640

Wilhelmstr. 17. 2. St -, ist ein gut
möblierte » Zimmer sofort ju ver«
mieten ._ 8«10*<

Zähringerflr . 9 ist ein möblierte»
Zimmer mit guter Pension , ei«
gleiches gut möbliert mit Klavier «
veuützung zu vermieten. 840719 .3 .3

Zähringerstr. 34 . 3 . Sr ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension sofort
oder auf 1. Nov . billig zu ver. s
miete» , 840810

ZähUugerftratze 60 b , 3 Trepp., ist
srhr hübsch möbl . Zimmer an ein .
Herrn ob . Frl . auf foforr ob. spät,
wll . zu vermieten . 841007

Zähnngerstr . » 2. 1 Trevve hoch,
ist ei» gut möblierte» Zimmer aus
1 . Nov. zu vermieten. 841054

Zwei unmöblierte
Kimmer ,

l « oh », und Schlafzimmer ,
sind josort oder per 1- November
zu vermieten. 1310, *
L«dwtg »platz 40 » , 2. Stock.

K.» viühld «rg, Geibetstr. 1», pari-,
ist ei» gut möbliertes Zimmer um
bill. Prei» zu vermiet. 840726 .2.2

§ iet -Gesuche :
Gesucht

besser « Wohnung von 5 Zimmer «
nebst Zubehör in ruhigem Hause, eine
Treppe hoch, von älterem alleinsteh.
Herrn aus 1. März »d. 1. April
1009 . Ettling .-, Kriegstr. od . westl.
Stadtteil . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 15355 an die Sxped . der
. Bad. Presse " erbeten. _ 2.2

Kleiner Laden mit Wohuuug
gesucht , Weststadt bevorzugt (für
Gemüseladen ). Offert, nach 841046

Klauprechtftratze »6 , HI. Stb .
Auf 1. April oder etwas früher

2 Zimmerwohuug von alleiusteh.,
besserer Frau in nur gutem Vorder*
Haus gesucht. Näh. ÄeraharduSkirche
bevorzugt . Offerten mit Preis unter
Nr. 84u54I au die Expedition der
Bad. Presse "._ 2.2

Ju Nord- oder Weststadt gut möbl.
2 oder 9 Zlmiuerwohuuug, am
liebsten mit Bedienung, per sof. oder
von 1. Januar ab zu miete « ges.

Offerten unter Nr, 840024 an die
Exped. der . Bad Presse" erb. 3.2

» e, » cht aus 1 . April 2— 6 Ztm -
merwohnuug im Vorderh. von ruh.
Familie 18 Pers.). Offenen abzug. bei
rtmkler , Kreuzstr . 7,111 . B40535.3.3

Junges Ehepaar sucht per De-
zember 2 Zimmer Wohuung iu
Mühlburg oder Nähe der Kasernen .

Offerieu unter Nr. 840976 an di«
Exved. der »Bad - Presse" erbeten.

2 unmöblierte
Zimmer

mit Bedienung und Frühstück i«
ruhigem Hause von alleinstehende»
Herrn vom 15. Nov. 1808 an gesuchöx
Parterre oder I . Etage bevorzugt .
Offert , mit Preisangabe unter840529
an die Exp, der . Bad . Presse ". 3.8

Zmi niUircie Zmmr,
das größere mit Nordfenster, in gutem
Hause zum 1. Rov. zu » tot«« ge¬
sucht. Off. unt. Nr. 9201» a» die
Exped. der . Bad - Presse". 4.1

mit Zentralheizung ge *
sucht. Offerten au

840979 Lammftr. 8 , ill t .
* 1 Zimmer mit Kaffee, und

Klavier oder »Benützung. Nähe Markt,
von - aufm, gesucht. Off. « . Prei»
Lammftr. 8, 111. r. 840981
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Samstag den 24 . bis Samstag den 31. Oktober . Soweit Vorrat

Hervorragend billige

Schuhwaren
.

Im Lichthof ausgefegt : 16411

Lin «Y ] OflQ 'flP 'fpl mit und ohne Lackkappe , elegante Formen ,J -^/d . llldldC ’lV ' lwl in verschiedenen Ledersorten
180 Damen -Filzschuhe Sf “d Uia- l 35 95

1—IPtTOnctlO 'fol Box-Calf und Chevreaux ,
JL 1 CI 1 in Schnür -, Zug -, Schnallenform 9 60 ' Herren-Filzschuhe mit Filz - und

Ledersohle J90 | 25

| IO « 1 OflCOrl tlllO Knopf, Schnür und Spangen , schwarz und braun , A 90
J - yCtlllCllodlllllC auch amerikanische Formen *± Damen -Meltonschuhe 195

Knaben- u . Mädchenstiefel 4 8S Damen -Leder-Hausschuhe sä 2
Mädchen -Schnür- und Spangen -

| | -| £ i Chevreaux - und Lackleder,OV ^ llUllC ' aparte Neuheiten

Ein Posten

' 40
Damen - u . Herrenpantoffel

mit Filz- und Leder - d A ( \
sohle , Absatzfleck, I r*v
gepolstert * •

Mädchen -Filz-Ohrenschuhe mit Leder¬
sohle und
Lederkappe

95
I / ■• 1 j • P 1 aus Filz . LedersoWe und Lackspitze
ivinuersiiexei aus Kamelhaar , zum Sdmallen . mit Ledersohle 180aus Kamelhaar , zum Sdmallen , mit Ledersohle

bis Gr, 26

l
' s

r
Kamelhaar -Schuhe und Stiefel , für Damen u . Herren , besonders preiswert .

Hermann Tietz
.

Telephon 1687 HartsmhC Enismtr. U

Spezialfabril * moderner

Spezialität : (CISSChüllkcist &tt
in Holz - und Metallfassung .

^ o\ue , ®yes\ e\\ e utvA ^ Växvder e\ c .
für Dekorationszwecke.

Sigene Glasschleifer « , Glaserei ,
Schreinerei , Schlosserei , Gürtler« , ßQefall -

schleiferei , Galranisieranstalt .

IMWil Mil LjÜKMlMssr.
D4etaI1v6l-^Ia8un^enieLlei - Art

Hochmoderne

Konfektions - Büsten
in allen Grössen von Mk . - an per Stück.

fiRitSTEBcP‘ üuiis (Vi.ie

©rünbl . ftlnöieruuterriet erteilt
langjShrige , erfahrene Lehrerin nach
leichtfaßl - Methode , Stunde 80 Pf .
B409392.1 Leuzstr. 2 , 1L L

Zu verkaufen :
Knaben - iu Mädchenlleider , für 12 u.
10 Jahre vassend, Herrenüberzieher »
Winter -Unterkleider u . verschied, w .
Wäsche Leopoldstraße 2 « . 3. St .
Händler verbeten._ B40857

FSffer -Verkauf.
3 neue Ovalsäffer von 40u bis

: 736 Btt ., sowie runde , oersch . Größe ,
hat i » Vertauien . B40930 .2.1
Ford . FeUbauer , Küsermeister ,

« aldstraße 64 .

Mi) :i an jedermann , auch geg. be¬
queme Ratenzahlung , verleiht

diskret und schnell zu kulant . Be¬
dingung . Selbstgebcr L. A. Winkler ,
Berlin 57, Potsdamerstrabe 65.
Glänzende Dankschreiben 5050a .26.24

Nr . 3105a in
. Bad . Presse «.

9 ' /,jähr .» vollk. g
ausdauernd , gerit
gefahren , versetzun
der äußerst billig j
kaufen. Näheres

der Expeditio

Wirtschafts -Berkaus.
In Garnisonstadt mit Bierdevot ,

gr . Kundschaft, 4380 Mk Miet - Ein -
nahme aus Privatwohnung verkaufe
640669 .2.2 « ul . Gluckstraße 9.

neue Hochs. Kameltaschendivan von
45 , 50 , 60 Mt . an, schöne Etofs-
divan von 30 u . 83 M » an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter « arautie . Kein Laden, da-
her billige Preise . 640592 .2.2K. Köhler , Lapezier , Spez .-

Geschäst, Schfitzeustraße 63 , 11.

flir die raube Jahreszeit
empfiehlt

Kaloderma , 15406,3.1
Coldcream .
Vaseline .Coldcream ,
Glycerin -Creme ,
Honlgmandelteig ,
flttulge Glycerinneife ,
I,anolin -Cr4m «,
Sandmandelkleie ,
CrAme Simon ,
Crtme Iris ,
CrSme Dana « ,
Lippen -Pomade ,
Honnef Yelll ,
Flnide Yativ toit Jones ,
VinoUa -CrÖme .

Luise Wolf, Wwe .,
4 Karl -Friedriehstr . 4.

Xieierlags ifcntL Fabrikat»
van F . Walff » Solu .

mr 8UNg ! -W«
Wegen großem Kleiderbedarf ist

es mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiefel , Frauenkleider re.
Eine Postkarte genügt und ich komme
inS HauS . B40967 .4.1
J . stiebor , Markgraf «» !«». 19,1 .

Wohnhaus z» Dcrtöuifn.
Umständehalber ist ciu

ueueS . größere » Wohuhau »
iu Ettliugeu billig zu
verkaufe « . West. Offerte «
unter „ Postfach 18 Karls¬
ruhe " erbeten . B40869 .4. 1

Fabrik- Verfalls.
In größerem Ort « , in unmittel¬

barer Nähe eines Bahnhofes des
bad . Schwarzwaldes , m . genügend .
Arbeitskräften , ist eine schön ge¬
baute Fabrik m . Darnpfkraft , welche
sich der günstig . Lage u . Bau wegen
zu jeder Fabrikation eignet , bei
einer Anzahlung von 8— 10 000 Jt
zu verkaufen . 9030a

Nähere Auskunft erteilt gegen
Retourmarke Ich . Bogel , zum
Adler , Gaisbach b . Oberkirch (Bad .) .

Stets Neuheiten
zu niedrigen Preisen.

(BOLOFARB

JJ 0 Erlegstrasse 30
gegenüber dem Hauptbahnhof

15414 10.1

■ > v .v

H -m

i/UUCIUUU | Uyi«f
gibt schnellstens. Mortui , Berlik ,
Bornholmerstr . 9». (Rückp ) 9153a31

GeldDarlehen •äÄ «? Tüchtige Schneiderin
empfiehlt fich. 840978

Lesstugftraße 48 , 3. St

0 qet)roarKe;

aiiiciipro Wille : Originalkiste 300 5 t m - 18 - franco
ucmiu -msm Otto Beyer , strassburg Ve
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